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des

Beruhigung der Lage in Tokio .

London , 26 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) 3 « einer am

Mittwochvormittag eingegangenen Meldung wird die

Lage in Tokio als ruhig bezeichnet . Die

Straße « der japanische « Hauptstadt sind mit

Truppen gefüllt . Die Bank von Japan hat

ihre Schalter geschlossen .

Der japanische Kaiser ordnet

Regierungsneubildung an .

Der Reichstag zum 20 . April eiaberusen .

Rew York , 26 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Aus Tokio

ciulaufendc Meldangen besage « , daß der Kaiser die Bil¬

dung « inte neuen Kabinetts augeordnet hat . Der

spanische Reichgßag ist für de « 20 . April einberase « worden .

Ministerpräsident und Finanzminister
ermordet .

Manila , 26 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung . Ostasiendienst
DRV .) Bei dem Staatsstreich in Tokio ist , wie der

Die Hintergründe des Putsches .

Tokio , 26 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung . Ostasiendienst

des DRB .) Die aktivistischen Kreise innerhalb von Heer

und Marine , die schon seit längerer Zeit Forderungen er¬

hoben haben , die auf die Beseitigung des jetzigen Kabinetts

und auf die Einsetzung einer Regierung , die von jeder Art

Beeinflussung frei ist und auf die Ausschaltung der Parteien

hinzielen , haben einen Umsturzversuch gemacht , über

dessen Ausgang zur Stunde noch nicht geur¬

teilt werden kann . Gewisse japanische Militärkreise ,

die über einen großen Anhang im Lande verfügen , fordern

für sich die Führung der Außenpolitik und wollen

durchgreifende Reformen im Innern in An¬

griff nehmen . Hierzu gehören staatliche Kontrolle der Wirt¬

schaft , Beseitigung des Einflußes des Kapitals , gerechte Ver¬

teilung der Lasten und durchgreifende Hilfe für die arbei¬

tende Bevölkerung . Das Ziel des Umsturzes ist ,

eine starke autoritäre Regierung an die

Spitze eines geschlossenen und einheitlichen

Volkes zu stellen .

japanische Generalkonsul in Manila ans Grund einer amt¬

lichen Mitteilung erklärt , Ministerpräsident Oka da ,
Finanzminister Takahaschi , sowie der Vicomte Makato

Saito ermordet worden .

Unter den Ermordete » sollen sich , wie weiter berichtet

wird , auch der Polizeipräsident von Tokio be¬

finden . Bei dem Putsch sollen die japanischen Offiziere

Maschinengewehre benutzt habe « .

Pariser Parolen . . .

An den prachtvollen Giebeln und Gesimsen der alt -

französischen Paläste von Paris , heute Museen und der¬

gleichen , lesen wir mit einer gewissen leichten Verwun¬

derung die in großen Buchstaben eingemeißelten franzö¬
sischen Worte für „ Freiheit , Gleichheit , Brüderlichkeit

"
.

Das sind die letzten Parolen , die die „ Große Revo¬

lution " auf diese Stadt hinabsendet . Man fragt sich,
haben sie noch bewegende Kraft , etwa wenn sich am

Fuße der Vendome - Säule die Dömonstrationszüge der

Rechten und der Linken treffen ? Wenn sich die An¬

hänger der nun aufgelösten Aetion franiaise mit denen

der unter ko -mmunistischer Führung marschierenden
Linksgruppen prügeln ? — Man hat an den Armen der¬

jenigen jungen Leute , die neulich den fozialistifchen Ab¬

geordneten Leon Blum überfielen , die Armbinde der

Rechtsorganifation sehen wollen : die Trikolore mit der

Känigslilie . . . Also doch die Trikolore , die Revolu -

tions - Fahne von 1792 ? — Und zwar an jenen Armen ,
die sich mit den Marxisten raufen ? — Trikolore infit

Königslilie gegen die rote Fahne der Marxisten ?

Dieses Spiel der Symbole gibt Rätsel auf .

Was bewegt idas französische Volk ? Welche Ideen sind

wirksam , welche treiben die Menschen auf die Straßen ,
in den persönlichen Kampf , in den Einsatz Mann gegen
Mann ? — Wenn wir diese Frage stellen , so stellen wir

zugleich die nach >der inneren Möglichkeit ,
des fran -

z ö s i s ch - s o w j e t r u s s i s ch e n B ll n d n i s s e s . Inner -

lich wehrt ja gerade die Trikolore (mit der Königslilie
und dem Kreuz ) sich gegen dis rote Fahne Moskaus .

Innerlich Hot die Trikolore sich ja zu dem Königssymbol
irgendwie hingefunden . Die alten herrlichen ^

Bauten

waren in ihrer Schönheit und in ihrem Stil stärker ,
als

die blutgefärbten Worte „ Libertä , EgaWtä , Frat -ermtö "
.

Die Nation Frankreichs ist stärker gewöfen als die Bot¬

schaft von den „ Menschenrechten
"

,,
die aller Wölt ver -

Wndet werden sollten . Sie war schon übevmunden , als

Bonaparte über den Rhein ging . Da begann ,
ein

anderer Kampf revolutionären Charakters : ein impe¬
rialer Kampf um ein Weltreich .

Heute ziehen auf deir Straßen von Paris die Natio¬

nalisten unter der Trikolore gegen die Träger der roten

Fahne Moskaus . Die Kriegsteilnehmer , die Front¬
kämpfer stehen gegen die Sendboten der Sowjets . Die

die Treue zu ihrem Vaterlande mit ihrem Blute be¬

siegelten , stemmen sich gegen die Träger einer völkerver¬

nichtenden Fremdidee , den internationalen Marxismus .

Sind da nicht die Ideen von 1792 in verwandelter

Form radikalisiert , noch unmenschlicher als damals in

der „ Großen Revolution
" wiedergekehrt ? — Rächen sich

Nicht jene Unheilsworte an den Giebeln der Bauten des

königlichen Frankreichs ? .
Wieder tritt ein eben durch das Blutbad einer

volksmövderischen Revolution des Untermenschen ge¬

gangenes und durch sie behauptetes Regime zum Kampfe

um die Welt an . Der Sowjetkampf unter jüdischer
Führung will die rote Fahne inWesteuropa
aufpflcmzen . Der Sowjetimperialismus will das voll «

Scharfe englische Stellungnahme
gegen das Doppelspiel Moskaus .

London , 26 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Die „ Mor -

ning Post " weift in einem Leitauffatz darauf hin , daß der
Körnmunismus die treibende Kraft hinter
der neuen spanischen Regierung sei . Man müße

sich an die Worte Trotzkis erinnern : „ Spanien kommt als
nächstes Land dran !" Die schreckliche Gefahr des Kormnunis -

Militärputsch in Japan
Truppen besetzen die Regierungsgebäude .

MUS beunruhige nicht nur Spanien , sondern die ganze übrige
Welt .

Die Sowjetunion , so schreibt das konservative Blatt , er¬

hebe Anspruch darauf , in die Gemeinschaft der Rationen eia -

zutreten . Die französische Republik wolle sogar — mit mehr
Vertrauen als klug erscheine — einen Vertrag mit Räte¬

rußland abschließen . Dennoch betreibe Sowjetrußland noch
überall seinen Plan einerrotenRevolution . Heute
sei es in Spanien , gestern war es in Südamerika . Die

kommunistische Wühlarbeit in Südwales und an anderen
Stellen Englands sei bekannt . Bor den Gerichten Indiens

seien mehrere Fälle kommunistischer Aufwiegelung abge¬
urteilt worden .

Der Völkerbund 'befasse sich mit dem offenen Krieg ,
niemand nehme « ber Notiz von der unterirdischen kommu -

niftrschen Kriegführung , die ahne Unterlaß von einem seiner
Mitglieder zur Zerstörung der übrigen betrieben werde . Tat¬

sächlich könnten bas Blutvergießen und die Leiben , die ber

Klasienkampf Hervorrufe , grausamer und tödlicher fein als

Konflikte zwischen ben Rationen . Es fei Zeit , baß bicher Ber -

Täterei ein Ende gemacht werde .

Das Blatt schließt mit ber Forderung , man müsse den

Genossen Litwinow und Stalin sagen , daß sie nicht gleich¬
zeitig die Verbündeten und die Feinde des Westens fein
könnten . Es gebe genug Unruhen und Schwierigkeiten in
der Welt , ohne diese künstliche Aufwiegelung $ut Gewalt «

tätigkeit . Grausamkeit «und Zerstörung .

SoW - Wm als W « öer Mmlntion
.

Ein Brigade - Kommandeur und ein Generaloberst der Roten Armee leiten kommunistische

Gruppen in Polen .

Telephon - Verbindung San Franzisko — Tokio

unterbrochen .

Washington , 26 . Febr . Die Telephonoerbin -

dun
'
gSanFranzisko — Tokioi st unterbrochen .

Der Transpazifik - Dienst meldet , daß das Telephonamt in
Tokio keine Verbindungen mehr herstelle . Ein Telephon¬
beamter in Tokio habe um 10 .30 Uhr ostasiatifcher Zeit am

Mittwoch erklärt , daß er nicht wiße , wann der Dienst wieder

aufgenommen werden würde .

Auf Anfrage in der japanischen Botschaft in Washing¬
ton wurde mitgeteilt , daß man bis jetzt noch keine Nach¬
richt über einen angeblich in Tokio ausgebrochenen Militär¬

putsch habe .

Der Kriegszustand erklärt . ,
London , 26 . Febr . Reuter meldet aus Schanghai , daß

3000 Mann des 3 . Infanterieregiments der in Tokio stehen¬

den 1 . Division einen Militärputsch ausgeführt haben . Im

Morgengrauen des Mittwochs besetzten sie
das Regierungsgebäude , das Innenministe¬
rium , die Wohnungen des Ministerpräsiden¬
ten und des Innenministers und die Polizei -

zentrale , nachdem sie überall den Widerstand der Wachen
überwunden hatten .

Einheiten der kaiserlichen Gardedivision

seien angewiesen worden , die Aufständischen aus den be¬

setzten Gebäuden zu vertreiben . Das Schicksal des Minister¬

präsidenten Admiral Okada und des Innenministers
Goto fei ungewiß . Man vermutet jedoch , daß sie zum min¬

desten gefangen genommen , wenn nicht ermordet worden

seien . Der Finanzminister T a k a h a s ch i soll getötet worden

{ein .
Die 1 . Division , die sich an dem Aufstand beteiligt

haben , soll , habe kürzlich Marschbefehl für die Mandschurei

erhalten und sei mit scharfen Patronen ausge¬

rüstet worden , statt mit den vom Innenministerium ge¬

lieferten blinden Patronen . Nach einem chinesischen Bericht

sei der Streich von jüngeren Armeeoffizieren

eingeleitet worden .

Nach einem in Schanghai eingelaufenen Bericht ist der

Kriegszustand nicht nur in Tokio , sondern in ganz

Japan ausgerufen worden .

Eine Darstellung
des Tokioter Außenministeriums .

London , 26 . Febr . Nach einer Mitteilung des

japanischen Außenministeriums an den japani¬
schen Konsul in Singapur habe das Militär die

Wohnung des japanischen Ministerpräsidenten , das Polizei¬
gebäude , das Innenministerium und die Wohnung des In¬
nenministers besetzt . Das japanischeAußenministe -
r i u m verlautbart , daß es von den Vorfällen nicht be¬

troffen und daß die Lage nicht so ernst fei , wie
man berichtet habe .

Aus Nanking läßt sich Reuter melden , daß die Nach¬
richten von einem Militäraufstand in Tokio in China
starke Bestürzung heroorgerufen hätten . Man bezeich¬
net es als bedeutsam , daß der angeblich ermordete Finanz¬
minister T a k a h a s ch i ein energischer Gegner der höhen
Militärhaushalte war und sich daher bei den radikalen Ele¬
menten der Armee unbeliebt gemacht habe . Wie aus Nanking
weiter berichtet wird , vertritt man dort die Ansicht , daß der
Militärputsch in Tokio ein Vorzeichen für weiter -

gehende Maßnahmen der japanischen Armee

in China und gegen Sowjetrußland sei . Man
vermutet , daß es in Tokio zu größeren Unruhen gekommen
sei . Die Effektenbörsen in Osaka und Tokio hätten den Be¬

richten zufolge ihren Geschäftsverkehr eingestellt .

In London liegen bis zur Stunde noch keine unmittel¬
baren Meldungen aus Tokio vor , da sämtliche Tele¬

phonverbindungen mit der japanischen
Hauptstadt unterbrochen sind . Der japanische Bot¬

schafter in Washington , Saito , erklärte dem Reuterver¬
treter , daß er keinerlei Nachrichten über die gemeldeten Er¬

eignisse in Japan habe .

Mitteilungen der Warschauer
Staatsanwaltschaft .

Warschau , 26 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Die

Warschauer Staatsanwaltschaft beschäftigt sich mit Nach¬

forschungen über die Persönlichkeiten einer vor längerer

Zeit aufgelösten kommunistischen Gruppe von 24 Mitgliedern .
In diesem Zusammenhang wurde festgestellt , daß die Gruppe

anfangs von einem gewissen Kowalski geleitet wurde ,
der später in die Sowjetunion geflohen ist . Dieser Kowalski

heißt , wie die Untersuchung ergab , in Wirklichkeit Jodlowski
und ist zur Zeit Kommandeur einer Tank -Brigade in Lenin¬

grad . Auch ein zweiter Leiter der aufgelösten kommunistischen
Gruppe , Bortnowski , der in die Tschechoslowakei geflohen
ist , war Generalstabsoberst der Roten Armee .
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enöen , was damals , als Bonaparte die ReoMtion der
Robespierre , Danton and St . Just überwand von
Frankreich aus

. nicht erreicht werden kannte
'

Der
Zo ^ imperialismals aber will keine Herrschaft über
die Volker , sondern die Zerstörung der Völker

„ Gegenwärtig lebt das fmnMsche Volk unter der
Spannung : wird die . -demokratische "

Regierung in
allen ihren Instanzen den Pakt mit den Sowjets
villlgen , chn endgültig vollziehen , „ ratisizieren " ? Wird
die neue Revolution aus der Tiefe , die unter der Mos¬
kauer Sowjetftrhne gebilligt und „ legitim " in Frankreich
aus außen politischem Amtswege einziehen können ? Der
sowjetmarschall TnchatschewW ist ja bereits wie ein
sieger durch die französischen Rüstkammern geleitet
worden und hat mit Sowjetaufträgen gewinkt . Man
hat gesagt : „ Wie einst unter dem Zarenadler .

"
Da liegt aber etwas dazwischen : Der „ Russische " Jm -
perialrsmus , .

der sich damals in den Borkriegsjahren
seine . Waffen in Paris bestellte , hatte vielleicht eine
„ panslawistische "

Idee , aber keine revolutionäre ^ er -
ietzunasabsicht . Jetzt komvit vielleicht das sowjet -
russische Rüstungsgeld nach Paris , auch das gleiche Bei¬
standsversprechen wie 1914 — aber es kommt die rote
Fahne mit . . .

Tief beunruhigt sucht das französische Volk diese
Zusammenhänge zu durchdringen . Wenn es einmal
auf die Eiebel seiner Schlotzbauten und Galerien schaut
und die Revolutionsparolen von 1792 liest , dann denkt
es vielleicht über diese schicksalsvollen Phrasen nach die
schon einmal unsägliches Leid und grausamstes Blut -
vergietzen über Frankreich brachten . Jetzt kommen
wieder „ Eleichheits " - Propheten nach Paris . . Sie
tonrnten hochgerüstet . Sie wollen sogar noch französische
Waffen einhandeln . Aber gegen welchen Preis ?

______
Wiesbadener Tagblatt

Russenpakt verschärft i

Japan verlangt Aufklärung

Vorwürfe gegen Frankreich .
Tokio , 25 . Febr . ( Ostasiendienst des DNB .s Das japa¬

nische Auswärtig « Amt vertritt , wie „ Tokyo Asahi Schim -
bun " meldet , die Ansicht , daß die Ratifizierung des
fra nzoslsch - sowjetrussischen Beistandspak¬
tes die durch dre aggressive Haltung der Sow -
letunion ohnehin erschwerte Lage im Fernen Osten
wesentlich verschärfen würde .

llm eine Rückendeckung durch Frankreich zu erhalten , habe
di « Propaganda Moskaus mit einem angeb¬
lichen deutsch - japanischen Bündnis gearbei¬
tet , das , wie gesagt wurde , den Weltfrieden bedrohe . Eleich -
zeitia scheue man sich aber nicht in Moskau , Mandschukuo
t a t s ä ch l i ch ^ z u bedrohen und die Äußere Mongolei
aufzuhetzen , ^ apan müsse daher feststellen , daß der franzö¬
sisch - russische Beistandspakt entgegen den französischen Ver -
stcherungen den ganzen Fernen Osten stärkstens be¬
unruhige . Japan erwarte , daß Frankreich dieser Lage
Rechnung trage .

In politischen Kreisen Tokios ist man durch die entschie¬
dene Erklärung des stellvertretenden Auhenkommissars S t o -
moniakow beunruhigt , daß di « Sowjetregierung einen
Einfluß dritter Länder auf die Äußer « Mongolei nicht
wünsche , da dies eine Bedrohung Sibiriens und damit des
Friedens im Fernen Osten darstellen würde .

Japan erwartet nun , wie halbamtlich durch , das Aus¬
wärtige Amt erklärt wird , daß die Sowjetregierung
ihre Beziehungen zur Äußeren Mongolei
einwandfrei k l a r st e l l e . Vor allem wünscht man
Aufklärung darüber , ob ein Militäroertrag , ähnlich dem
zwischen Japan und Mandschukuo , besteht , ans dem Moskau

Mittwoch , 26 . Februar 1936 .

ie Fernost - Spannung ,

über die Absichten Moskaus .

ein Recht zur Einmischung in Grenzfragen herleiten könnedie nur Angelegenheiten Mandschukuos und der Äußeren
Mongolei seien .

In politischen Kreisen Japans vertritt man die Auf -
lassung , daß dl « Lage tm Fernen Osten eine wesentliche
Verschärfung erfahren würde , wenn Moskau , unter
Ausübung eines Druckes auf die Äußere Mongolei seine
Operationsbasis nach Süden gegen Nordchina und nach
Westen gegen Mandschukuo vorschieben sollte . Die her¬
ausfordernde Haltung der Sowjetunion sei
nur durch die Entlastung im Westen zu er -

t v1 . 1,6 der Abschluß des Beistandspaktes zur Folge ge -
habr fydb 'C.

Unter Berücksichtigung dieser Umstände , so wird in poli -
trschen Kreisen weiter gefolgert , sei es notwendig , daß Japan
™ Verstärkung seiner Kräfte in Nordchina und in
Mandschukuo denke .

Vormarsch bolschewistischer Truppen in der

Provinz Schansi .

Peiping , 25 . Febr . ( Ostasiendienst des DRV .) Am

Montag wurden durch das Hauptquartier des Marschalls
Yensifchan in Taiyuansu die schon seit Wochen verbreiteten
Gerüchte über eine ernste Bedrohung der Provinz Schansi
bestätigt . Es wird jetzt zugegeben , daß der Widerstand längs
des Nord - Süd - Laufes des Huangho teilweise zufammenge -
brochen ist .

Flmdili ötrltliigl den Pakt mit Mmi
.

Er will weder Einkreisung Deutschlands noch Gegensatz zu Locarno sehen . — London wird

plötzlich nervös . — Phantasie - Meldungen .

6000 Rotarmisten überschritten den
Huangho beiderseits des 37 . Breitengrades und dran¬
gen 45 Kilometer nach Osten vor , wo sie Shihlou
belagern . Man befürchtet weitere Angriffe
großen Maßstabes auf der 150 Kilometer
langenFront .

Falls von den Angreifern größere Aktionen beabsichtigt
werden , so ist zu erwarten , daß sie dabei den nationalen

„
Edens römisches Echo .

as . Berlin , 26 . Febr . sDrahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Auf die Umterhausrede des englischen
Augenministers Eden ist gestern die Jungfernrede bes
französischen Außenministers Flaud i n gefolgt . Ihr
Zweck war , auch >der Opposition den französisch - sowjet -
russischen Palt schmackhaft zu machen . So versichert
Flandin , daß dieser Vertrag an die Überlieferung der
französischen Politik anlnüpfe , was von der Opposition
nach wie vor bestritten wird . Zum anderen versucht
Flandin zu beweisen , daß der Russenpakt
mit dem Geist und dem Buchstaben des
Lacarno - Vertrages im Einllang stehe .
Schließlich holt Flandin die alte Behauptung hervor ,
daß für Deutschland die Möglichkeit bestehe , dem Ver¬
trag beizutreten . Man sieht , der französische Außen¬
minister hat sich die Verteidigung des Paktes
sehr leicht g e m acht . Er hat irgendwelche neuen
Eedankengünge nicht entwickelt und er hat zudem auch
vermieden , auf die Einwände Deutschlands ,
von denen er wissen muß , wie ernst sie ge¬
meint sind , irgendwie näher einzugehen .
Flandin , bestreitet , daß der Pakt mit Sowjetrußland
abgeschlossen sei , um Deutschland zu vereinsamen . Wir
nehmen -das ebenso zur Kenntnis wie die Versicherung
Edens , daß,die Politik des Kollektivsystems nichts mit
der Einkreisung zu tun habe , aber wir sind von den
Worten Flandins genau so wenig überzeugt worden
wie von den Worten Edens . Die Abstimmung über den
Rusienpakt in der Kammer wird aller Voraussicht nach
morgen erfolgen , man kann nach wie vor damit
rechnen , daß sich eine Mehrheit für den

Vertrag ergibt . Die Regierung hat sich immer
noch nicht ,

darüber entschieden , ob sie die Ver¬
trauensfrage bei der Abstimmung stellen will
oder nicht . Ein Verzicht auf die Stellung der Ver¬
trauensfrage könnte der Regierung den Vorwurf der
Unentschlossenheit zuziehen , der mitunter für ein Ka¬
binett gefährlicher sein kann als der mutige Einsatz .
Am Donnerstagvormittag will der Ministerrat über
die Stellung der Vertrauensfrage beschließen . Nach
der Erledigung des Vertrages in der Kammer geht er
an den Senat . Also auch mit der Kammerabftimnmng
wird der Pakt , rein juristisch gesehen , noch nicht rechts -
wirksam . Für die Praxis bedeutet das aber wenig , zu¬
mal ja der sowjetrussische und der franzö¬
sische Generalstab in ihren Verhandlun¬
gen das Ergebnis der parlamentarischen
Debatten ja schon vorweg genommen haben .
Der Vollständigkeit halber sei in diesem Zusammenhang
noch eine Havas - Msldung erwähnt , in der nochmals die
Überzeugung ausgedrückt wird , daß der Sowjetpakt in
keiner Hinsicht mit dem Locarno -Vertrag kollidiere .
Frankreich sei bereit , eine Entscheidung des
Haager Gerichtshofes über diese Frage einzu¬
holen .

Etwas seltsam ist , daß man sich in London auf
einmal angesichts der bevorstehenden Ratifizierung des
Sowjetpaktes , für den doch London in letzter Zeit sich so
liebevoll eingesetzt , hat , so nervös gibt . Englische
Blätter bringen die seltsamsten Gerüchte auf und selbst
Reuter glaubt mit einer Änderung der Haltung
Deutschlands und Italiens — diese Reuter -
Aleldung ist aus Rom datiert — rechnen zu müssen . In
diesem Zusammenhang spricht man von ber Möglichkeit
einer Kündigung des Locarno - Paktes , ja ,
selbst von einer deutsch - italienischen An¬
näherung . Man kann es dahingestellt lassen , ob
diese tatsächliche oder angebliche Londoner Nervosität
eine Auswirkung des eigenen schlechten Gewissens ist
oder ob sie hervorgerufen und genährt wird , um das
« roß « englische Amfrüstungsprogramm

mitzubegründen . Gerade zu diesem Thema hat
um übrigen Flandin ein recht beachtenswertes Wort ge¬
sprochen , als er u . a . ausführte , früher oder später
würden sich die europäischen Nationen dar¬
über Rechenschaft geben , daß der vernich¬
tende Rüstungswettlauf sie unvermeid¬
lich dem wirtschaftlichen Ruin entgegen¬
führe , ein Wort , aus dem man freilich auch in Frank¬
reich bisher keinerlei Folgerungen gezogen hat .

An der gesamten politischen Lage hat die Rede
Flandins , die , entsprechend dem Verhandlungsthema der
Kammer , sich nur mit bem Sowjetpakt befaßte , nichts
geändert . Aller Voraussicht nach werden Herr Flan¬
din und sein englischer Kollege Eden bei der Tagung
des Achtzehnerausschusies in Genf zusammentreffen . Da¬
mit wird auch Flandin zur Sanktionsfrage
Stellung nehmen müssen . Zunächst vernehmen
wir zu « diesem Thema lediglich aus Rom , daß nach der
Rede Edens „ eine Beilegung des Sanktionskonfliktes
ferner denn je erscheine "

, zumal die britische Regierung
sich in ihrer Beurteilung des abessinischen Konfliktes
„ noch weiter von der Wirklichkeit entfernt habe als bis¬
her .

"

Enthüllungen eines ungarischen Blattes .

Budapest , 25 . Febr . Der liberale „ Pesti Hirlap
" be¬

richtet heute eingehend über den Fortgang der sowjet -
russischen Rüstungsmaßnahmen in der
Tschechoslowakei , die seit dem tschechoslowakisch -sowjet -
russichen Militärbündnis eingesetzt hätten . Im tschechisch -
ungarischen Grenzgebiet sei der Ausbau modernster
Flughäfen für die sowjetrussische Luftflotte in vollstem
Gange , überall seien sowjetrussische Truppenabteilungen
feftgei teilt worden . Man bemerke an verschiedenen Orten
ewge Barackenanlagen , in denen sowjetrussische
Truppen untergebrachl feien . Die Baracken würden durch

Italienische Note an England und Frankreich
Rom , 25 . Febr . Die italienische Regierung hat der enq -

lilchen Regierung durch Vermittlung der italienischen Bot¬
schaft tn London folgende Antwortnote betreffend
die französisch - englische Flottenverständi -
g u n g t m Mitte lmeer überreichen lassen :

„ Die italienische Regierung bezieht sich auf die von der
englischen Regierung unter dem 14 . Februar gemachte Mit¬
teilung und nimmt Kenntnis davon , daß in der Antwort auf
die von der ita Ionischen Regierung gemachten Bemerkungen
betreffend das englische Memorandum vom 22 . Januar und
bte von der ftanenischen Regierung gemachten Bemerkungen
von dieser kern Argument angeführt worden ist . D i e
italienische Regierung hält daher ihren
eigenen Standpunkt betreffend die von der
englischen Regierung im Miitelmeer her -
beigeführte Flottenaktion und Flottenver -
standigung aufrecht und behält sich vor , die Frage an
bei Stelle und tn dem Zeitpunkt , die sie für geeigneter Alten
wird , wieder aufzuwerfen . "

Die in dieser italienischen Note erwähnte englische Mit¬
teilung vom 14 . Februar war di « Bestätigung des Empfanges
der italienischen Protestnote gegen die Schritte , die Englmrd
getan hat , um für den Fall eines italienischen Angriffs auf

antiimperialistischen Standpunkt betonen werden , mit dem
unter den heutigen Verhältnissen in Nordchina ein großer
Anhang ju gewinnen ist .

3m Zusammenhang mit diesen Vorgängen erhalten die

Studentenunruhen in Peiping und Tientsin , wo bisher über
100 Studenten und 2 Hochschullehrer unter dem Verdacht
bolschewistischer Beziehungen verhaftet worden sind , ebenso
erhöhte Bedeutung wie die Bauernunruhen , die besonders im
Süden der Provinz Hopei ausgebrochen sind .

Der syrische Generalstreik geht weiter .

Neue Unruhen in Damaskus .

Jerusalem , 25 . Febr . In Damaskus kam « s erneut zu
Unruhen und Zusammenstößen zwischen Demonstranten uns
Militär . Es gab zwei Verwundete . Mehrere Personen
wurden verhaftet . Der Generalstreik geht weiter . Die
Nationalisten sind teilweise auch mit der
" ^ uen Regierung unzufrieden . Sie begründen
diese Haltung damit , daß sich die kürzlich gebildete Regie -
rung zu wenig von der früheren unterscheide , um den natio¬
nalen Wünschen gerecht werden zu können .

„ Sowjet - Truppen im Herzen Europas .

"

Ausbau modernster Flughäfen in der Tschechoslowakei .

Sowjetrussische Wachmannschaften eingetroffen .

Rom und die Mittelmeer - Abmachungen .

lowI « t r ussische Wachmannschaften streng abge -
sperrt . Derartige sowjetrussische Barackenlager seien in der
Nähe der bekannten Bäder Trencsen - Teplitz und Pistyan er -
nch ^ t worden . An der tschechoslowakisch - ungarischen Grenze
wurde Tag und Nacht an dem Ausbau von Vet -on -
gräben gearbeitet . Überall würden große Truppen »
Übungen abgehalten . Die ungarisch und slowakische Grenz -
bevolkerung sehe mit Entsetzen sowjetrussische
Truppen im Herzen Europas auf tauchen die
in aller Öffentlichkeit Vorbereitungen für einen kommenden
Krieg träfen . Das Blatt berichtet weiter , daß die tschecho¬
slowakische Rüstungsindustrie gegenwärtig überbeschäftigt sei ,di nach Anweisung des französischen Generalstabes dis
tschechoslowakische Armee gegenwärtig motorisiert werde .

irgend eines der Lander bte sich an den Sühnemaßnahmen
beteiligen , von den Mfttelmeermächten die Versicherung einer
gegenseitigen Beistandsleistung zu erhalten . Die britisch «
Note sugte damals hinzu , daß eine Fortsetzung des Schrift .
Wechsels über dieses Thema nach englischer Auffassunĝ nem
nützlichen Zweck dienen könnte

3

, . Wie in gut unArttchteten politischen Kreisen verlautet
hat der italienische Botschafter während seines Besuches beim
Außenminister Flandin diesem eine Note der italienitoen
Regierung überreicht , die inhaltlich mit der in London vom
dortigen italienischen Botschafter dem Foreign Office über »
r « chten Note übereinstimmt . Diese italienische Note weist in
der Einleitung auf die französische Verbalnote vom 17 . Febr
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Geschichte vergessen , Volk gleich Masse , die zu allen Zeiten
lenkbar und daher übergehbar , gesetzt worden . Eine neue ,
doch auf beste Traditionen sich stützende Geschichtsforschung
wird keine solche Scheidung und Ausschaltung vornehmen ,

sie wird im Volk den tragenden Mittelpunkt

geschichtlichen Geschehens sehen , ohne den politisch¬

geschichtlichen Vorrang des Staates , die Führung der Männer

und die - ial — ------ - ' ------- x : - ■*" - —

Es fei möglich , daß in diese
Britannien und Amerika gei . . „
kommen zu gelangen , das verhindern würde , daß es zu einem

englisch - amerikanischen Wettrüsten zur See komme .

Die kulturelle Zusammenarbeit .

Führender englischer Rechtswissenschastler bei Reichsminister

Dr . Frank .

Berlin , 25 . Febr . Professor A . 3 . Toynbee , Lehrer

für internationale Geschichte an der Universität in London ,
wurde am Dienstag vom Präsidenten der Akademie für

deutsches Recht , Reichsminister Dr . Frank , in Berlin ,

empfangen . Professor Toynbee ist einer der bekanntesten

englischen Juristen und als Gründer des Royal Institute of

International Affairs an einem wichtigen Platze der eng¬

lischen Rechtswissenschaften tätig . Reichsminister Dr . Frank

hatte mit Professor Toynbee in seinem Ministeramt _
eine

längere private Unterredung über die zwischen¬

staatlichen rechtswissenschaftlichen Beziehungen , insbesondere

zwischen Deutschland und England . Am kommenden Freitag

wird Professor Toynbee vor der Akademie für deutsches Recht

sprechen .

Angeblich große Beute an Waffen
und Munition .

Addis Abeba , 25 . Febr . über die Kämpfe an der Adua -

Stratze liegen ergänzende Berichte von Ras 3m ru vor ,
denen zufolge die Abessinier einige tausend Uni¬

formen und große Mengen von Waffen . Muni¬
tion und anderem Kriegsmaterial erbeutet haben sollen .

Außerdem seien ihnen umfangreiche Lebens -

mitteloorräte in die Hände gefallen . Bei der Spren¬

gung des italienischen Munitionsdepots sind 50 Mann durch

explodierende Bomben zerrissen und etwa 100 verletzt
worden .

Die Truppen des Ras N a s f i b u haben , wie berichtet
wird , erneut unter Einsatz von Kavallerieabteilungen italie¬

nische motorisierte Truppen , die in der Nähe von Uarandab

am linken Ufer des Fasan Erkundungsvorstöße unternommen

hatten , zurückgewiesen .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 25 . Febr . Der italienische Heeresbericht Nr . 135

lautet :

„ An der Eritreafront ist starke Patr 0 nillen -

tätigteit zu verzeichnen . 3ni Tembien -Gebiet und süd¬

lich des Amba Aladschi hat die Luftwaffe feindliche Abtei¬

lungen mit Bomben belegt . Von der Somalifront ist nichts
Bemerkenswertes zu berichten .

"

Meldung aus Addis Abeba .

Addis Abeba , 25 . Febr . Der abessinische Heeresbericht

meldet , daß an der Nordfront in der Nacht zum 20 . Februar

eine starke Abteilung der im Wolkait -Gebiet stehenden Trup¬

pen einen überraschenden Angriff auf einen

starken italienischen P0sten bei Om Ager am

Grenzfluß Setit in Italienisch - Eritrea gemacht und ein

großes Munitions - und Waffenlager in die

Luft gesprengt hat . Weiterhin seien vier große

Lebensmittellager und andere militärische Anlagen durch

Feuer zerstört worden .

Nach weiteren abessinischen Meldungen überfliegen

italienische Flieger weiterhin die Gebiete der Nordfront und

werfen täglich Bomben auf kleine Ortschaften ab ,
was jedoch nach abessinischer Ansicht ohne jede mili¬

tärische Bedeutung sei . Auch die Umgegend von

D e s s i e und die Ebene von B 0 r 0 M i e d a sei mit Bomben

belegt worden , die jedoch keinen besonderen Schaden ange¬

richtet hätten . Schließlich melden die Abessinier , daß der im

Wolkait - Gebiet als Befehlshaber einer Truppenabteilung be¬

kannte Kanjasmatsch M0ngestu wiederum einen

italienischen Bombenflieger abgeschossen habe , nachdem er be¬

reits am 2 . Januar ein Flugzeug habe abschießen können .

Kurze Erklärung Edens .

London , 25 . Febr . Sn der Unterhaus -Aussprache am

Dienstag , in der zunächst der Nachtrags haushalt des Aus¬

wärtigen Amtes in Höhe von 7900 Pfund besprochen wurde ,

gab Eden auf Drängen einiger Abgeordneten folgende kurze

Erklärung über die Ziele Englands auf der Londoner

Flottenkonferenz ab :

„ Das Hauptziel der Regierung besteht darin , die

Größe und Kosten der Schiffe allerKlassen

zu vermindern . Außerdem bestehen wir nach wie vor

auf einer qualitativen Begrenzung , weil wir eine solche für

unumgänglich halten , falls die Ergebnisse der Konferenz in

jeder Beziehung zufriedenstellend sein sollen .
"

geistigen Wandlungen zu leugnen , die alle von
türlichen Gemeinschaftsform getragen werden . Sojener natürlichen Gemeinschaftsform getragen werden . So

also wird nach dem Erleben des Volkes und dem Geschehen

in ihm und durch es gefragt werden müßen , nicht im Gegen¬

satz zu Staat , Führer und Ideen , sondern im steten Zusam¬

menhang aus das Volksganze gehend : Wie trägt das Volk

das geschichtliche Geschehen ? ,
Jeder , der in der Vergangenheit geforscht hat , weig , dag

die Quellen der Geschichte meist versiegen , wenn nach dem

Geschehen im Gesamtvolke gefragt wird . Nur die mentgen

Epochen , in denen das Volk selbst zum sichtbaren Beweger
der Geschichte wird , nur die revolutionären und kriegerischen

Zeiten haben uns reiche Dokumente aus dem Volke heraus

überliefert Sonst aber müssen wir uns an spärliche Über¬

reste halten und aus ihnen herauszulesen versuchen — Grund

aenua daß oft der Versuch nicht einmal gewagt wurde .
Die Zeit , von der hier gesprochen wird , ist eine kriege¬

rische und revolutionäre Zeit , Mancher mag sich daher mit

der Zuversicht begnügen , daß die Dokumente aus dem Volke

dieser Zeit . nicht verlorengehen werden . Aber weder ist es

nationalsozialistisch , die Hände in den Schoß zu legen , noch

ungefährlich , in einer stürmisch drängenden Zeit , die leicht

» ergigt , die Überlieferung dem Zufall zu überlassen . Wir

Die memelländischen Kreistagswahlen .

Neuer Erfolg des Deutschtums .

Memel , 25 . Febr . Von den memelländischen Kreistags -

wahlen liegen zwar jetzt die ersten Ergebnisie vor , endgültig

ist aber nur das Ergebnis der Kreistagswahl des Land¬

kreises Memel . Danach hat die Einheitsliste von 20

Abgeordneten 14 , die litauischen Listen haben zusammen
6 Abgeordnete erhalten . Die Wahlbeteiligung betrug
75 v . H . ( bei den letzten Wahlen 67 v . H , bei den vorletzten
nur 38 v . H .)

Aus dem Kreis Go gegen fehlen noch die Ergebnisse
aus 5 Wahlbezirken . Soweit sich bisher übersehen läßt
werden die memelländisch -deutschen Listen voraussichtlich
diesmal noch bester abschneiden als bei den letzen Wahlen .

Auf die Einheitsliste entfallen bisher 9068 Stimmen , auf
die zweite deutsch - memelländische Leiste 2726 Stimmen , wäh¬
rend von den 7 litauischen Listen diejenige , die die meisten
Stimmen erhielt , nur 1263 erreichte ; die nächstgrößte 635

Stimmen .

Volk und das Geschehen in ihm widerspiegelte .
Es ist oft , allzuoft das Volk und feine Bedeutung in der

------
messen , Volk gleich Maste , die zu allen Zeiten

daher übergehbar , gesetzt worden . Eine neue ,

dürfen gewiß den Niederschlag , den die große Volksbewegung
in die Akten gesunden hat , in Polizeiberichten , Eerichts -

protokollen , Verwaltungsdokumenten , erhalten wißen . Wir

werden von der ans dem Volke geborenen Bewegung viele

Aufzeichnungen im Parteiarchiv gefaminelt finden . Wir
können in den Zeitungen der Zeit mehr oder minder ge¬
färbte Stimmungsberichte und Einzeltatsachen lesen . Und
das zeitgenöffische Schrifttum läßt uns manchen Blick in

das innere Werden des Volkes tun . Aber das alles ist Stück¬
werk . Gerade das lebendige Erinnerungsgut , das noch heute
im Volke lebt , schwindet mehr und mehr . Wer bewahrt die

Briefe und Aufzeichnungen aus der Zeit ? Und vor allem ,
wer hält die Erinnerung der Lebenden fest ?

Hier heißt es retten und sammeln , sieben und sichten , da¬

mit das wertvolle Erinnerungsgut aus dem Gesamtvolke er¬

halten bleibt . Gelingt es , dann werden wir vom Geschehen
und Erleben im Volke Wesentlicheres und Wahreres er¬

fahren , als es in Aktenstücken und Zeitungsberichten über¬

liefert ist .
Die volksnahesten Zellen des Staates sind die Gemein¬

den . Sie sind der nächstliegende Kern solcher Sammlung und

sind auch durch die neue deutsche Gemeindeordnung zu der

kulturpolitischen Aufgabe der „ Erhaltung der geschichtlichen
und heimatlichen Eigenart

" berufen . Mehrfach ist schon auf
die Bedeutung der Ortsgeschichte für die Geschichte der

jüngsten Zeit hingewiesen worden , und mehrfach haben schon
Gemeinden die Aufgabe in die Hand genommen . Doch es

sind bislang allusehr Anregungen ober isolierte Einzelver -

suche geblieben . Und auf der anderen Seite ist die große

Aufgabe nicht ernst und gründlich genug angepackt worden .
Es haben sich ihrer geschäftstüchtige Kreise bemächtigt , die
eine weit und breit als notwendig empfundene Arbeit in

ihre eilfertigen Hände genommen haben .
+

Wir wünschen feine Prachtwerke , deren Text (oft zum
Glück ) nicht gelesen wird und die nur zum Vorzeigen be¬

stimmt sind . Wir wünschen Eedenkbücher , äußerlich
schlicht , aber inhaltlich wertvoll , aus dem Volke und zum
Volke sprechend : keine Phantasie - und Idealgeschichte , son¬
dern einen wahrheitsgetreuen Bericht , wie das Volk Krieg ,
Nooemberrevolte , Weimarer Republik , Umschwung und

neues Reich erlebt hat und was im Volke in dieser Zeit ge¬
schah . Das ist die Aufgabe .

Die Erfüllung setzt eine selbstlose , dem Ziel vollauf zu -

qewandte Arbeit des Ortshistorikers und seiner etwaigen
Mitarbeiter voraus . Denn es soll zunächst einmal schlicht
alles gesammelt werden , was schriftlich oder im Munde der

Lebenden noch an Erinnerungsgut aus der letzten Zeit vor¬

handen ist . Beide Quellen sind in Gefahr , zu versiegen . Die

„ Preß Association
"

berichtet , daß die nächste Besprechung

zwischen den Italienern und den Engländern unter Vorsitz
Edens und Beteiligung Gran dis am Freitag in Lon¬
don stattfinden dürfte . „ Preß Association

" bemerkt dazu ,
daß die Einführung politischer Fragen not¬

wendigerweise die Arbeit der Konferenz schwierig
mache und sie somit möglicherweise gefährde . Es sei noch

nicht ersichtlich , ob die Italiener ihre politischen Forderungen

so weit verfolgen würden , daß die Konferenz zum Scheitern

gebracht werde . Die Haltung der britischen Abordnung sei

jedoch klar : Sie werde dem nicht zustimmen , daß die Kon¬

ferenz für die qualitative Begrenzung bet Flottenrüstungen

zu einer politischen Kampfbahn werbe .
'

„ Preß Association
"

behauptet weiter , baß man sich bereits

sehr lebhaft mit der Frage beschäftige , was geschchen werde ,
wenn die vier Mächte zu keinem Übereinkommen gelangten .
_ . . . . . . . . ~ ß « ei « Versuch von Groß¬

werde , zu einem Überein -

Die Rüstungsberatungen des englischen
Kabinetts .

London , 25 . Febr . Das englische Kabinett hielt am

Dienstag eine weitere Sitzung ab , in der erneut das

Aufrüstungsprogramm besprochen wurde .

Schriftzeugnisse , Briefe und Aufzeichnungen zerflattern in

den Händen der einzelnen Volksgenossen nach kurzer Zeit .
Und jeder kann es selbst prüfen , wie rasch die Erinnerung
an die Geschehnisse der Kriegs - und Nachkriegszeit schwindet .

Hier ist Eile geboten , soll nicht wertvolles Erinnerungsgut
aus dem Volke verlorengehen . Es kommt nicht darauf an ,
jeden einzelnen im Dorfe ( in der Stadt ist es zahlenmäßig
schon gar nicht möglich ) zu fragen , sondern es genügt , sich an
die zu wenden , die entweder führend tätig waren oder einen

wahrheitsgetreuen Bericht und ein reifes Urteil abzugeben

vermögen . Ist ausgeschrieben , was mündlich mitgeteilt wurde ,
und gesammelt , was im Urtext ober in Abschrift an Doku¬

menten erhalten werben konnte , bann soll bas Werk der

Ortsgeschichte beginnen . --

Ebenso notwendig wie die rechte Hingabe an die

Sache ist das Können , die Fähigkeit , der Aufgabe gemäß

zu sammeln und zu schreiben . In erster Linie gehört dazu

Wahrheitstreue , die nur sagt , was sie mit Grund zu sagen

vermag , und weder schönfärbt noch grundlos verdammt . Das

neue Reich bedarf keiner Eeschichtsbiegungen und -fälschungen .
Seine Geschichte wird dann erst klar und in ihrer Größe vor

UNS treten , wenn sie so geschildert wird , wie sie war . Auch
ein falscher Lokalpatriotismus hat hier keinen Platz mehr .
Der Ort ist ein kleines Glied im Ganzen des Reiches , und

jede Übersteigerung und Aufbauschung seiner Bedeutung

verführt nur zu falschen und politisch ungesunden Maßstäben .
Der Ortsgeschichtschreiber muß ordnen , das Wesentliche

vom Unwesentlichen trennen können und den tieferen Fragen

geschichtlichen Geschehens zugewandt sein . Denn nicht die

kleinen Tagesereignisse und Zustände sind im größeren Zu¬

sammenhänge wichtig , sondern allem die tiefeingreifenben
Ereignisse unb vor allem bas Erleben bes Volkes . Der Orts -

geschichtschreiber soll bem Widerhall des großen Geschehens
in der Gemeinde , soll den seelischen und geistigen Vorgängen
im Volke und der Willensbildung in ihm nachspüren .

Der Weg zu einer solchen neuen Ortsgeschicht -

schr eibung ist schwer , und mancher mag meinen , es sei

zuviel verlangt . Daß die Erfüllung nicht unmöglich ist ,
haben mir einige schöne Beispiele gezeigt , die mir in meinem

amtlichen Pflichtenkreis aus dem orts - und heimatgeschicht¬

lichen Schrifttum eines größeren deutschen Landes begegnet
find : handschriftliche Chroniken von Dörfern und kleinen

Städten , die fühlen laßen , was im Volke in Kriegs - unb

Nachkriegszeiten erlebt mürbe . Unb wir besitzen auch ein ge¬
drucktes Tagebuch eines Dorfschullehrers aus einem kleinen

ungekannten Orte , deßen schlichter und doch so warmer Be¬

richt in edler Sprache zum Tiefsten gehört , was vom Volks¬
erleben im großen Kriege geschrieben worden ift1 .

» Anton Stiegele , .^Deutsches Dorf im Weltkrieg "
,
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Volksgeschichte .

Von Erwin Hölzle .

Die folgenden Abschnitte sind einem Aufsatz
des Verfassers über „ Die jüngste Geschichte und das
Volk " entnommen , die im letzten Heft der von Ernst
Krieck herausgegebenen Zeitschrift „ Volk im
Werden "

( Armanen -Verlag ) erschienen ist .
*

Staat und Partei sichern ihre Dokumente für eine

künftige Geschichtschreibung . Das Volk , der Dritte , Geführte
und doch auch Tragende im Bunde , verliert von Jahr zu
Jahr immer mehr sein Erinnerungsgut . Die wenigen Ver¬

suche , dieses zu bewahren , werden nicht ausreichen ; sie ge¬
nügen kaum , um beispielhaft das Volkserleben Ki erfaßen .
Denn dazu bedürfte es einer Meisterhand , eines Werkes , das

in dem einen Beispiel , in einem kleinen Volksstück das ganze

Die Schwierigkeiten bei den englisch¬
italienischen Besprechungen .

London , 25 . Febr . In London wird allgemein ange¬
nommen , daß es in den englisch - italienischen Besprechungen
über den Flottenvertrag zu ernsthaften politischen Schwierig¬
keiten gekommen ist . Die Tatsache , daß Eden an den

nächsten Besprechungen zwischen Lord M 0 n -

fell unb ben italienischen Vertreter per¬
sönlich teilnehmen wirb , wird allgemein bahm ver -

(tonben , daß politische Fragen außerhalb des Flottenpro¬
gramms aufgeworfen worden sind . Italien werde
keinerlei Flotttenabkominen unterzeichnen ,
das etwa in London erzielt werden sollte , solange die

Sühnemaßnahmen anbauerten .
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König Ferdinand feiert Geburtstag .

Der erste Vulgarenzar lebt jetzt in Koburg .

Das Staatsoberhaupt des mit den Mittelmächten im

Weltkrieg verbündeten Bulgarien , König Ferdinand , wird

am 26 . Februar 75 Jahre alt . Er verbringt seinen Lebens¬

abend in der Stadt seiner Väter , denn wenn er auch in Wien

geboren wurde , stammt er aus dem Hanse Koburg , unb zwar
aus dessen katholischen Zweig Kohary . Seit 18 Jahren wohnt
er in Deutschland . Obwohl er ein völlig zurückge .zogenes nur

seinen wissenschaftlichen Neigungen gewidmetes Leben führt ,
hat er es dennoch nicht verschmäht , gelegentlich in aller Ruhe
und Selbstverständlichkeit in der Öffentlichkeit zu erscheinen .

B So war er z . B . ständiger Gast der Bayreuther Festspiele unb

M . regelmäßiger Besucher der Berliner Automobilausstellungen .

Ferbinanb von Koburg war österreichischer Kavallerie¬

offizier , als er am 7 . Juli 1887 zum Fürsten von Bulgarien
an Stelle des zuvor gestürzten Battenbergers gewählt wurde ,

k Dreißig Jahre hat er sein Können , unb vor allem seine her -

Dorragenben diplomatischen Fähigkeiten in ben Dienst seines
Landes gestellt . Die ersten zehn Jahre seiner Regierung
waren ein einziger Kreuzweg . Von Österreich fand er nicht
die geringste Unterstützung . 2m Gegenteil wurden ihm von
Wien aus immer neue Schwierigkeiten bereitet . Die Aus¬

söhnung mit Rußland , deßen Feindschaft durch die Politik
seines Vorgängers herbeigeführt worben war , gelang erst
1896 . 3m gleichen Jahre erhielt er auch endlich die Anerken¬

nung der Pforte , unter deren formeller Oberhoheit damals

noch
'

Bulgarien stand . Zäh unb unaufhaltsam , durch keine
i Rückschläge geirrt , ging Ferdinand seinen Weg . 2m Oktober

1908 glückte ihm die Erreichung bes ersten Zieles : Bulgarien
wurde ein unabhängiger Staat , zum äußeren Zeichen nahm
Ferdinand den Titel eines Königs ober Zaren der

Bulgaren an .
Nun konnte sich Ferbinanb bem zweiten Ziel seines Ve -

| strebens widmen , der inneren Festigung bes Landes unb bem
kulturellen Ausgleich mit dein Westen . Der Zar , ber ein

leibenschaftlicher Lokomotivführer war , sorgte in erster Linie

für den Ausbau ber Eisenbahnen . Die kulturelle Erziehung
eines Volkes , bas 400 Jahre unter der Fremdherrschaft ge¬
standen hatte , war nicht leicht , aber auch hier hatte er schöne
Erfolge zu verzeichnen . Dann aber wurde bas Land in bie

kriegerischen Balkanoerwicklungen verstrickt , die sechs Jahre
von 1912 bis 1918 bauerten . Trotz seiner Siege erhielt
Bulgarien nach dem Balkankriege 1912 unb 1913 nicht den

Lohn , auf ben es Anspruch hatte . 3m Weltkrieg hoffte
Ferbinanb durch Anschluß an bie Mittelmächte bas zu er¬
reichen . was ihm nach dem Balkankrieg noch versagt geblieben
war . Der Zusammenbruch an ber Salonikifront begrub alle

Hoffnungen unb Träume . Am 3 . Oktober 1918 dankte

Ferdinand zugunsten feines Sohnes Boris , des gegenwär¬
tigen Zaren ab .

Ferdinand ist Zeit seines Lebens nicht nur ein Freund ,
sondern auch ein aufrichtiger Freund Deutschlands unb vor
allem der deutschen Kultur gewesen . Deshalb zog er sich nach
Deutschland zurück . Auf dem Gebiet der Schmetterlingskunde
ist er eine anerkannte Weltautorität .
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Flandins Plädoyer für den Sowjetpatt

Moskaus Kampf in Südamerika .

Aufschlußreiche Briefe über die Wühlarbeit kommunistischer Agenten

übernommen habe . Er wies ferner die Anregung zurück ,
Frankreich solle die Slawen und Germanen sich aus -
mnandersetzen lassen und sich selbst hinter seine befestigten
Grenzen zurückziehen . Frankreich könne die von ihm be¬
kämpfte These der egoistischen Vereinsamung nicht gelten
lassen .

Flandin bestritt bann die Richtigkeit des von einigen
Rednern in der Kammer vorgebrachten Hinweises , daß
Frankreich nicht genügend auf den Widerhall von jen¬
seits des Rheines geachtet habe . Er habe immer den
Wunsch gehabt , eine Zusammenarbeit mit Deutschland
zu suchen . Er wünsche , daß dieses große Volk , das der
menschlichen Zivilisation viele Dienste geleistet habe
seinen gleichberechtigten Platz am Tisch der Völker ein¬
nehme zu gemeinsamer Arbeit gegen die Krise , die

Arbeitslosigkeit usw .

der Minister gegen die A
Locarnopakt zerstöre . Der

"
französisch -sowjetrussische

Pakt würde , feiner Ansicht nach , genau das Gegenteil be¬
wirken . Der Locarnovertrag verbiete , zum Kriege zu
schreiten , es fei denn , daß es sich um einen Beistand im Falle
« nes Angriffs handele . Der Pakt bestimme nichts anderes .
Wenn aber eine andere Auslegung erfolgen sollte , so würde
der Völkerbundsrat berufen sein , sich darüber zu äußern .

Veröffentlichung der Zeitung „ El Debate "
.

Montevideo , 25 . Febr . Die Zeitung „ El Debate "
hat in

ihrer Ausgabe vom 17 . Februar sechs Briefe in Faksimile
veröffentlicht , die der Anstifter des letzten Aufstandes in
Brasilien , Luis Carlos P re st es , an einen gewissen A . R .
Grove in Valparaiso geschrieben hat . Dieser Grove ist ein
Bruder des Generals Marmaduke Grove , der vor einigen
Jahren bei einer revolutionären Erhebung in Chile eine
nicht sehr rühmliche Rolle spielte . P re st es hat , wie das
Blatt feststellt , die sechs Briefe , die über die kommunistischen
Querverbindungen in Südamerika wertvolle Ausschlüsse
geben , in Montevideo in der Sowjetgesandtschaft , wo er nach
dem Zusammenbruch des Novemberaufstandes in Brasilien
Zuflucht gefunden hatte , geschrieben . Von der Sowjetgesandt¬
schaft in Montevideo sind die Briefe , wie das Blatt feststellt ,
versandt worden . Sie tragen den Briefkopf „ USSR .

" und
darunter die Worte „ Comite Ejecutivo de La Jnternacional
Comunifia "

( Exekutivkomitee der kommunistischen Inter¬
nationale ) und sind von Luis Carlos Prestes unterzeichnet .

In einem Schreiben vom 12 . November 1935 heißt es
u . a . : „ . . . Die brasilianischen Angelegenheiten nehmen einen
guten Verlauf . In Argentinien wächst unsere Partei von
Tag zu Tag . In Eurem Lande müßt Ihr Teilbewegungen
durchführen , damit bei den Massen stets der Kampfgeist für
die große Bewegung der Freiheit wachgehalten wird . Die
Gelder , die Ihr verlangt , werden Euch bei
Gelegenheit zugehen . Aber wir sind knapp an Geld ,
da wir in anderen Teilen Amerikas große Ausgaben haben .

"

Auch in dem Brief vom 23 . November v . I . spielt die
Geldfrage eine große Rolle : „ . . . Freund Valenzuela hat
durch den Generalsekretär Chamudez dringend Geld¬
mittel von uns verlangt . Da dieser Genosse keine Gelder
mehr verwaltet , weil nach den strikten Anweisungen des
„ Büros " Sie der Schatzmeister sind , so erwarten wir von
Ihnen einen Bericht über den w i r k l i ch e n E e l d b e d a r f
des „ Eisenbahnerkomitees "

, damit die Ermächti¬
gung zur Zustellung an Sie gegeben werden kann .

"

Am 28 . November beschäftigt sich Prestes mit gewissen
persönlichen Meinungsverschiedenheiten zwischen Marmaduke
Grove und einem anderen General und schreibt dann wei -
ter : „ Getrennt erreichen wir nichts . Unser Freund Jba -

n e z rechnet dort noch mit großen Kräften , darunter mit den
Regimentskommandeuren , die Euch bekannt sind . Ist das
einmal geschafft , dann ist die Sache gemacht .

"

Auf die Hintergründe des chilenischen
Eisenbahner st reiks fallen bezeichnende Schlaglichter ,wenn man den nachstehenden Brief vom 2 . Dezember liest '
„ Werter Genosse ! Es freut uns zu hören , daß der Genosse
Valenzuela zum Vorsitzenden des „ Eisenbahnereinheits -
komltees ‘ ernannt worden ist . Teilen Sie ihm bitte mit
Sag der Kamerad De la Vega ihm ausführliche Instruk¬
tionen für die Bewegung geben wird , die Sie in die Wege zu
leiten beabsichtigen . Aber vergeßt den früheren Fehlschlag
nicht , wo die Miliz die Eisenbahnzüge übernahm und sie
fahren ließ . Sieh zu , daß es Euch gelingt , diesen Streik
mit der Entlassung der gedienten Soldaten
des besagten Regiments zu s a m m e n s alle n zu
lassen , und führt die Sabotage in geeigneter Form durch ,damit Ihr keinen Schaden habt , wenn die Regierung nach¬
sieht .

"

Am 6 . Dezember behandelt Prestes die unter -
rrdische Wühlarbeit der Sendlinge Mos¬
kaus . Er schreibt u . a . : „ Durch Vermittlung des Y . R . 64
senden wir Ihnen die vollständige Liste der neuen Führer
jenes Abschnittes . Die Führer sind alle noch weiter zu unter¬
richten und zu schulen . Hierzu wird in der nächsten Zeit der
bekannte parqguayische Publizist und Erzieher Liborio
Grad in , der unserer Sache sehr ergeben ist und unser
vollstes Vertrauen besetzt , dorthin kommen . Wir erwarten
daß Ihr ihn in allem behilflich sein werdet , soweit es in

'

Eurer Macht steht , und ihm monatlich 65 Dollar zur Bestrei¬
tung seiner Unkosten zur Verfügung stellt ."

Ein Schreiben vom 18 . Dezember beweist , daß sich die
Kommunisten auch geheimer Sendeanlagen bei
ihrer umstürzlerischen Tätigkeit bedienten : „ Antworten Sie
mir wie immer über Rosario de Santa Fs . Die Welle ist für
diesmal „ 11 243 “

. Diese Angelegenheit ist für alle äußerst
wichtig , so daß wir Eure Nachrichten vom 23 . ab vier Stun¬
den lang zu den üblichen Zeiten erwarten .

"

„ El Debate "
, die die Veröffentlichung weiterer Briefe

ankundigt , fordert von der uruguayischen Regierung eine
Untersuchung , ob auch uruguayische Staatsangehörige in die
Angelegenheit verwickelt sind . Das Blatt sagt zwar nicht ,
auf welche Weise es in den Besitz der sechs von ihm veröffent¬
lichten Briefe gelangt ist , erklärt aber , daß es dieselben
Briefe seien , auf die sich der chilenische Staatspräsident Dr .
Alefsandri in einer kürzlich veröffentlichten Erklärung
bezogen habe .

Die Kammeraussprache noch nicht beendet .

Paris , 25 . Febr . Außenminister Flandin nahm in
der Kammer das Wort zu einer anderthalbstündigen Rede ,
um den französisch - sowjetrussischen Pakt zu begründen .

Flandin erklärte , Frankreich sei immer bestrebt ge¬
wesen , die kollektive Sicherheit in den Dienst
des Friedens z u stellen . Aber das System allge¬
meiner Verpflichtungen sei auf einen derartigen Widerstand
gestoßen , daß man sich regionalen Lösungen habe
zürnenden müssen . Eine solche regionale Lösung fei der Ver¬
trag von Locarno gewesen und hätte die von Briand vor¬
geschlagene europäische Union sein sollen . Nach dem
Locarnovertrag habe der Völkerbund den Abschluß von regio¬
nalen Abkommen wiederholt befürwortet . In Übereinstim¬
mung mit dieser Politik hätten die französische Regierung
und die Sowjetregierung im November 1932 einen Nicht¬
angriffspakt abgeschlossen . Später seien auf eine Anregung
von Sowjetrußland aus die Verhandlungen aufgenommen
worden , die zu dem vorliegenden französisch - sowjetrussischen
Pakt geführt hätten .

Im Juni 1934 fei der von Litwinow und Barthou auf -
gestellte Plan von Deutschland als gefährlich
bezeichnet worden , während Polen eine ausweichende
Antwort gegeben habe . Die französische Diplomatie habe
sich damals bemüht , die Befürchtungen Berlins und War¬
schaus zu entkräften und sogar eine Änderung des ursprüng¬
lichen Planes vorgesehen . Deutschland habe aber
jedes Bei stand sab kommen ab gelehnt . Von Be¬
ginn der Verhandlungen an sei der Begriff eines Bündnisses
ähnlich der Dorkriegsbündnisse ausgeschaltet worden , und es
sei festgestellt worden , daß der Beistand nur in den Fällen
in Frage kommen sollte , in denen die Völkerbundssatzung
und der Locarnovertrag dies möglich machten . Der Beistand
sollte nur im Rahmen des Völkerbundes erfolgen .
Außerdem sollte das Abkommen kein in sich abgeschlossenes
politisches Instrument , sondern einen ersten Schritt zur
kollektiven Sicherheit im Osten darstellen ; unter diesen Um¬
ständen sei im Mai 1935 der Pakt von Laval unterzeichnet
worden .

Er sei von den interessierten Ländern günstig ausge¬
nommen worden mit Ausnahme der Reichsregiernng , die
sofort einen Feldzug gegen ihn begonnen habe . In recht¬
licher Hinsicht habe die Reichsregierung in einer Denk¬
schrift den Standpunkt vertreten , daß der sranzösisch -
sowjetrussische Vertrag mit dem Locarnovertrag nicht
vereinbar sei , während England Berlin habe wissen

lassen , daß eine Unvereinbarkeit nicht bestehe .
Der französtsch -sowjetrussische Vertrag stelle eine Konti¬
nuität der französischen Politik dar . Im
übrigen habe Frankreich nie aufgehört , Deutschland an
der Politik der kollektiven Friedens¬
garantien beteiligen zu wollen .

Flandin bezog sich in diesem Zusammenhang auf die
Londoner Erklärungen vom 3 . Februar und auf die Ver¬
handlungen von Stresa . Gewiß , so fuhr Flandin fort , könne
an jedem Wortlaut eines Paktes Kritik geübt werden .

Niemand aber könne diesem Pakte vorwersen , daß er
nicht mit der allgemeinen Linie der sranzösischen Politik
übereinstimme oder daß er abgeschlossen worden sei , um
Deutschland zu vereinsamen . Denn er sei abgeschlossen
in der Hoffnung , daß Deutschland sich an ihm beteiligen

werde .
Der Pakt sei von großer Bedeutung für die Zukunft Frank¬
reichs . Alle Franzosen wollten den Frieden und nichts fei
veraVscheuungswürdiger als der von Franzosen gegen Fran¬
zosen erhobene Vorwurf , einen Krieg zu wollen . Man dürft
nicht vergessen , daß die Einmütigkeit der öffentlichen Mei¬
nung die beste Garantie für die Sicherheit Frankreichs dar¬
stelle . Der frangösisch -sowjetruMsche Pa « sei nur eine Er¬
gänzung der Völkerbundssatzung .

Flandin wandte sich ferner dagegen , daß Frankreich
durch den sowjetrussischen Pakt die Freiheit seiner
Entschlüsse im Ernstfälle verliere . Frankreich sei nicht
gehindert , gegebenenfalls zu beurteilen , ob ein Angriff vor¬
liege oder ob es sich um einen herausgeforderten Angriff
handele usw . Der Vertrag wolle dem Kriege vor¬
beugen und unterscheide sich darin von den Vorkriegs¬
bündnissen . Das System der kollektiven Sicherheit sei gleich¬
bedeutend mit der Einkreisung des Angriffs¬
geistes .

Der Minister wies ferner darauf hin , daß Frankreich
durch den französisch - polnischen und durch den französisch -
t ĉhecho slowakischen Vertrag bereits int Osten Verpflichtungen

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen wandte sich
der Minister gegen die Auffassung , daß Frankreich den
Locarnopakt zerstöre . Der französtsch -sowjetrussische

Niemand könne eine einseitige Zurück¬
weisung ( repudiation ) des Locarnover .
träges zu l assen .

Flandin sprach sich ferner gegen das Verhängnis ,
volle Wettrüsten aus .

Eine gewisse Unruhe setzte in der Kammer ein , als der
Minister betonte , daß man die Außenpolitik nicht mit der
Innenpolitik verkoppeln dürft . Keine französische
Regierung werdedieEinmischungeineraus -
wärtigen Macht in ihre Innenpolitik zu¬
lassen . Die Komintern sei nicht das einzige Beispiel für
einen politischen Einfluß von außen in Frankreich . Als
Flandin einen Auszug aus dem Vertrag über die Aner¬
kennung Sowjetrußlands vorlas , in dem sich beide Teile ver¬
pflichteten , von einer gegenseitigen Einmischung abzusehen ,
wurde auf der Rechten Gelächter laut

. Flandin schloß mit der Bemerkung , daß der französisch -
sowjetrussische Pakt einen neuen Schritt auf dem Wege des
Friedens bedeute . Die Außenpolitik Frankreichs dürfe nicht
abhängig sein von dem inneren Regime der Nationen mit
denen Frankreich verhandele . Der französisch -sowjetrussische
Pakt sei weder gefährlich , noch unnötig . Er knüpfe an die
Überlieferung der französischen Politik an und beeinträchtige
nicht die Unabhängigkeit Frankreichs .

Die Kammer beschloß , die allgemeine Aussprache über die
Ratifizierung des französisch - sowjetrussischen Paktes abzu¬
schließen . Am Donnerstag werden die einzelnen Gruppen
ihre Haltung bei der Abstimmung begründen .

2lus Aunst und Leben .
* Knappert - busch im Ruhestand . Amtlich wird aus

München mitgeteilt : Der Herr Reichsstatthalter in Bayern
hat den Generalmusikdirektor der Vayerifchen Staatstheater
Professor Hans Knappertsbusch in den Ruhestand ver¬
setzt und ihm für seine dem Reich geleisteten treuen Dienste
den Dank ausgesprochen .

* Eine städtische Kunsthalle in Frankfurt a . M . Die
großen Kunstausstellungen wurden bisher in Frankfurt a . M .
vom Kunstverein in nicht mehr repräsentativen Räumlich¬
keiten abgehalten . Um den Frankfurter Ausstellungen einen
würdigen Rahmen zu bieten , will nunmehr die Stadt gegen¬
über dem Opernhaus eine Kunsthalle errichten .

* Wilhelm Clobes , der in Berlin lebende Schriftsteller ,
der uns als Landsmann besonders nahe steht , begeht am
27 . Februar seinen 6 0 . Geburtstag . Clobes , dessen
Werke sich in der Nassauischen Landesbibliothek befinden ,
hat sich , wie uns Professor Adolf Bartels in seiner Deutfchen
Literaturgeschichte sagt , vor allem einen Namen durch seine
Bühnen - Märchenspiele gemacht , mit denen er auf einer
ganzen Reihe deutscher Theater schöne Erfolge ernten durfte .
Wir nennen u . a . : „ Der Fiedelhans

"
, „ Rheinzauber "

, „ Die
Glocken von Vineta "

, „ Das Märchen vom Bärchen " und „ Das
tapfere Schneiderlein " . Als kongenialer Freund des kürzlich
verstorbenen rheinischen Dichters Rudolf Presber brachte er
dessen erste Biographie im Buchhandel „ Ein rheinisches
Dichterleben

" heraus . Weit über die Türme von Mainz
hinaus fand seine kulturhistorische rheinische Fastnachtschronik
„ Der Mainzer Narrenspiegel "

Beachtung . In Dresden wid¬
mete sich unser Landsmann dem deutschen Volksbildungs¬
werk . Vor dem Krieg trat er in einer von ihm gegründeten
Akonatsschrift „ Das Theater der Heimat

" als begeisterter
Schrittmacher der Volksspiele im Rahmen der deutfchen
Landschaft auf den Plan , wo er auch als Spielleiter der
Tausendjahrfestspiele im Westerwald und der Rheinsagen¬
spiele in Rüdesheim wirkte . Den Krieg machte Clobes an
der Westfront mit .

* Neue unbekannte Werke Shakespeares ? Sachverstän¬
dige des Britischen Museums haben jetzt eine Untersuchung
eines in der Bibliothek der Gräfin de Chambrun aufge -
funbewn Exemplars der zweiten Auflage der Chroniken des

Holinshed , das mit zahlreichen Randbemerkungen versehen
war , durchgeführt . Dabei wurde festgestellt , daß diese Rand¬
glossen von derselben Hand geschrieben sind wie die Unter¬
schriften unter vorgeschichtliche Dokumente , die den Namen
Shakespeares tragen . Damit dürfte erstmals der Beweis ge¬
lungen kein , daß der Bearbeiter der Holinshed - Chroniken , die
der Mehrzahl der Shakespeareschen Dramen zugrunde liegen ,
tatsächlich jener Schauspieldirektor Shakespeare , der Mitbe¬
sitzer des Blackfriar - Theaters , gewesen ist . Da der englischen
Literaturwissenschaft jener Zeit auch noch zahlreiche andere
Bearbeitungen , die derselben Chronik zugrunde liegen , be¬
kannt sind , so liegt die Vermutung nahe , daß die Reihe der
Shakespeareschen Dramen noch um einige weitere bisher
unbekannte dramatische Bearheitungen bereichert werden
kann .

* Die Ausgrabung Trojas . Die Arbeiten einer von der
Universität in Cincinnati ausgerüsteten Expedition an der
Stätte , wo nach der Entdeckung Schliemanns Troja gestanden
hat , sind nach dem jetzt veröffentlichten Bericht sehr erfolg¬
reich gewesen . Der Expeditionsleiter Dr . Biegen berichtet
daß im Verlauf der trojanischen Geschichte , die sich über
3200 Jahre erstreckte , die Stadt neunmal erbaut wurde , um
immer wieder in Schutt und Trümmer zu versinken . Während
bisher angenommen wurde , daß das sechste Troja als das
Ilion Homers anzusehen sei , ist Dr . Biegen davon überzeugt ,
daß es die siebente Stadt war , die von den Griechen belagert
wurde , um bann in Flammen aufzugehen . Die Expedition ist
bei ihren Grabungen auf ein Haus gestoßen , das ungefähr
3000 Jahre v . Chr . erbaut sein muß . Es hat den Anschein ,als ob dort , wo sich die Straßen zweier Kontinente kreuzten ,
die Zivilisation schon damals beträchtliche Fortschritte ge¬
macht hatte . In dem Hause selbst und in der Nähe wurden
die Skelette dreier Kinder und eine Terrakotta -Figur ge¬
sunden , die allerdings noch nichts von der griechischen Schön¬
heit aufweist . Auch entdeckte man einige Stein - Idole und
Haushaltungsgeräte . Das Wesentliche ist aber , daß eine
Mauer , die aus Backsteinen und Mörtel gefügt wurde , frei¬
gelegt werden konnte . Diese Mauer soll die Mauer Trojas
gewesen sein . Das sechste Troja , das man bisher nach den
Ausgrabungen Schliemanns allgemein für die Stadt Homers
hielt , scheint einem Erdbeben zum Opfer gefallen zu fein
und zwar etwa um das Jahr 1300 v . Chr . Auf den Ruinen
dieser sechsten Stadt entstand das siebente Troja . An den

Mauerresten kann man heute noch die geschwärzten Brand¬
stellen erkennen . Nachdem es dann von den Griechen in
Brand gesteckt worden war , entstand ein achtes Troja bas
deutlich griechischen Einfluß erkennen läßt . Man nimmt an
daß nicht alle Krieger Stgamemnons nach der Eroberung ihre
Schiffe bestiegen , um in die Heimat zurückzufahren , sondern
daß viele Griechen zurückblieben , um eine neue Stadt zu er -
nchten . Das neunte Troja verrät deutlich römischen Ein¬
flug . Man fand beispielsweise die Ruinen eines römischen
Theaters .

v .
*

Lateinschrift in Japan . Die Romaji - Bewequna
die stch das Ziel gesteckt hat , die japanische Schrift durch

ateinssche Buchstaben zu ersetzen , macht langsame aber deut¬
liche . Fortschritte . Der Gedanke , die chinesisch -japanische
Schnft durch die lateinische zu ersetzen , stammt schon aus dem
16 . Jahrhundert , wo etn spanischer Missionar die erste An¬
regung dazu gab . Die Unterdrückung des Christentums hat
auch die Verwirklichung dieses Gedankens verhindert . Erst
1867 hat dann der Amerikaner Hepburn mit seinen enalisch -
'
,?

p ? " ' !chen Wörterbüchern die Idee wieder ausgenommen .
Aus seinen Versuchen beruht das jetzt zur Diskussion stehende

»Ä '
-
l - System zu dessen Propagierung sich 1905 die

Gesellschaft zur Verbreitung der Lateinschrift "
( Romaji -

Hitome - Kai ) bildete , aus der später die „ Gesellschaft für
^ inMift " hervorging Neuerdings haben sich die beiden
Gesellschaften wieder getrennt und die letzgenannte ist am
» erbrettetftem Seit dreizehn Jahren gibt sie auch eine
illustrierte Monatsschrift mit lateinischen Schriftzeichen
heraus . Nach ihrem System haben auch schon viele Autori .
täten der Wissenschaft und Kunst Bücher veröffentlicht , auch
die lapamsche Bibel ist in Lateinschrift erschienen .

Bildende Kunst und Shtfit Von der Leipziger und
der Brüsseler Musirhdchkchn .^ wurden Aus -
tauschkonzerte erngeführt , die als Vorläufer eines
regelmäßigen Schuleraustausches anzusehen sind . Die erste
Veranstaltung sand mit bestem Erfolg in Brüssel statt . 3m
Marz werden Absolventen des Brüsseler Konservatoriums in
Leipzig konzertieren . Die Anregungen zu den Austauschver -
handlungen gab der große Erfolg des Leipziger Konservato -
riunlskonrerts im Rahmen des voriäbrraen ' ReiLs - Lackneste » .
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f stimmungsvollen Musikkapelle die zahlreichen Besucher in

heiterste Stimmung brachten . Am Fastnachtdienstag waren

die Ortsstratzen belebt von dem närrischen Mummenschanz

der Dorfjugend .
D Am Dienstag , 25 . Febr ., feierten die Eheleute Karl

Krämer und Frau Emma , Wiesbadener Straße , das Fest

der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die Maskenbälle des Turnvereins Kloppenheim

erfreuen sich seit jeher großer Beliebtheit . Auch am Sonntag -

labend wickelte sich im Saalbau „ Zur Rose
" unter der

Zeitung des Obernarren D e u l ein echt karnevalistisches
Treiben ab . Büttenredner , „ Olympiaspieler

" und Sänger er -

hielten vom Vorsitzenden Kober in einer humorvollen An¬

sprache den Hausorden des Turnvereins . Alt und jung ver -

W lebten in diesem durch nichts getrübten Treiben bei den

Kloppenheimer Turnern einige frohe Stunden . — Den Ab¬

schluß des karnevalistischen Treibens bildete am Fastnacht -
' dienstag der Lumpenball der Gesellschaft „ F i d e I i o "

. Wie

kit altersher behandelten hier namhafte Büttenredner

, lokale Dorfangelegenheiten in satirischer Weise .

Bessere Schaufenster — bessere Geschäfte !

Lehrgänge für Schausensterdekoration .

Nicht nur ans Leu Einheimischen , sondern auch vor -

s wiegend ans den Fremden find die großen Geschäftsstraßen

| mit ihren lockenden Schaufenstern von unbestreitbarer Än -
k ziehungskraft . Und es sind nicht nur die Frauen , die gern
e einen Bummel durch solche Straßen unternehmen und von

F ihm fast immer etwas m -ckbringen . Eine Stadt wie Wies -

-- baden , die als Kur - und Bäderistadt internationalen Ruf
k genießt , muß gerade in der Gestaltung der repräsentativsten

| Wer -befaktoren ihres Wirtschaftslebens ein Höchstmaß von
k Sorgfalt entwickeln . Das Schaufenster des Einzelhändlers
| soll nicht nur eine Schau sein , sondern ein sinnvolles
| vuf Bedarf und Kaufkraft abgestelltes Bild bieten , das so -

f wohl die Güte der Ware , die Größe der Auswahl , wie auch

gleichzeitig ben guten Geschmack und die Preiswürdigkeit des

ß Gebotenen unaufdringlich Herausstellen . Zwischen einem

| Schaufenster , das nur Bedarf decken will und einem solchen ,
E das Bedarf weckt besteht ein weiter Unterschied .

Das alles wird von vielen Einzelhändlern noch zu wenig
1 beachtet . Ein Blick durch die Geschäftsstraßen der Stadt läßt

[ erkennen , daß gerade in mittleren und kleineren Betrieben
I ein empfindlicher Mangel an dekorations -

| gewandten K rasten besteht . Es fehlt der klare , sach -

[ Ache Aufbau in den Schaufenstern , der erfahrungsgemäß erst
E den Verkaufserfolg bringt .

Der alljährliche Schaufensterwettbewerb im Rahmen des
I Reichsberufswettkampfes hat das Verständnis für die wich -

I tigste Einzelhandelswerbung schon geweckt . Aber immer ist ,
I *

besonders bei den Inhabern mittlerer und kleinerer Ge -

| schäfte , noch eine erschreckende Gleichgültigkeit anzutreffen ,
r Um auf dem wichtigen Gebiet der Schaufensterdekoration
k eine Leistungssteigerung im Einzelhandel zu erreichen , führt
- die DAF ., Abteilung für Arbeitsfühvung und Berufs -
'

erziehung , und die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel Dekora -
E tionslehrgänge durch . Hierzu wurden hervorragende Fach -

i kräfte verpflichtet , die in vielen Städten bereits feit Jahren
. mit größtem Erfolg auf diesem Gebiet tätig sind . Der Unter¬

richt beginnt am 3 . März in ^ wei täglich stattsindenden Lchr -

, gangen , einen Tageslehrgana von 8 bis 13 Uhr und einen

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Berkehrsunfall am Mainzer Brückenkopf .

— Mainz , 26 . Febr . Gestern nachmittag 5 .15 Uhr ver¬

ursachte ein Radfahrer auf dem Mainzer Brückenkopf einen

olgenschweren Verkehrsunfall . Der Radfahrer kam aus der

siichtung Mainz - Kastel und verließ auf dem diesseitigen

Brückenkopf den Radfahrweg , um einen anderen vor ihm

U ährenden Radfahrer zu überholen . In diesem Augenblick

lberschritt ein 17jähriger Mann die Fahrbahn . Der Rad -

[?■ sahrer rannte gegen den Fußgänger , der zu Boden ge -

r. schleudert und schwer verletzt wurde . Er mußte dem
f Krankenhaus zugeführt werden . Die Schuld trifft den rück -

V sichtslosen Radfahrer .

Aus dem Gefängnis entwichen .

Frankfurt a . M . , 25 . Febr . Die Justizpressestelle Frank -
f furt a . M . teilt mit : Vergangene Freitagnacht sind aus

einem hiesigen Gefängnis der Alexander Mietzker , am

M 17 . Mai 1914 in Frankfurt a . M . geboren , und der Eugen
Geßner , am 14 . Juli 1913 in Frankfurt a . M . geboren ,

: zuletzt Große Rittergasie 20 wohnhaft gewesen , ausgebrochen
und entwichen . Bei Mietzker handelt es sich um einen

gefährlichen Erpresser , der erst vor kurzem mit
vier Jahren Gefängnis bestraft worden ist . Er wird ver¬

suchen , bei Bekannten Unterschlupf zu finden . Er ist 1,69
U Meter groß , schlank , hat langes nach hinten gekämmtes

dunkelblondes Haar , ist bartlos , hat schwarze Augen und

vollständige Zähne . Unterhalb des linken Ohres befindet
sich eine 3 Zentimeter lange Narbe . Gegen den Eugen

fc Geßner stand vorigen Freitag Termin wegen versuchten
- Totschlags an . Er hatte seinerzeit auf dem Eisernen

Steg ein Mädchen , das ihn abgewiesen hatte , durch Messer -

stiche schwer verletzt . Geßner hatte sich nach der Tat selbst
einen schweren Bruststich beigebracht und befand sich längere
Zeit im Krankenhaus , bis seine Überführung in das Gefäng -
nis erfolgen konnte . Er ist 1,65 Meter groß , schlank , hat

| dunkelblondes Haar , ist bartlos , hat blaugraue Augen und
t. V am linken Handgelenk eine große unförmige Narbe . Auf der

Brust hat er ebenfalls eine frische Operationsnarbe , die noch
von dem Stich , den er sich selbst beibrachte , stammt . Beide

; trugen im Gefängnis Anstaltskleidung . Sie haben beim

Ausbruch einen Anzug , einen Mantel und Stiefel entwendet .
Einer von ihnen wird daher den Anzug tragen , nämlich einen

E grauen Knickerbocker - Anzug , Fischgrätenmuster , der andere
über seiner Sträflingskleidung einen blauen Mantel . Einer
von ihnen wird auch die Stiefel , nämlich braune amerika¬
nische Schnürstiefel , tragen . Beide sind ohne Kopfbedeckung
entwichen . Mitteilungen , die vertraulich behandelt
werden , werden erbeten an die Staatsanwaltschaft in Frank -

E furt a . M . , die Kriminalpolizei in Frankfurt a . M . ober an
die nächste Polizeistelle oder Gendarmeriestation .
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Bekanntmachungen

NS . Aulturgemeinbe ,

Ortsverband Wiesbaden .

Eine Anzahl von Skizzen und Bildern , welche bestim¬
mungsgemäß Besuchern der von der NS .- Kulturgemeinde
und dem Nasiauischen Kunstverein im Dezember 1935 und

Januar 1936 veranstalteten „ Weihnachtsausstellung -
Wies¬

badener Künstler
"

zukommen , sind noch abzuholen : Inhaber
von numerierten Eintrittskarten der genannten Ausstellung
werden gebeten , unter Vorweisung derselben in der Ge¬

schäftsstelle der NSKG ., Luisenstraße 3 , nachzufragen . Ge¬

schäftszeit : Wochentäglich 9 — 13 und 15 — 19 Uhr , außer

Mittwoch - und Samstagnachmittags . — Letzter Abholungs¬
termin 31 . März 1936 ,

„ Kraft - durch - Freude " - Urlaubsfahrten .

Jetzt schon die Voranmeldungen abgeben !

Nachdem das Jahresprogramm für die „ Kraft -dnrch -

Freude " - Urlaubsfahrten bekannt ist , können auch schon bte

Voranmeldungen zu den Fahrten abgegeben werden . Wie -

viele mußten im vergangenen Jahr zurückbleiben , nur werk

sie zu lange zögerten , und dann immer die Fahrt , die sie

besonders im Auge hatten , zuguterletzt als besetzt vorfanden .

Deshalb frühzeitig voranmelden !

Dazu ist nötig :

1 . Anmeldeformulare , erhältlich bei der Kreisdienststelle

„ Kraft durch Freude
"

, Haus der Arbeit , Luisenstraße 41

( Laden ) .
2 . Unterschrift des zuständigen „ Kraft -durch -Freude

" -

Wartes im Betrieb oder bet der Ortswaltung der DAF . auf

diesem Formular nach erfolgter Ausfüllung .
3 . Vorlage einer,,Kraft - durch -Freude

" -Relsesparkarte mit

einem eingeklebten Wert an Marken von mindestens 3 RM .
bei Abgabe der Voranmeldung , die von der Kreisdienststelle

„ Kraft durch Freude
" im Haus der Arbeit , Luisenstraße 41

( Laden ) , entgegengenommen wird .
Nicht zögern ! Rechtzeitig sich für eine Fahrt festlegen ,

besonders wenn diese in den Hauptreisemonaten beabfich -

tigt ist .

Abend lehrgang von 20 bis 23 Uhr . Jeder Teilnehmer wird

individuell -behandelt . Der Lchrplan umfaßt folgende Ge¬

biete : praMsches Dekorieren , Preisschilder,schreiben ( Pinsel ) ,
Plakatmalen ( Spritz - und Lupstechnik ) , Farbenlehre usw .

Eigenes reichhaltiges Dekoiakionsmaterial aus _
allen

Branchen erlaubt die Aufstellung von 15 Schaufensterkojen ,
in denen täglich praktisch gearbeitet wird .

Die Aufforderung zur Teilnahme an diesem so wichtigen

Lehrgang ergeht an alle Einzelhändler , wie an alle Ange¬

stellten des Einzelhandels . Wer ein Interesse daran hat , die

„ Visitenkarte
"

seines Geschäftes , nämlich das Schaufenster , so

wirkungsvoll wie nur möglich zu gestalten , der wird den

Lehrgang besuchen . Anmeldung und Auskunft : Arbeitsschule
der DAF . Wellritzstrahe Nr . 49 und Kreiswaltuna der DAF . ,

Abteilung für Arbeitsführung und Berufserziehung , sowie

Kreisbetriebsgemeinschaft Handel , Fernruf Nr . 59641 .

Bei einer Sprengung verunglückt .

— Boppard . 25 . Febr . Bei den Wegebauarbeiten zur
Erneuerung der Straße nach Fleckertshöhe war eine

Sprengung notwendig . Ein aus Weiler stammender Schieß¬

meister hatte die Sprengung ordnungsgemäß vorbereitet .
Als die Sprengung nicht gezündet hatte , wollte er eine

Viertelstunde später nach der Ursache sehen . Kaum war er

an der Sprengst eile angelangt , als plötzlich die Ladung explo¬
dierte . Der .Schießmeister trug schwere Gesichtsverletzungen
davon und mußte sofort einem Krankenhaus zugeführt
werden .

Vom Eilzug überfahren .

= Limburg a . d . L . , 25 . Febr . Montagfrüh wurde aus
der Bahnstrecke zwischen den Stationen Lindenholzhausen
und Eschhofen ein zehnjähriger Schüler aus Niederbrechen ,
der das Gymnasium in Limburg besuchte , mit einer schweren

Schädelverletzung tot aufgefunoen . Es wird angenommen ,
daß der Junge am Sonntagabend , als er auf dem neben den

Schienen herlaufenden Pfad nach Hause gehen wollte , von

der Lokomotive des Frankfurter Eilzuges erfaßt , zu
Boden geschleudert und tödlich verletzt wurde .

— Weinheim a . d .B ., 25 . Febr . Am Samstagabend ließ

sich ein 23jährigse Mädchen von dem Schnellzug Weinheim -

Frankfurt unweit des Bahnhofes überfahren . Dem Mädchen ,
das an seelischen Depressionen leidet , wurden beioe Beine

abgefahren . In schwerverletztem Zustand wurde es ins

hiesige Krankenhaus gebracht und nach Anlegung von Ver¬
bänden der Heidelberger Klinik überwiesen . Trotz der

schweren Verletzung besteht zur Zeit keine Lebensgefahr .

Verhaftung eines gewissenlosen Autofahrers .

— Kaiserslautern , 25 . Febr . Wie bereits berichtet , wur¬
den am Sonntagabend bei Sembach vier junge Leute aus

Mehlingen , die sich zu einem Faschingsvergnügen nach Sem¬

bach begeben wollten , von einem Personenkraftwagen von
rückwärts angefahren , wobei ein Mädchen getötet und ein

anderes lebensgefährlich verletzt wurde . Der Fahrer , der sich
in feiger Flucht seiner Selbststellung entzog , konnte nunmehr
ermittelt werden . Es handelt sich um den Otto Christmann
aus Rodenbach , der am Montag in einer Kaiserslautener

Garage erschien , um seinen bei dem Zusammenstoß beschäf -

digten Wagen reparieren zu lassen . Auf Befragen gab er zu ,
der Urheber des Sembacher Unglücks zu fein . Am Montag -

nadjmittag wurde Christmann , der als wilder Fahrer
bekannt ist , verhaftet .

— Naurod , 25 . Febr . In den letzten Karneoalstagen
schwang Prinz Karneval auch in Naurod mit großem Nach¬
druck fein Zepter . Sämtliche Gasthäuser hatten während
dieser Tage eine launige Umbenennung erfahren . Am

Samstaguachmittag zog in feierlicher Weise die närrische
Wache vor dem Hause des Prinzen Karneval auf . Abends
fanden im „ kleinen und großen Kurhaussaal

" Maskenbälle

statt . Beide Säle hatte man überaus farbenprächtig unter

Verwendung von Luftballons dekoriert . Nach der Schlüssel¬
übergabe und „ Einweihung des großen Kurhaussaales

"

herrschte bald in beiden Sälen ein buntes Maskentreiben .

Hierbei ist zu sagen , daß der Besuch von auswärts ein sehr

großer war . Bei Tanz und selbstoerfaßten Schunkelliedern
herrschte bis in die frühen Morgenstunden ein ungebundenes
fröhliches Treiben . Zum großen Fastnachtszug am

Sonntagnachmittag hatten sich gleichfalls zahlreiche auswär¬

tige Besucher eingesunden . Die Spitze des originellen Zuges
bildete ein Tank gegen Meckerer und Miesmacher . Es folgte
die unvermeidliche Kleppergarde , die Wagengruppe der

Naturfreunde mit dem Sprudelbrunnen und Wasserversand ,
weiter eine solche mit dem Schwimmbad am Fuße des Kellers¬

kopfs , Strafe für Miesmacher , eine Sparbüchse , deren Rein¬

ertrag zur Instandsetzung des Rathauses verwandt werden

soll , ü . a . m . Viel belacht wurde Judas Auszug aus Deutsch¬
land . Nach Auflösung des Zuges fand im „ großen Kurhaus¬
saal

" ein karnevalistisches Treiben statt . Den Abschluß des

Karnevals bildete am Dienstagabend ein Lumpenball .
— Martinsthal , 25 . Febr . In bet hiesigen Gemeinde ist

eine große Umgehungsstraße projektiert . Die Ab -

mesiungsarbeiten dazu sind bereits teilweise vorgenommen
worden . Die Straße wird von der Schiersteiner Straße an
der Winzerhalle wettevgeführt werden und außerhalb des

Ortes bis zum Friedhof auf die Straße nach Schlangenbab
einmüniben . Durch die neue vorgesehene Straße will man
den ziemlich regen Autoverkehr aus der engen Ortsstraße
heraustragen . Es ist noch nicht entschieden , ob die vorgesehene
Straße , die bereits beschottert ist und nut erweitert und ver¬

bessert zu werden braucht , eine Einbahnstraße wird oder ob

die alte Ortsstraße den Verkehr nach einer Richtung ausrecht
erhält .

= Bad Schmalbach , 25 . Febr . Zum diesjährigen Kreis -

jagerappell wird man sich Anfang kommenden Monats

in Bad Schmalbach zufammensinden . Es ist vorgesehen , mit

dem Appell auch eine Pflicht a u s >|tei lu n g _ jamtlicher
im vergangenen Jahre erbeuteten Geweihe und Gehörne zu
verbinden . Diese interessante Ausstellung beabsichtigt man

auch der Bevölkerung zugänglich zu machen .
= Born , 25 . Febr . Der Hilfsförster Jobst versieht z . Z .

die Förster stelle Breithardt mit den Orten Breithardt ,
Watzhahn und Born .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Aus neueren Operetten . 16 Uhr :

Humor im L >. d . 17 Uyf Musik unsere : Zeit . 17 .30 Uhr :

Aus der Arbeit eines Berliner Bannes der HI . 20 .50 Uhr :

Unterhaltungsmufik . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .
Breslau : 15 .30 Uhr : Klavierkonzert . 16 Uhr : Berg¬

mannsgedichte . 16 .30 Uhr : Oberschlesische Arbeiter musizieren .
20 .10 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 Uhr :

Bunte Stunde .
'

18 Uhr : Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : Musik
von Haydn , Beethoven . 21 .20 Uhr : „ Hähnchen bringt Glück "

.
Kleine Funkoperette . 22 .30 Uhr : Polnische Musik . 23 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 24 Uhr : Tanz der Instrumente .
Köln : 16 Uhr : Alte flämische Musik . 20 .10 Uhr : Fröh¬

liches Volksliedsingen und musizleren . 21 Uhr : Orchester¬

konzert . 22 .20 Uhr : Weihe der Nacht .
Leipzig : 16 .20 Uhr : Musik für Cello und Klamer .

17 . 10 Uhr : Wahre Tiergeschichten . 19 Uhr : Fröhlicher Feier¬
abend . 21 Uhr : „ Urlaub auf Ehrenwort

"
. Hörspiel .

München : 17 Uhr : Kammermusik . 18 Uhr : Unter¬

haltungskonzert . 20 .10 Uhr : „ Die bunte Spende
"

. Zweiter

festlicher Abend des WHW . 23 Uhr : Unterhaltungskonzert ,
Saarbrücken : 19 Uhr : „ Die Zeit der schweren Not "

.

Äörfolge . 20 .10 Uhr : Mozart - Zyklus .
Stuttgart : 21 Uhr : „ Der Streitacker "

. Ein heiteres

Volksstllck . 21 .45 Uhr : Volksmusik . 24 Uhr : Nachtkonzert .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

25 . Febr . 1936,19 Uhr
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Kalte und wärmere über Deutschland zusammentreffende

Luftströmungen rufen wieder allgemein stärkere Bewölkung
und besonders im Nordwesten des Reiches Regen , teilweise
auch Schneefälle , hervor . Bei nördlicher Luftzufuhr bleiben
wir auch zunächst noch im Bereiche dieser trüben Mischluft .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :

Übergang zu milderem Wetter , meist stark bewölkt ohne

wesentliche Niederschläge , auf westliche Richtung znrück -

drehende Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt "

, sowie „ Alt -Nassau " Nr . 2 .
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SCAU

Verloren

Gefunden

1
1
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neb . d . Preutz .
Regierung :

Warme würz ’
ge Bratenlüfte

Lassen schnuppern alle Nasen
Und erklären diese Düfte :
Seiferts braten einen Hasen .

stärksten
Jahres ,
sollte .

2
1
1

Eingeweihte aber munkeln ,
Daß der Hase Krallen habe
Und bei Lebzeit sich im Dunkeln
An gefangnen Mäusen labe .

Was ist Lüge , was ist Wahrheit ,
Ist '

s ein Hase , ist ' s ein Kater ?
Ihr erhaltet drüber Klarheit
Ab heute hier im

giiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiliiiiiiliiiiiiiiiiiii Ein Film zum Gesundlachen liiiiiilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiig

D reich an fröhlichen Abenteuern und einerFülle buntbewegter EreignifTe ! =

Ein großer lustiger Film nach dem
Bühnenstück von E . Rosenow .

JHe große u . bewährte Lustspiel -Besetzung :

mod . Eicken - Speisezimmer - Einrichtungen .
Rlänt . Eichen - Sveiiezimmer - Einrichtung ,
Eichen -Herrenrimmer - Einrichtung ,
Herrenzim .- Einrichtung ( Kaukas . Nuhb .) .
Mah .- Wohnzim .- Einrichtung ( Cbivvendale )
sehr eleg . Schlaszim .- Einricht . ( Eoldbirke ) .
mod . Eicken - Schlafzimmer -Einrichtung ,
Leder -Klubgarnitur ( Sofa . 2 Sessel ) ,
schwarzer Flügel , 1 Piano ,
Küchen - Einrichtungen ,

f * Pfund dieses vorzüglichen Kaffees
kostet nur 70 Pfennig bei

Ein Film , der im In - und Ausland einen gleich
großen Erfolg hat .

Das gerade nicht sehr deutschfreundliche
„ Allgemeene Handelsblad “ in Amsterdam
schreibt in seiner Kritik u . a . :

„ einer der besten deutschen Filme “

geschmackvoll und preiswert
L . SCHELLENBERG '

SCHE HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TA 6BLA TT

1 mod . sehr gute Eichen -Sveisezimmer -
Einrichtung mit Standuhr ,

bis zum 29 . Februar

Karten : 60,70,1 .20

Samstag 4 Uhr :

Eiwerbslosen -Vorstellung
Karten 30 Pf .

Ein weibliches

Modell
gesucht . Zuschr .
u . E . 488 T .- B .

Ida Wüst • Albert Lieven ?

Alfred Abel • Suse Graf
Erhard Siedel • Paul Beckers

Erika Gläßner • A . von Schlettow

Die ausgezeichnete

Ausstattungs -Revue
mit neuen Bildern

Sette 8 . Nr . 56 .

- Solas !
Spielzeiten : Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
Preise : 50 , 70 , 90 , 1 . 10 , 1 . 50

J ugendliche über 14 Jahren habenZutrit t

Schöne schwarz
weihe Kare zu -
zel . Katzenbuud ,
Jabnftr . 24 . P .

Ab Mittwoch bis Sonntag spielen wir :

Friedrich Kayssler
Jessy Vihrog
N . Inkijinoff

am 29 . Februar und 1. März 1936 in der

Schloßreitschule Wiesbaden

( Eingang Adolf - Hitler - Platz 2 )
veranstaltet vom

Wiesbadener Reit - u . Fahr - Club e . v .

Dressurprüfungen - Jagdspringen
Schaunummern :

u . a . Quadrille in Friedensuniformen

beritlenerRegimenier d .ehem . XVIII .A .K .

Beginn :

Samstag abend 20 Uhr und

Sonntag nachmittag 15 Uhr

Vorprüfungen :

Samstag nachmittag 15 Uhr und

Sonntag vormittag 9 Uhr

Eintrittspreise von - . 85 RM . an K325

Kartenvorverkauf :

Schottenfels £ Co . , Theaterkolonnade u .

Buchhandlung Pfeil , Große Burgstraße

Versteigerung .
Freitag , den 28 . Februar , vormittags 9 */2 Uhr

beginnend , versteig , ich zufolge Auftrags im Lokale
Büdingenstrahe 4

an der oberen Webergasse — Telephon 28458
Eick .- Büfett ( ältere Form ) , Kleiderschränke , Itür .
Sviegelschrank . Nutzb .- Waschkommode , Nachttisch ,
Tann .- Kommode . Wickeltisch , Eckschränke , 2 egale
vol . Betten . Holz - und Metallbetten . Kinderbett -
chen ( Mahagoni ) . Salonmöbel , Vitrine . Sofa ,
Damenschreibtisch und Sessel . Küchenschränke und
- anrichten . Spiegel , Bilder , Zither , Flöte , Eram -
movbon und Vlatten , Handnähmaschine , meines
Waschbecken . Zinkbadewanne , 2 Schnell -Wasser¬
erhitzer . Staubsauger . Gasherde , Zimmerofen ,
«stillosen . Eisschränke , Ladenregale , 1 mit Schub¬
laden . Schnellwaage , Aushängekasten , eis . Flur -
sarderobe . eis . Waschmaschine , eis . Fahnenschild .
1 Feldstecher , 12 Messer für Schinkenschneidmasch .,
18 Tischmesser m . Elsenbeingriff , Lederbandkoffer .
Küchenwaage . Haushaltsachen u . and . mehr

freiwillig geg . Barzahl . — Besichtig . Donnerstag .
Wilhelm Klapper

konzession . Versteigerer und Schätzer ,
Büdingenstrahe 4 .

Ständig Ueberuabme von Versteigerungen all . Art .

Bücherschränke ( 3 - und 2tür . ) . Vitrinen ,
Büfetts . Dielenschränke , antike Kommoden .
Auszug - u . andere Tische , Nipp - , Rauch - und
Bauerntische , Stühle , Ziersessel . Kommoden ,
Konsolen . Pfeiler - u . andere Spiegel , Klub¬
sofas und Sessel , Chaiselongue , 2 Couches ,
Kleider - und Wäscheschränke , Waschkommoden
und Nachttische , Betten , Federbetten ,
Toilettentische . Standuhren , Nähmaschine ,
Radio , Schreibmaschine , Greiff -Avvaral
„ Rotafix "

, große und kleine Kassenschränke ,
SveHeseroice , Kristalle , Meihen - Eruvven und
- Figuren . Kunstgegenstände , Perserbrücken ,
sehr gute Gemälde , Vorhänge , Wäsche , Staub¬
sauger , Badeofen , Gasheizösen , 2 sehr gute
Gasherde . Ladenregal mit Schubladen , Eis -
ickränke , Waschmangel
freiwillig , meistbietend , gegen Barzahlung .
Besichtigung : Donnerstag , nachm . 3 — 5 Uhr .

Taxator,beeid . u .öffentl .

39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .
■ ■ J5rö6teunb vornehme Ausstellungssäle . ■

ßtoüellloöilioraerfleigeranii
YfPifflfl 78 ’Jpfir vormittags 9 .30 Uhr be -
«) UllUlj, £ 0 . dtUl . Qinnenb , durchgeh . ohne
Pause , versteigere ich in meinen Versteige -
rungssälen

Köter
LAMPE

Sie jetzt fi
Denn fordern Sie
sofort unsere jetzt
billigeren Preise ein .

EdelwefrDadw , Dwffth -Warfenberg 2

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - l J
aufträgev ^ ^ /

L Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblaU

die „ Freie Presse “ Lods :

, ,sa ist , der erste wirklich große ,
auslanddeutsehes Leid auf das tiefste
erschauernde Film entstanden — das

gesamte Deutschtum weiß diesen Fibn
als ein großes Geschenk zu betrachten “

Wiesbadener
Transport -Gesellschaft

Friedrich Zander & Co

die „ Revalsche Zeitung
“ Reval :

„ wir stehen erschütterten Herzens
vor einem großen Kunstwerk “

Der Doktor :

fäWoFill Guter , reiner Bohnenkaffee ,
ohne jeden Zusat ] , durchwärmt und er¬
frischt Sie und macht Sie arbeitsfreudig
und lebendig , am besten

Forstantt Chausseehaus
versteigert am Dienstag , den 3 . März , von 9 % Uhr
an im Bahnhofs -Restaurant » Eiserne Hand "

, aus
der Revierförsterei Altenstein , Distr . 132 ( Bleiden -
stadterkopf ) , 134 ( Ob . Mausbeck ) , 157 ( Dotzheimer -
dag ) . 162 . 167 ( Lauter ) , 166 ( Ochsenstück ) , 168
( Altenstein ) , 172 ( Lautererlen ) , 174 , 175 ( Sirsch -
gasse ) Eichen : 11 Stämme Kl . 3 u . 4 mit 4,59 Fmtr . ,
79 Rmtr . Scheit und Knüvv ., Ahorn : 16 Stämme
Kl . 1 — 3 mit 2,78 Fmtr ., Buchen : 694 Rmtr . Scheit
und Knüov . .Birfen : 22 Rmtr . Scheit und Knüvv . .
Erlen : 6 Rmtr . Scheit u . Knüvv ., Fichten : Stangen
372 I . , 452 II . . 1002 III . . 1042 IV . . 1420 V . Kl . .
Lärchen : 5 Stämme Kl . 1 mit 1 .06 Fmtr .. 6 Rmtr .
Nutzknüvv . ( 2,40 Mir . lang ) , Kiefern : 27 Rmtr . I

Ein Sprühregen von Lachen und Frohsinn -

Ein Spiel voll Laune und Uebermut !

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

MSstW
LWWllNW

Miet - Autos
für Selbstfahrer

Maurer
u . Hegmann .
Moritzstr . 50 .

Telephon 25584 .

Näbmaschinen -
Revaraturen

aller Fabrik , w .
ausgesübrt von

Tb . Brück .
Goethestrahe 18 .

Perfekte
Schneiderin

empfiehlt sich im
Neuanfertig , u .
Modernis . nach
dem Bild in u .
autz . dem Hause
Jahnstr . 26 , 1 .

Achtung !
Wäsche wird an¬

genommen .
Wäscherei Brühl

Weben ,
Schulstrahe 1 .
Pfundwäsche .
Rasenbleiche .

Ein Filmwerk \ / — ,1 der Schöpfer vom
des Regisseurs V 611 il Q H U H .Krach im Hinterhaus '

die „ Neue Freie Presse “ Wien :

die den Bereich der wahren Kunst
nicht nur erreicht , sondern das ganze
Werk mitten in ihn hineinzustellen
vermocht hat . Bilder von hoher
Schönheit . Dialoge von Prägnanz und
Eindringlichkeit “

VARI ETE - TH E ATER

Drunter und drüber
“

_______________
Mittwoch , 26 . Februar 1936 .

Am 4 . März 1936 , vormittags 10 Uhr wird an
der Gerichtsstelle in Wiesbaden . Eerichtsstrahe •>
1 . Stock , Zimmer 61 , das in Nordenstadt belesene
Wohnhaus ufa ) . , Stollbergerstrahe 51 , sowie Haus¬
garten , Ortsbering , zwangsweise versteigert . Eigen -

'

tümer Ehefrau des Handelsmannes Alfred Kahn
Mina , geborene Meyer , zu Nordenstadt . K3oo

Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Per pradrtvoiic , sflion viel heladitc

Bühncnsdiwanh als Tonfilm !

in

bei billigster
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Vie Wligkeit non WW & unb AulWOen

6 - wird , zu erfolgen . Diese Kündigung kommt nicht in Frage ,
& wenn Gläubiger und Schuldner sich über die Zahlung desBi wenn wlauvrger und toojuioner |td ) uver öte Zayiung oes

Aufwertungsbetrages geeinigt haben . Dann gilt eben die

nsbrechers mit
Kaspischen Meer .

nachmittags — Std 5 Mw .

Für 4 perforiertKisihfrikaffer .

MAGGI5 WÜRZE

Moskau -
worden .

Marz
ttt * g *afannnluna

bei denen die Zinsen immer von dem jeweiligen Kapital¬
rest bezahlt werden , unterliegen der Stundung mit folgender
Maßgabe :

a ) Wenn die Abzahlungsrate jährlich 3 % der ur¬
sprünglichen Kapitalschuld nicht übersteigt , ist sie nicht
geschützt und mutz gezahlt werden ;

b ) bei Abzahlungsraten zwischen 3 % und 5 % gilt nur
der über 3 % liegende Betrag als gestundet ;

c ) beträgt die Abzahlungsrate jährlich mehr als 5 % , so
ist sie in voller Höhe gestundet .

Der Gläubiger kann sich jedoch an das zuständige Llmts -
gericht wenden , welches auf seinen Antrag anordnen kann ,
datz bie Hinausschiebung der Fälligkeit ganz öder teilweise
unterbleibt . Das Gericht soll auch hier in der Regel einen
solchen Antrag nur dann ablehnen , wenn der Schuldner
nachweist , datz er auch bei Einsatz aller Kräfte nicht in der
Lage ist , das Kapital zurückzuzahlen .

Forderungen , die durch eine Hypothek an einem land¬

wirtschaftlich , forstwirtschaftlich oder gärtnerisch genutztem
Grundstück gesichert sind .

Die Rückzahlung einer Hypothek oder Grundschuld an
einem landwirtschaftlichen , forstwirtschaftlichen oder gärtneri¬
schen Grundstück , die der durch die Verordnung vom 27 . Sep¬
tember 1932 geregelten besonderen Zinsherabsetzung unter¬

liegt ( das sind in der Regel alle Hypotheken , die vor dem
1 .

*
10 . 1932 mit mehr als 4 % zu verzinsen waren ) , kann

frühestens zum 1 . April 1940 verlangt werden . Das Amts -

Zutaten : 1 ’/s Pfund See » oder Flußfisch , 3 Eß¬
löffel Fett , 3 Eßlöffel

'
Mehl , ' / - Liter Fisch,

kochwoffer , 1, Eigelb , 1 Eßlöffel Essig , 2 Tee¬

löffel Kapern , l ’/i Teelöffel Maggis Würze .

2) en
"

Fisch knapp weichkochen , häuten unb entgräten . Dar

Mehl im Fett anschwihev , mit Fischkochwaffer ablöschen unb

bündige Soße kochen . Dom Feuer nehmen , Eigelb , Kapern
und Maggi

'
s Würze daruntermischen . Das Fischfleisch in die

Soße geben unb kurz ziehen lassen . ? Beigabe : Salzkartoffeln .

fällig .
Der S ch u l d n e r der aufgewerteten Forderung braucht ,

wenn er das Kapital zurückzahlen will , die Kündigung durch
den Gläubiger nicht abzuwarten ; er ist berechtigt , den Auf¬
wertungsbetrag nebst den fälligen Zinsen vor Eintritt der
vereinbarten Fälligkeit zu zahlen , wenn er vorher kündigt .
Die Kündigungsfrist ist die gleiche wie oben für den Eläu -

25 gebt . 1936 . ÖW ” Temperatur 5.6.
iagesmntel bet Teumeratut 2 6.

16 . gebt . 1936 . Niedrigste NachNenwerakur 1. 1.
Snmtenitbembauer am 25 Februar 1936:

vormittaas — Stb . 35 Mm .

Der Schiffbruch des Eisbrechers „ Schaumjan
" bestätigt .

Nach einer Meldung aus Baku wurden in der Nähe des

Hafens Machatsch - Kala , von wo der Eisbrecher „ Schaumjan
"

am 15 . Februar in Richtung Alexandrowsk ausgelaufen war ,
acht Rettungsringe und ein Schwimmgürtel mit der Auf¬

schrift „ Schaumjan
" an Land geschwemmt . Dieser Fund be¬

stätigt den Schiffbruch des Eisbrechers mit seiner 31 -

köpfigen Besatzung im Kaspischen Meer .

gericht kann jedoch dem . Eläubiger auf seinen Antrag ge¬
statten , die Rückzahlung ganz oder teilweise schon vor dem
1 . April 1940 , aber nicht vor dem 1 . April 1936 zu verlangen .
Im übrigen gilt das unter dem vorstehenden Absatz Gesagte .

Manchmal werden Zweifel darüber entstehen , ob das
belastete Grundstück als landwirtschaftliches usw . anzusehen
ist . Auf Antrag des Gläubigers oder Schuldners entscheidet
dann das zuständige Amtsgericht hierüber . Die Entscheidung
erfolgt gebührenfrei ; nur die baren Auslagen werden er¬
hoben .

Für Forderungen der unter B , C und D aufgefiihrtcn
Art gilt noch folgendes : Sehr wichtig ist die Bestimmung ,
datz Vereinbarungen und Satzungsbestimmungen , wonach eine

Forderung aus besonderem Anlatz vorzeitig fällig wird , durch
die gesetzliche Stundung des Kapitals nicht berührt werden .
Ferner bleiben unberührt die E l ä u b i g e r r e ch t e , die in
den § § 1133 , 1134 , 1135 des BGB . verankert sind ; danach
kann ein Gläubiger unter Umständen sofortige Befrie¬
digung verlangen , wenn infolge Verschlechterung des
Grundstücks die Sicherheit der Hypothek gefährdet ist , oder
wenn Zubehörteile , aus die sich die Hypothek erstreckt , ver¬
schlechtert oder den Regeln einer ordnungsmäßigen Wirt¬
schaft zuwider von dem Grundstück entfernt werden . Auch
kann der Gläubiger vorzeitig ohne Einhaltung einer Kündi¬

gungsfrist kündigen , selbst wenn dies nicht vereinbart ist ,
wenn der Schuldner länger als einen Monat mit einer

Zinszahlung im Verzüge ist .
Zum Schluß ist noch zu erwähnen , daß unter dem „ zu¬

ständigen
"

Amtsgericht dasjenige Amtsgericht zu verstehen
ist , in dessen Bezirk das für das belastete Grundstück vor¬
handene Grundbuch geführt wird ; bei persönlichen An¬

sprüchen das Gericht des allgemeinen Gerichtsstandes des

Schuldners .

Neues aus aller Welt .

Der Ecndarmenmörder von Pottenbrunn ein begnadigter
Kommunistenführer . - Wie die Erhebungen der Behörden er¬

geben haben , war der Mann , der am Sonntag in Potten¬
brunn in Rieder - Österreich zwei Gendarmen erschossen , einen

Förster schwer verwundet und dann Selbstmord begangen
hat , ein Kommunist . Bei den Februar -Unruhen im Jahre
1934 spielte er eine große Rolle und wurde auch zu einer

hohen Kerkerst ras « verurteilt , später allerdings begnadigt .
Die Tat ist offenbar der Ausfluß politischen Hasses gegen
die Sicherheitsovgane .

Felssturz . Auf der Straße zwischen Warth und Steeg
im Bezirk Reutte ( Tirol ) ging ein Felssturz nieder , der die

Straße in einer Länge von 100 Meter verschüttete . Die

Straße ist für Fahrzeuge versperrt , und die Fieimachungs -

arbeiten dürften etwa 14 Tage in Anspruch nehmen . Bei
dem Felssturz sind etwa 8000 Kubikmeter Gestein nieder¬

gegangen .

Tschechoslowakisches Flugzeug vor Paris abgestürzt . Ein

tschechoslowakisches Leichtflugzeug , das sich auf dem Wege
von Straßburg nach Paris befand , um dort den zu¬
ständigen Luftfahrtkreisen vorgeführt zu werden , stürzte etwa
120 Kilometer östlich von Paris in der Nähe von

Sözanne ab . Der Flugzeugführer und der

Mechaniker waren auf der Stelle tot .

M getroffene Vereinbarung ; dies wird meist der
Fall sein , wenn bereits früher eine Kündigung ausgesprochen

k : worden war . Ist eine vorzeitige Fälligkeit für besondere
| - Fälle vereinbart ( z . V . bei nicht pünktlicher Zinszahlung !) ,
; dann wird die Forderung schon früher , auch ohne Kündigung

Regelmäßiger Flugverkehr Moskau — Prag beschlossen .
Die sowjetrussisch - tschechoslowakischen Besprechungen über die

Aufnahme des regelmäßigen Flugverkehrs auf der Luftlinie
t— Prag sind , wie die „ Jswestija

" mitteilt , abgeschlossen
. Im Mai dieses Jahres wird der Verkehr aus¬

genommen werden . Auf sowjetrussischer Seite werden zu
diesem Zweck die in der Nähe der rumänischen

Grenze gelegenen Flugplätze instand gesetzt . Auch die

Verhandlungen mit Rumänien , die die Genehmigung zur

Ilbersliegung rumänischen Gebietes durch Sowjetslugzeuge

zum Ziele hatten , sind abgeschlossen worden .

In weiten Kreisen besteht große Unkenntnis über die
: gesetzlichen Bestimmungen bei Beantwortung der Frage ,

wann eine durch eine Hypothek gesicherte Forderung
. oder eine Erundschuld fällig ist . Das ist nicht weiter

^ verwunderlich ; denn eine Reihe von Gesetzen und Verord -
, nungen sind ergangen , die diese Frage betreffen , so erst
; kürzlich das Gesetz vom 13 . Dezember 1935 . In nachstehenden
- Zeilen soll das Wesentlichste dargestellt werden .

■ p Es sind dabei zu unterscheiden :
A . Aufwertungsforderungen .
B . Zinsgesenkte Forderungen .

K C . Hypothekarisch gesicherte Forderungen , die gesetzlich
i gestundet find .

D . Forderungen , die durch eine Hypothek an einem
■ landwirtschaftlich , forstwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzten

Ip: Grundstück gesichert sind .

Auswertungssorderungeu .
I Der Gläubiger einer aufgewerteten Hypothek

oder einer persönlichen Forderung kann ( falls die
Fälligkeit bisher nicht eingetreten ist ) die Zahlung des auf -

’
gewerteten Betrages nur verlangen , wenn er schriftlich

;
'

kündigt . Die Kündigungsfrist beträgt mindestens drei
I* Monate und ist stets nur für den Schluß eines Kalender -

L Vierteljahres zulässig ; sie hat spätestens am dritten Werk -

p tage des Kalendervierteljahres , zu dessen Schlüsse gekündigt

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .

Marktverlauf : Obst - und Gemüseanfuhr schwach .
Auslandsware , hauptsächlich Kopfsalat und Blumenkohl gut
vertreten . Verkauf sehr ruhig . Erzeugerpreise am 25 . Febr .
für Gemüse und Obst ( bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie
Obst und Gemüse ausländischer Herkunft Großhandelspreise ) .
Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 7 — 9 , Rotkohl 9 - 11,5 ,
Wirsing 12 , Rosenkohl 1 . 24 — 28 , Grünkohl 15 , Römischkohl
10 — 11 , Karotten 7 — 9 , gelbe Rüben 5 — 6 , Schwarzwurzeln
17 — 18 , rote Rüben 7 — 8 , weiße Rüben 5 , Erdkohlrabi 5 ,
Spinat 10 — 10,5 , Meerrettich 50 , Feldsalat , Freiland 32,5
bis 45 , Wiegsalat 76 — 77 , Lattichsalat 50 , Zichorie , deutsche
21 — 23 , ausländ . ( Kiste etwa 10 Pfund brutto ) 275 ,
Rhabarber 26 — 30 , Petersilie 62 — 75 , Tomaten , ausländ . 30 ,
Champignon 126 , Blumenkohl , ausländ . ( Steige 18 Stück )
500 , Kopfsalat , ausländ . ( Steige 24 Stück ) 500 , Endivien¬
salat , ausländ . ( Steige 24 — 30 Stück ) 300 , Treibkohlrabi
( Stück ) 5 , Sellerie 10 — 20 , Lauch 4 — 6 , Rettich 7 — 7,5 ,
Schnittlauch ( Topf ) 12,5 — 15 , Radieschen ( Gebund ) 9,5 — 11 ,
Kresse 18 , Kartoffeln ( Zentner ) 380 — 400 , Zwiebeln 1100

Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 30 — 32 , 2 . 22 — 25 , Wirt¬

schaftsäpfel , sortiert 17 — 22 , Weintrauben , ausländ . 50 ,
Bananen 40 , Maronen , ausland . 25 , Walnüsse 40 , Hasel¬
nüsse 40 , Apfelsinen 15 — 25 , Zitronen ( Stück ) 2,5 — 3,5 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstanfuhr gut . Ver¬

kauf sehr langsam . Obst nur bei guter Beschaffenheit ver¬
käuflich . Kleinverkaufspreise am 25 . Febr . für Gemüse , Obst ,
Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 12 — 14 ,
Rotkohl 15 — 16 , Wirsing 15 , Rosenkohl 1 . 32 , 2 . 15 , Grün¬

kohl 20 , gelbe Rüben 8 — 10 , Schwarzwurzeln 20 — 25 , rote
Rüben 10 , weiße Rüben 6 — 8 , Erdkohlrabi 10 , Spinat 20
bis 30 , Meerrettich 50 — 60 , Feldsalat ( Mistbeet ) 60 , Frei¬
land 50 , Wiegsalat 80 — 100 , Lattichsalat 80 — 100 , Zwiebeln
12 — 15 , Kartoffeln 5 , Tomaten , ausländ . 40 — 50 , Blumenkohl ,
ausländ . ( Stück ) 40 — 60 , Sellerie 10 — 30 , Lauch 5— 10 , Kopf¬
salat , ausländ . 30 — 40 , Endiviensalat , ausländ . 15 — 30 ,
Radieschen ( Eebund ) 15 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund )
40 , 2 . 20 — 30 , unsortiert 20 — 25 , ausländ . 60 , Wirtschafts¬

äpfel , sortiert 25 , unsortiert 20 — 25 , Tafelbirnen 1 . 35 , 2 . 25

bis 30 , Apfelsinen 20 — 30 , Zitronen ( Stück ) 3 — 5 , Apfelsinen
10 — 30 , Bananen 8 — 10 Pfg . Butter , Eier und Käse :

Markenbutter ( Pfund ) 160 , Einer ( Stück ) 8 — 10 , Handkäse
2 — 10 , Schmierkäse ( Pfund ) 25 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 25 . Febr . Auftrieb : Rinder 287 , darunter
12 Ochsen , 7 Bullen , 226 Kühe ( zum Schlachthof direkt 5 ) ,
42 Färsen . Kälber 213 , Schweine 769 ( 4 ) . Es notierten in

RM . per 50 Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen : a ) 43 ,
b ) 43 . Bullen : a ) 43 . Kühe : a ) 42 — 43 , b ) 37 — 41 , c ) 30 — 36 ,
d ) 20 — 29 . Färsen : a ) 43 , b ) 43 , c ) 42 . Kälber : a ) 60 — 65 ,
b ) 51 — 59 , c ) 41 — 50 , d ) 30 — 40 . Schweine : a ) 57 , b ) 1. 56 ,
b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Marktverlauf : Rinder lebhaft , Kühe

abflauend , geräumt . Kälber ruhig , langsam geräumt .

Schweine wurden zugeteilt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftltTtioflation beim Siövi . ' or >d)unastnftifnt . >

: '
biger .

Hat der Gläubiger gekündigt , so kann der Eigentümer
; des Grundstücks oder der persönliche Schuldner innerhalb
s eines Monats von dem Tage an , an dem ihm die Kündigung
I zugegangen ist , bet der zuständigen Auiwertungs stelle
[

'
beantragen , ihm eine Z a h l u n g s f r i st für das Kapital zu

1. bewilligen . Dieser Antrag ist unzulässig , wenn der Auf -

wertungsbetrag 300 Eoldmark nicht übersteigt . Von der Auf¬
wertungsstelle kann eine Zahlungsfrist nur einmal und

längstens bis 31 . Dezember 1936 bewilligt werden . Ist eine

Zahlungsfrist bewilligt , so kann trotzdem während des

Laufes der Zahlungsfrist die Forderung ohne Einhaltung
t einer Kündigungsfrist gekündigt werden , wenn der Eigen¬

tümer oder der Schuldner mit der Zahlung von Abschlags - ,
Tilgungs - und Zinsbeträgen länger als einen Monat im

Verzugs ist . Auch bleiben dis für besondere Fälle vorge¬
sehenen Vereinbarungen über vorzeitige Fälligkeit unbe¬

rührt , also in Geltung .

Zinsgesenkte Fordernngen .

Forderungen ( einschließlich Hypotheken unb Grund -

schulden ) , deren Zinsen nach der Verordnung des Reichs¬
präsidenten vom 8 . Dezember 1931 gesenkt worden sind ,
können nicht vor dem 31 . Dezember 1938 gekündigt werden .

Kündigt der Gläubiger trotzdem , so ist die Kündigung ohne
Wirkung . Ist die Kündigung vertraglich für eine be¬

stimmte Frist ausgeschlossen , so verlängert sich diese Frist
um weitere drei Jahre , jedoch nicht über den 31 . Dezember
1939 hinaus . Tritt die Fälligkeit der Forderung ohne Kün¬

digung ein ( also z . B . infolge Vereinbarung durch Frist -

ab
'
lauf ) , dann fällt die Forderung unter die Bestimmungen

des nächsten Absatzes dieses Aufsatzes . Der Gläubiger einer

Forderung , die Kündigungsschutz genießt , hat nun die

Möglichkeit , sich an das zuständige Amtsgericht zu wenden ,
das ihm auf seinen Antrag gestatten kann , die Forderung
oder Erundschuld ganz oder teilweise schon vor diesem Zeit¬
punkte zu kündigen . Das Gericht soll einen solchen Antrag
in der Regel nur dann ablehnen , wenn der Schuldner nach -

weist , daß er auch bei Einsatz aller Kräfte nicht in der

Lage ist , das Kapital zurückzuzahlen .
Sehr wichtig ist und viel zu wenig beachtet wird die

Bestimmung , daß , wenn ein Gläubiger den Antrag auf Ge¬

stattung der vorzeitigen Kündigung stellt , und er noch nicht
im Besitz eines vollstreckbaren Schuldtitels ist , und wenn

ferner der Anspruch nach Grund und Betrag unstreitig ist .
das Gericht auf Antrag des Gläubigers in der Entscheidung
die Zahlungspflicht aussprechen muß . Diese Ent¬

scheidung erspart dem Gläubiger , wenn der Schuldner nicht

zahlt , die Anstrengung einer Klage ; denn sie steht dem in

einem bürgerlichen Rechtsstreit ergangenen rechtskräfti¬

ge n ll r t
'
e i l e gleich .

Hypothekarisch gesicherte Forderungen , die gesetzlich
gestundet sind .

Andere Forderungen , die durch Hypothek an einem in¬

ländischen Grundstück gesichert sind , die dem Kündigungsver¬
bot nicht unterliegen ( z . B . nichtzinsgesenkte Hypotheken ,
Hypotheken , die durch Fristablauf fällig werden , oder solche ,
die , sei es durch Kündigung , sei es durch Fristablauf bereits

fällig geworden sind ) , sowie Erundschulden , sind gesetzlich
bis 1 . Juli 1939 gestundet .

Das bedeutet : Ausgesprochene Kündigungen bleiben

wirksam ; der Schuldner hat jedoch für das Kapital Zahlungs¬

aufschub bis dahin . Wird vertragsgemäß die Forderung bis

zu diesem Zeitpunkt durch Fristablauf fällig , so muß der

Schuldner am 1 . Juli 1939 ohne weitere Kündigung oder

Mahnung durch den Gläubiger Zahlung leisten . Bei Til¬

gungshypotheken gibt es diese Stundung nicht ; die als

Kapitalteile zu zahlenden Zinsiufchläae sind regelmäßig mit

den Zinsen zu bezahlen ; Abzahlungshypotheken , also solche ,

Datum •25. Februar 1936 23 ffeb .
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Sette 11 Nr . 56 . Wiesbadener Tagvlan

Die Dampfmaschine in Front .

Geschenk der Technik an das deutsche Volk . — Von

Hamburg nach Berlin zurück fliit der Borsig - Strom -
Nnienl - komotive . — 187 Stundenkilometer Geschwin¬

digkeit .

Berlin , 25 . Febr . Der Hamburger Hauptbah ichof
stand am Dienstag vollständig im Zeichen der Schnell¬
dampffahrten der Deutschen Reichsbahn . Mit dem
HenscheL - Dampfzug mar man vormittags von Berlin
nach Hamburg gefahren , mit der Borfig - Strom -
ii ni enl o körno ti v e wurde die Rückfahrt ange¬
treten . Auch diese LoEomotive war bereits auf der
Nürnberger Jubil äum s - Au sstellung der Deutschen
Reichsbahn zu sehen . Sie war unter all den Fahr¬
zeugen , die dort gezeigt wurden , mit ihrer langge¬
streckten Stromlinienkleidung , die den Kessel mit allen
Einbauten und Armaturen umschließt und bis dicht
über die Schienen herabMrt , vielleicht der allerstärkste
Eindruck . Bei den Probefahrten hat diese Dampf¬
lokomotive eine Schnelligkeit bis zu 197 Stundenkilo¬
meter erreicht . Das gut ausgeglichene Dveizylinder -
tviebwevk verleiht der Lokomotive sehr gute Laufeigen -
schaften . Sie kann Schnellzüge von fünf bis sechs
D - Zugwagen in der Ebene mit 175 Stundenkilometer
befördern und Strecken von 300 Kilometer Länge ohne
Halt durchfahren . Der Kessel ist auf Grund der guten
wärmewirtschaftlichen Erfahrungen , die mit den

langen Kesseln der Einheitsschnellzugsmaschine gemacht
wurden , mit 7 Meter langen Rohren versehen .

Um 15 .37 Uhr verließ Der Zug wiederum mit rund
200 Fahrgästen besetzt den Hamburger Hauptbahnhof .
Die Lokomotive zog einen 250 Tonnen schweren D - Zug ,
bestehend aus einem Loko motiv meß wag en und
vier D - Zug wagen 1 . und 2 . Klasse in neuester
Bauart . Moder hatte .man , wie bei der Hinfahrt am

Vormittag , das Gefühl eines völlig ruhigen Laufens
und größter Sicherheit . Auch dieser Zug rüste mit einer

Geschwindigkeit von zeitweise 187 Stundenkilometer
durch die Lande . Man kann sich kaum noch vorstellen ,
.daß vor knapp drei Jahren die Höchstgeschwindigkeit
um 90 Stundenkilometer herum lag . Heute
ist die doppelte Geschwindigkeit fast zu
einer Selbstverständlichkeit geworden . In
Wittenberge hatte der Zug einen Aufenthalt von acht
Minuten , danach in Neustadt an der Dosse noch einen

kurzen Aufenthalt . Um 18 .20 Uhr traf er auf dem

Lehrter Bahnhof in Berlin ein .
Die Dampflokomotive hat mit ihren Fahrten am

Dienstag bewiesen , daß sie die Rekordgeschwindigkeit
der schnellsten TriÄzüge erreichen kann . Es wird vor¬

aussichtlich eine Frage der Wirtschaftlichkeit sein , ob
die Reichsbahn in Zukunft auf diesen oder jenen
Strecken Dampfzüge cder Schnelltriebwagen einsetzt .
Eines aber hat der heutige Tag mit aller Deutlichkeit
gezeigt , daß nämlich die Deutsche Reichsbahn und der

deutsche Schienenfahrzeugbau ihre führende Stellung
in der Welt zu behaupten verstehen .

Der neue Henschel -Stromlinien - Dampfzug ,

9
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der von Berlin aus .seine erste Probefahrt nach Hamburg durchführte , und einen vollen Erfolg
zeitigte . Die 2O2 - Schnellsahrt - Tenderlokomotive in Stromlinienform ist nach beiden Seiten fahrbar ,
braucht also auf dem Endbahnhof nicht zu wenden . Sie erreichte eine aHolute Höchstgeschwindigkeit
von 175 Stundenkilometer und eine fahrplanmäßige Höchstgeschwindigkeit von 160 Stundenkilometer .

(Weltbild , M .j

Mittwoch , 26 . Februar 1936 .

75 mal sein Gehirn verkauft .

Pierre L u t e c war ein berühmter Rechenkünstler , der I
mit sieben st eiligen Zahlen spielte wie Jongleure I
mit ihren Bällen . In der Geschichte kannte er sich aus , wie I
nur wenige Historiker , und jedes nur halbwegs bedeutende I
Ereignis nannte er nicht nur mit der Jahreszahl , sondern I
auch mit Monat und Tag . Kein Wunder , daß die großen I
Unterhaltungsstätten sich um ihn rissen und ihm für seine I
Vorstellungen hohe Beträge zahlten .

Aber soviel Lutec auch mit seinem erstaunlichen Ee - I
dächtnis einnahm , er verbrauchte noch mehr und war deshalb |
zuweilen in peinlichen Verlegenheiten . So konnte er eines |
Tages in New Port — er war ja beständig auf Reisen I
— seine Hotelrechnung nicht bezahlen ; man wollte ihn daher I
auch das Hotel nicht verlassen lasten . Da wollte es ein seit - M
ferner Zufall , daß er in dieser Lage den Besuch des Direk¬
tors eines anatomischen Instituts der Stadt erhielt , der ■
Lutec auf der Bühne bewundert hatte und näheres von ihm .
wissen wollte . Als er von der Verlegenheit des Gedächtnis -
künstlers erfuhr , schlug er ihm vor , sein Gehirn dem
anatomischen Institut für eine namhafte Summe zu ver - -
kaufen . Lutec besann sich nicht lange , willigte ein , ein \
Vertrag wurde ausgesetzt und eine Stunde später konnte der i
Zahlenkünstler seine Reise antreten .

Schon nach wenigen Wochen war er in Chicago wie - s
der in Eeldschwierigkeiten . Diesmal suchte er selbst den '

Leiter des Chicagoer Instituts für Anatomie auf , der auch -
freudestrahlend auf das Angebot Lutecs , fein Gehirn zu ver - -
kaufen , einging und auch den Betrag zahlte , für den das -
Gehirn schon nach New Park verkauft war .

Diefe glänzende Nebeneinnahme nutzte der Gedächtnis - j
künstler bis zu seinem Tode gewissenlos aus . Als fein Tod -
bekannt wurde , liefen 75 Telegramme von anato - I
mischen Instituten der Vereinigten Staaten bei den |
Hinterbliebenen ein , worin gleichlautend das Gehirn des 1
Gestorbenen auf Grund des von ihm unterschriebenen Ver - |
träges gefordert wurde . Da Lutec seine großen Einnahmen 1

restlos bei Lebzeiten verbraucht hatte , haben 75 Direktoren M
das Nachsehen .

Wandergefährte Seefelds unternimmt

Selbstmordversuch
aus Gewissensbissen .

Putbus ( Rügen ) , 26 . Febr . Im Altersheim in Putbus I
unternahm der 68jährige Friedrich Lockenvitz einen

Selbstmordversuch mit Sublimat , das er anscheinend schon '

jahrelang versteckt bei sich getragen hatte . Es gelang , noch

rechtzeitig einen Arzt herbeizuholen , der den Erkrankten am j
Leven erhalten konnte . In seiner Todesangst verlangte s
Lockenvitz , vor dem Staatsanwalt eine wichtige Aussage zu \
machen , da er ein Wandergefährte Seefelds sei . Er wurde ;
nach Bergen gebracht und dort vernommen .

Nach seiner Aussage war Lockenvitz in den Jahren
1928/29 zusammen mit Seefeld auf der Wanderung . Er '

habe von den Sittlichkeitsverbrechen Seefelds gewußt , auch
daß dieser mehrfach deswegen vorbestraft fei . Nach feinen .
Aussagen habe Seefeld sogar versucht , ihn zu einem iihn - ■

lichen Tun zu verleiten . Während der Wanderzeit habe er , ■

Lockenvitz . mehrfach bei der Familie Thomas in Wittenberge j

gewohnt unib auch das letzte Opfer des Knabenmörders See - :

seid , den neunjährigen Gustav Thomas gekannt , der am i
22 . März 1935 ermordet wurde . Da er schon damals See¬
feld als den Täter in Verdacht hatte , fei er wegen feines
Schweigens derartig von Gewiffensbiffen ge¬
peinigtworden . daher meinte , ihnen nur
durch den Tod entgehen zu können .

Lockenvitz wurde , da er nicht haftfähig war , in das
Kreiskrankenhaus Bergen eingeliefert .

Bergleute besetzen stillgelegte
Schachte .

Illegale Kohlenförderung . — Die Behörden weigern sich ,

einzugreifen .

Durch die strikte Weigerung des Gouverneurs von Penn -
ylvania , George H . Carle , gegen die Bergleute einzu -
chreiten , die sich in den Besitz stillgelegter Kohlengruben

gesetzt haben , wird die Aufmerksamkeit der amerikanischen
Öffentlichkeit aus das neueste Bootleggerunwesen in den
Vereinigten Staaten hingewiesen . Dieses neue Bootlegger¬
unwesen besteht im illegalen Handel mit Kohle , der in der
letzten Zeit erstaunliche Ausmaße angenommen hat . Daß
die Behörden bisher keine ernsthaften Schritte in seiner Be¬
kämpfung unternommen haben , hat seinen guten Grund .
Man weiß nämlich , daß es schwere Unruhen und Zusammen¬
stöße geben würde , wollte man die widerrechtliche Kohlen¬
förderung unterbinden .

Die Besitzer der reichen Kohlengruben im nordöstlichen
Pennsyloanien haben indirekt und unabsichtlich den Anstoß
zu dem Vorgehen der Bergleute gegeben und stehen jetzt
dem heraufgeschworenen Zustand , der allgemein als die

„ schlimmste Eesetzeslosigkeit seit dem amerikanischen Bürger¬
krieg

"
bezeichnet wird , gegenüber .

Als vor sechs Jahren , während der schweren Wirtschafts¬
krise , der amerikanische Kohlenbergbau arg darniederlag .

würbe eine ganze Anzahl von Kohlengruben im nordöstlichen
Pennsyloanien von ihren Besitzern geschlossen . Viele Tausend
Bergleute wurden obdachlos und litten bitterste Not . Aus
Gutmütigkeit wurde ihnen gestattet , sich aus den stillgelegten
Schächten soviel Kohle herauszuholen , wie sie für ihren per¬
sönlichen Bedarf benötigten . Die arbeitslosen Bergleute
fuhren also wieder ein , begnügten sich jedoch nicht mit den
geringen Kohlenmengen , die zu fördern ihnen gestattet war .
Sie arbeiteten vielmehr genau so angestrengt wie früher und
verkauften die Kohle unter der Hand . Ihr Beispiel machte
Schule . Überall in der ganzen Gegend , die fast ausschließlich
mit armen Bergarbeiterfamilien besiedelt ist , taten sich die
arbeitslosen Männer zusammen und eigneten sich stillgelegte
Kohlenschächte an .

Bald sahen sich die Bergleute gezwungen , eine eigene
Vertriebsorganisation für die illegal gewonnene Kohle aus -
zubauen . Dies gelang . In dem Nachbarstaat wurde die
Kohle zu einem etwas geringeren Preis als dem gesetzlich
festgelegten angeboten und unter diesen Umständen war es
ein leichtes , Großabnehmer zu finden .

Heute werden jährlich rund fünf Millionen
Tonnen Kohlen auf illegale Weise in Amerika geför¬
dert und in den Handel gebracht . Die Zahl der arbeitslosen
Bergleute , die auf eigene Faust Kohle schürfen , dürfte sich
auf etwa 14 000 Belaufen . Da der jährliche Umsatz
eine Summe von annähernd hundert Millionen Mark ein¬
bringt , kann man sich vorstellen , daß in der sonst so armen
Bergarbeitergegend eine nie erwartete Prosperität herrscht .

Vollstreckung eines Todesurteils .

Berlin , 25 . Febr . Am 25 . Februar ist in Leipzig der
vom Schwurgericht in Leipzig am 11 . Oktober 1935 wegen I
Mordes zum Tode und zum dauernden Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilte Martin Keil hingerichtet
worden . Keil , der durch das gleiche Urteil auch wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechen verurteilt worden ist , hat am 6 . Dez . 1934
seine Frau ermordet und die Leiche unter Vorspiegelung
eines Kraftwagenunfalls verbrannt , um sich in den Besitz
der Unfallversicherungssumme zu setzen .

Vier Tote auf der Zeche „ Emscher - Lippe " . Am Mon¬
tagabend wurden auf der Zeche „ Emscher -Lippe " in Datteln ;
ein Fahrsteiger und fünf Bergleute durch hereinbrechendes

"

Gestein verschüttet . Während zwei der Verschütteten am
Dienstagmorgen lebend geborgen werden konnten , haben die ;
übrigen vier Bergknappen , darunter der Fahrsteiger , i
den Tod in der Grube gesunden . Sie konnten erst Diens - ■

tagabend geborgen werden .

Deutscher Motorschoner bei Jütland eingefroren . Di » ,
Schiffahrt in einer Reihe dänischer Gewässer wird allmählich
immer stärker durch Eisbildung behindert . Am stärksten ist ,
dies augenblicklich im Limsjord in Jütland und in der ;
Bucht von Köge an der Ostküste Seelands der Fall . In den
Häfen Lögstör , Thisted , Saeby und in der Köge - Bucht liegt j e
eine Reihe von Schissen sest und wartet auf Eisbrecherhilfe ,

5

um ausfahren zu können . In Limsjord ist ein deutscher i
Motorschoner „ Veto "

eingefroren .

WWl ZI eh ™ ^ ron ^ ünlkatairh ,

UUund Versdileurumq
ist qualvo U. und . lästig - Heuen debensmui durch ,

ßrettkreuiz/kthmaftifoefz Mimen
Aul erprobt - best begutachtet - lüde taus . Anerkennungen .

Verlang . Sie Gratisprobe geg . Abgabe d . Inserat , in Ihr . Apotheke . — Pad <g . 1,46

WWOinöteWann , Mainz
höb . Privatschule m . Schüler -
Heim . Tertia Bis OBervrima .
Gymnasiale , realgymn . u . Ober »
realtoulaBteil . Abitur Litern
u . Herbst . Kleine Klassen . Nicht¬
versetzte holen versäumte Zeit
ein . Tägl nachm . Arbeits¬
stunden . Prospekt frei ! $ 70

Herren - und Damenkleider
Wäsche Schuhe , die Sie nicht
mehr benötigen , sowie ganze

Nachlässe übernimmt

Karl Betz , Wagemannstr . 7 .
In - u. Verkauf. Deutsches Geschäft.

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tag blatt

Statt besonderer Anzeige .

Nach einem tätigen , der unablässigen Sorge für die
Ihren und der N ächstenliebe gewidmeten Leben ging heute
unerwartet rasch im Alter von 77 Jahren unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

Frau Olga Hurter
geb . Heimer

zur ewigen Ruhe aus dem Dunkel völliger Erblindung
zum himmlischen Lichte ein .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , München , Ueberlingen a . B . , Dresden , Goslar ,
den 24 . Februar 1936 .

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 27 . d . M . ,
vorm . 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbezeigungen bitten wir absehen zu wollen .

Bei Bronchitis
Hushenqualen , Verschleimung

Dr . Boether - Tabletten
F4ÖOO Anerkennungen (auch schwacheLunge ), darunter 800 v. Ärzten ! i
L Nur in Apotheken M 1 43 u . 3.50, Vielfach kassenärztlichverordnet J

ä Blutkreislauf - Tee
d verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Be-
«W klemmung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Un-

fähigk . klar zu denken , GemOtsverstimm ., auch harnaussch ,

■ Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm

P . Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstr . 13 ,

Gesangbücher

Koch am Eck
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ir ., bar zu Zum

Pfund 36Kabeljaufilet

lilllllllllllllllllll

Telefunk . ,

Zarlehen

2 Pfund 45Halbblut

schwarz o . braun .

Auf alle diese Fragenund was war ihr ursprünglicher Sinn ?

Zum 1 . Avril

hilft haushalten LH

Stellen -

Angebote

auf erstkl . Qual ,
legt , d . kaufe für

mit Zubehör
zum 1 . 4 . 36 zu

Stellen -

Gesuche

geben die Anzeigen Antwort .

Beachten Sie die Veröffentlichungen und lesen Sie aufmerksam mitl

Redensarten gehören zum lebendigen Ausdruck unserer Sprache , ihr

Ursprung ist oft mit sonderbaren Bräuchen und Gewohnheiten ver¬

knüpft und ihre Entstehungsgeschichte gibt uns deshalb manchen

interessanten Aufschluß . 12 Anzeigen sind es — 12 Anzeigen , die

Sie gern lesen und die Sie gut unterhalten werden . Darum achten

Sie auf diese Veröffentlichungen — morgen erscheint die erste Anzeige .

A . 679 an den
Tagbl . -Verl ,

zum 1 . 4 .
1— 2 - Z .- Wol >n .

stratze 4 , 3 Iks .
Sck . franz .

Eichen -
Scklafzimmer

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

1 Zimmer

viertel sofort zu
। wite , WF |

gebr ., um
kaufen gesucht .

Preisang . unter

Schöne sonnige
3 - Zim . - Wohn .

Westendstr . 13 . 1 .
zum 1 . 4 . 36 zu
verm . Müller ,
Roonstr . 17 . 3 .

Hantzmann

, u . Eggeling .

( WVktzek ) KirchgES ^

Nähmaschinen
neu und gebr . ,

Engel ,
Vismarckring 43

Gelegenheitsk .
Nähmaschine ,

n . neu , bill . vk .
Lnmh , Friedrich -

L . KiHellmbergHr
tzosdiichdriiSeiei
öHesbahenerlagStatl
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernspr ..
Sammel - Nr . 59631

Ang . u . 5 . 487
an Tagbl . - Verl .

Junger Mann
in fester Stell .

( Dauermieter )

Schik . .verchromt .
krünkheitsh . zu
verkaufen . Näh .

Küche 28 .
Bett . Kinderbett
10 .— . Deckb . u .
Kissen , Rotzbaar
h . vk . Holland ,
t- edanstratze 5 ,

Heringssalat ..... Pfund 88

Delikateß - Gurken . . 3 stück 28

Alte Zinngeschirre
Teller , Schüsseln usw .
kauft seit über 60 Jahren

W . Fliegen , Wagemannstraße 37

Guterhaltene
Nähmaschine ,

Herren -
Schreibtisch

oder Sekretär ,
guter

Kücheuschrank
oder

komvl . Küche
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 470
an Tagbl . - Verl .

Orangen LÄ
blonde . 2 Pfund 39 und 35

MgMe j

6— 8 - Zimmer -
Villa

ob . Wohnung
z. 1 . 4 . zu miet ,
gesucht . Preis¬
ang . u . H . 121
jauptp -' stloa .

Frl . sucht möbl .
Mansarde oder

kep . Zimmer
mit Kochgeleg . .

Schöne 3 - 3 im -
Wohn ., Vdb . 2
( Sonnens .) , neu
h .. z . v . Sedan -
str . 9 . Näh . P .

6# M !
Fast neues

WWU
rniii fite

billig abzugeben
Möbelhaus

Carl Klapper ,

161 Will11

Büro
Friedrichstratze 53 , Part , rechts .
3 , bezw . 4 Räume , mit oder ohne
grotzen unbebauten Hofraum . sof .
oder später zu vermieten . Nah .
Mauritiusstr . 7 . Tel . 59461 .

billig zu Den .
Ang . u . ft . 488
an Tagbl - Verl ,
Guterb . K .- MI -
Wag . vk . Wal -
ramstr . 27 , S . 1 .
Mod . Kd .- Svort -
wage » 6 M . vk .
Adr . T .- Bl . Jf

Suche
f . meine Tochter
( 15 Jahre alt )
sofort Stellung

in eins . Haus¬
halt , am liebsten

zu Kindern .
Adr . T .-Vl . Hx

nackieMobeh Motorrad ,
Balk

^ ,eig ., ^ ch- Sport . 500 eem ,
sel . Vis la Mrn . OHB ., in bester
o . Bbl . Preis - Verfass . , m . all .
ang . Bedingung . Schik . .verchromt .

Wiesbadener Tagblatt
Das Blatt der erfolgreichen Anzeigen

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25178 .

Familien
Drucksachen
lind Mellenstein « auf
dem Lebensweg . Wir
geben dielen das rich -
rige Gesicht . Beachten
Sie bitte di « ausge¬
dehnte Sonderfchau
reizender Muster in
unterer Schalterhalle

12 Redensarten
ihre Deutung und Anwendung

Garantiert reinen

Bienen - Blüten -

Schleuderhonig
Ein hervorragendes

Gesundheitsmittel
durch seinen Gehalt

an Vitaminen u . Nährsalzen .

Feinste aromatische Qualität

1 - Pfd . - Glas 1 . 2V Mk . ohne Gl .
Bei 6 Pfund 1 . 10 Mk .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

3 % Rabatt

Schöne sonnige
3 - Zim . - Wobn .

in der Nähe des
Kochbrunnens

zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Haus - » . Grunü -

befitzer -Berein ,
Luiienstratze 19 ,

Vollheringe , große . . 5 stück 28

Milchner Heringe . . 3 stück 28

Bratheringe . . . . Literdose 68

Rollmops ! /2 Ur. -Oise 45 Ur .-Dise 82

Bismarckheringe 1/2 ttr .-Ds. 45 Ltr.-Os. 82

Heringe in Gelee . . . Portion 18

Fettheringe in Tomatensoße Dose 35

Bratheringe in pikanter Burgundertunke Dose 35

Fettherings - Filet

ohne Gräten in CumberlandsoBe . Dose 28

Oelsardinen Dose 45 , 30 u . 18

Fettbückinge ..... Pfund 26

6W |* r
aus der Spirituosen - und Wein¬
branche . erstklassiger Verkäufer ,
der Erfolge in den letzten Jahren
nachweisen kann , mit la Refe¬
renzen . von hies . Weinbrennerei
und Likörfabrik sofort gesucht .
Angebote mit Bild unter H . 488
an den Tagbl . -Derlag .

Rbeinbabnstr . 5 ,
2 . St . links ,

mod . umg . ruh .
3 -Zim . - Wohn „

to . Bad , Heiz . .
Warmro . Z .. erfr .

Dr . Schmidt ,
daselbst . Part .

Kronengarage
Kilian ,

Sonnenberger
Stratze 82 .

Äi
'
M - Wag . m .

P . -A . 16 Mk . u .
wtz . Metallbrtt
zu vk . Druden -
stratze 10 , V . P .

Gnterhaltener
Gasbadeofen

mieten fiel . SÜrin .

Schöne eleg .

2-W .
-WHN.

mit Küche , in
nur sauberem u .

gutem Hause
( Sonnenseite )

ab 1 . Avril von

Solid . Dauer - 1 Steuerfrei .
Mieter sucht gut Guterhalt . 4/16
möbl . Ovel -Wagen

MlWllM ÄnzA Sonnet . ,

unö SM . äR .1 ??Ä
2 Betten , null Taabl .-Vl . Ja

Rothstratze 23
schöne Frontspitz -
wohn . , 2 Zim . .
Küche . Bad und
Heiz . , an einz .
Dame od . Ehe¬
paar rum 1 . 4 .
1936 zu vermiet .
Anzus . 10 — 12 .

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig and gut

Möbel - Maurer
Dotxheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zng .

, ।wenigl gebraucht .
I irapltalm -Mgedote für 175 RM .
1------------------ 1 zu verkaufen .

DieWaschmaschine für den
städtischen Etagenhaushalt

Miele
Nr . 75

Leichttransportabel,
dageringesGewicht

VorzüglicheWasch¬
wirkungbeigrößter
SchonungderWäsche.
Sehr niedriger Gas-

AufWünschkostenlose u, Stromverbrauch.
unverbindLVorführung

H . Heraeus & Co .

das große Fachgeschäft für

Beleuchtung — Elektrizität — Gas

Wiesbaden , Taunusstr . 9

[gegenüber d. Kochbr .) Tei . 28941

Hoteldiener
24 Jahre alt , in allen Arbeiten
bewand . , gute Zeugnisse , sucht sich
bis zum 1 . März oder später zu
verändern . Gute Garderobe vor¬
handen . Angebote nebst Eehalts -
angaben erwünscht

Ernst Braun , cruttroonsen
( Schwarzwald ) , Hotel „ Sonne "

. pBeibW Perfmon |

P - hWMsonal

Entempfohl .

?- Hausmädchen
im Alter v . 25
bis 30 I . sofort

gesucht
Sonnenberger

Stratze 30 .
WSuche z . t . März
- ehrlich , sauberes

selbständiges , in
. allen Hausarb .

perfettes
Mädchen

24 -28 I . , welch ,
auch flicken t ,

m . Zubehör , in
gut . Wohnlage ,
gesucht . Angeb .
m . Preisang . u .
S - 486 an T .-V .
In guter Lage

6 ~ Stimmet »

Wohnung
f . Privatpension
sof . od . 1 . Avril

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist
den Bewerbungen an
Lhisfre »Lnzeigen kein»
Griginal -Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
Ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müsse»
nufder Rückseite Harnt
und Anschrift des Be »
« erbe » tragen .

Der Verl « - .

balt . VorZusteu .
bis VA Uhr .

Bäckerei Becker ,
■ Friedrichstr . 55 .

W . Mädchen
für Haushalt
sofort gesucht .
Wirtschaft zur

deutschen Saar ,
B, Römerberg 21 .
L Tücht . Zimmer¬

mädchen ,
w . servieren k. .
gesucht . Ädr . i .

I Tagbl . - Vl . -Tb

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

Orauienstr . 38 ,
2 lks ., gut möbl .
saub . Zim . z . v .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 487
an Tagbl .- Verl .

Weibliche PeifiMns
SewerblitzesPerlöml

WMMHH
Bell . Eärtners -
witwe , i . a . erf .«

, sucht ,
tzllusvermlt .

m . kl . Wohnung .
Ang . S .476 T .- V .

Aelt . alleinsteh . kavrtal v . 500 .-

Dame sucht »um Les . , das hnvo -
1 . 4 . sonnige I thekarrsch sicher -

1 -Zim . -Wohn . gestellt wird , ---------------
Ang u . B . 488 also kein Risiko . I stratze 29 , 1 r .
an Tagbl .- Verl . Ang . u . O .. 487 or »
Ruüige Mieter an Tagbl . - Verl . ? ? z \
( 2 Per !.) imhen I • • • • • • — — | w

'
rgutu -preisw

kauf .will u .Wert

| Hauspersonäl

Tücht . Mädchen
verf . Zimmer u .
Servieren , sucht
Stellung z . 1 . 3 . ,
Hotel od . Pens .
Übern , a . Haus¬
arb . Angeb . u .
ll . 486 an T .- V .

MgensÜlM
za kauf , gesucht .
Ang . u . B . 487
an Tagbl .-Verl .

Guterb . 2Hk .
Kleiderschr . z . k.
ges Berghäuser ,
Stiftstr . 28 .

Unter dieser Überschrift beginnen wir morgen mit dem Abdruck

einer Serie von Anzeigen , in denen bekannte deutsche Redensarten ,

so wie sie uns allen vertraut sind , erklärt und gedeutet werden .

Woher kommen diese Redensarten , wie haben sie sich entwickelt

QVvQCX eintreffend :

Kabeljau
ohne Kopf

Hö im ganzen O | j
Pfund JLe * Fisch Pfund 4eW

Schwankes
günstiges Angebot für die

Fastenzeit !

22,20 - 19
(Stich , fein oder grob , Pfd . 24
Graupen , Pfd . 25 , 22 und 20
Hakerflocken , spelzenfrei , 25
Grünkern , gemahlen , spelzen¬

frei , 34
Reis Pfd . 30 , 24 , 18 und 15

MMeln 33
Eierbandnudeln Pfund 40

SIMM - MIIMM « v 33
Eier -Makkaroni Pfund 40

SWeueUlMN Pfd 38
( Nudeln , Hörnchen . Sternchen

oder Schleifchen )

Neue sütze J1CL

Pflaumen Pfd . 40

Neues Mischobst Pfd . 75 u . 58
Reue «feigen Pfund 26

WtzeriW ■ 6 u . 4
10 Stück 58 u . 38 .

Schwanke Nachf .

Lchwalbacher Str . 59 Tel . 27414

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Bertliolil Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Sonn . l % «3tm . c
Wohn . z . 1 . 4 . o .
fr . z . v . Oranien -
stratze 4 . V . 1 r .
, » » » » » » » » »

2 Zimmer

sucht möbliertes

zum 1 . 3 . An - mit Heizof . ver -
gebote m . Preis - sehen , preiswert
ang . u . S . 487 zu verkaufen
an Tagbl . -Verl . Klarentbaler

Str , 2 , 1 rechts .
vaven Ki . s . - u . sohi -

mit 1 Schau - Sp . -Drehb . verk .
fenster im Kur - Albrechtstr .18 .P .

Wohn - und
Doppelschlaszim .
gut möbl ., mit
Küchenben . und
Balkon , zu vm .
Adelheidstr , 80,1
Er . ion . Wohn -

SÄafzimmer ,
sehr gut einge¬
richtet . zu verm .
® ahnhofiti ._ 3 . 2
» » » » » » » » » »
Gemütlich möbl .
Zim ., ungestört ,
zu v . Bismarck -
ring 3 , Sochv . l .
— — —
Mbl . Mans ., el .
Licht u . Di . Bis -
marckr . 15 , 2 l .
Möbl . Zim . frei
mit Kochgeleg . ,
Hellmundstr . 28 .
3 . St . lks . . an
der Bleichstr .
Ent mbl . Wohn -

Schlafzimmer
zu verm . Ebert ,
Luisenitt . 3 ^ 1
Ent möbl . Zim .
u . Mans ., leer
od . möbl « zu v .

Borngietzer ,
Rauenth .St .10 . 3

IMöbl
. Mani .,

sonn . , Rüdesh .
Str . 9 , 2 lks .

Gut möbl . Man¬
sarde in ruhig .
Hause zu verm .

Schicrsteiner
Stratze 11 , 3

, r .
Sch . möbl . Zim .
( 1 od . 2 Bett .)
fr ., bill . Taunus -
stratze 31 , 2 .
Möbl . Mansarde
mit Kochgel ., in
gut . Sause , zu
verm . Adresse im
Tagbl .-Vl . Uz

Leere Zimmer
und Mansarden

2 leere

Zimmer
evtl . Zimmer u .
Küche , an ruh .
Mieter abzugeb .
Adolfsallee 32 , 1
L . heizb . Mans .
v . Jabnstr . 16,1 .
Sch . son . l . Zim .
sofort »u verm .
Kaiser « Friedr . -
Ring 16 , 1 . St .
» » » » » » » » » »
Leer . gr . Zim . .
sep .. sow . Garage
als Unterstell¬
raum zu verm .
Kellerstr . 14 . P .
» » » » » » » » » »

Ang . mit Preis
u . E . 486 T .- V . , ___________________ _ . - ■

Alleinst . bKuktlnSSÜn
Dame s . oder Zechenbrechkoks,
( evtl tzrtsÄ

'
in MgN - $ rnh - Anthrazitkohlen usw.bei

11 Las «
Ehepaar sucht VWllst DipL- lng. Meister
2 - Zim .-Wohn . < q fachmännische

od - f? ° ter saub . l tt3_ 5 K— — J

Sln03 T ® .
*

487 Tannu - hr . 31 ._ 2 MMtzM
an Tagbl - Verl . neu Dam

^
I Jwayitu «

lEhepaar ^ 42 ^ 4
*

6

fnÄ « 1 4 .

® vkr^ Adel -

abgeschl . sonnige
L-Zim .- Wohn . Schweres Erch . -

Ang . u . H . 487 ,
Sveiserrmmer

an Tagbl .-Verl . wfort . billig zu
* — — 1 vk . Dreiweiden -

3 Zimmer

Langgasse . Ecke
Webergasfe

3 - 3 . - W0W .

Küche usw . z . v .
Besicht . 12 — 1

oder ah 3 Uhr .
Näheres Harms

Schuhgeschäft .

Kinderbett ,
Kanapee

billig zu verk .
Röderstr . 10 , 2 .

Overlockmaschins
10er Strickmasch .

80 lang .
7er Strickmasch .

70 lang .

Milli !
erster Meister

zu kauf , gesucht .
Ang . u . R . 9646

____________ an Anzeigen¬
wegzugsh . sofort gesellschaft
bill . zu verkauf , m . b . H ., Frank -
Ang . u . T . 487 fnrtmain . F58

I an Tagbl . - Verl . Teppich ,

S Z ^ - Mohn . äU vk . Bi ? - - rck -

sucht . Pünktl .
Zahler . Feste
Stellung . Arm .
u . O . 486 T .- V .

— — — — —

Geue/i/ct

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden
Vögel !

L- 3 . - W " Herrn -
gartenstr . 7 . 1 .
rinkchl . Heizung
monatl . 55 RM .

« « » » » » » » » »
Schöne L - Zim . -
Wohn . ( Abschl . )
Küche u . Keller .
Nähe Kais . - Fr .-
Bad . z . 1 . 4 . zu

t verm . Angeb . u .
U . 487 an T .- V .
» » « » » » » » » »

Ehepaar gegen
Ueberlassung

einer entsprech ,
beschaff . 4 - Zim .-
Wohnung in be¬
vorzugter Eeg . .
gegeben . Angeb .
erbitte u . T . 486
an Tagbl .- Verl .

[
—

Rapit!tlien =f5ejud)e |

6WMW .
für Patentaus¬
wertung , eventl .
Beteilig . Aim .
u . I . 488 T .- V .
— — — — —
Zwecks Verwert ,
einer aufsehen¬
erregenden Er¬
find . . die 25 %
mon . Einkomm ,
garantiert , wird

WhaberW
mit Mindest -

Bess . erfahrene
Morgen - od .
Stnndenhilfe

gesucht .
Ang . u . K . 487
an Tagbl . -Derl .

Ehrl . williges

Monatsmädchen
in eins . Haus¬
halt ges . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Hy

Männliche Personen |

Gewerbliches Personell

Kraft¬
fahrer

ledig , für Last¬
wagen , v . <rubr -
geschäst b . freier
Station gesucht
Mainzer Str . 78

AiWsohl .

WM «
sofort gesucht .

Hotel
„ Fürstenhof

"
.

Tücht . junges

Mädchen
। v . Lande , nicht

unt . 20 Jahren ,
sofort gesucht .

Link ,
Neugasse 22 .

Junges Mädch .
- für den Haus¬

halt z . baldigen
Antritt gesucht .
Wo , sagt der
Tagbl .- Vl . 3d

Wtz . Wchen
sofort gesucht .

Metzgerei Fries
Wörthstr . 22 .

Jung . Mädchen
n . u . 18 I . , zur
Erl . des Haush .
für tile Arbeit
zum 1 . 3 . ges . ,
eventl . Arhrrts -
fahr . Zu meld ,
von 11 — 4 Uhr .
Adr . T .- Vl . .le
Jung . Fran od .
Mädch . i . Küche
u . Hausarb . be¬
wand . . ab 1 . 3 .
tgl . v . 9 - 16 Uhr
ges . Zu melden
nachm . v . 5 bis
7 Uhr Mainzer
Stratze 28 , P
Tüchtiges saub .

Tagesmädchen
z . 1 . 3 . gesucht .
Adr . T .- DI . Je

3 -W . -WHN .
mit Balk . und
Zub . . Pr . 60 .- ,
zu vm . Kirchner ,
Stiststratze 28 .

verm . Ausr . bei
Conrad Heiter . |

Auswärtige
Wohnungen

Gartenhaus ,
sonn . u . frei , in
schön . Park gel . ,
3 Zim . . Küche
und Schuppen ,
vrw . zu v . . ev .
Eartenarb . Benz
Niedernhaus . /T .

4 Zimmer

HsteinelRatze
1 . Et . . 4 - Zim .>
Wohn . m . Küche .
Bad , Zentral -
heiz . , sofort zu
verm . Anzuseh .
nur nach vor¬
heriger Anmeld ,
unter 23560 .

Läden und
Geschäftsräume

Sollen
mit Nebenräum .
und Keller , evtl ,
auch Wohnung ,
in der Bleichstr . ,
zu verm . Näh .
Hellmundstr . 28 ,
1 links .

Schone 4 -Zim .-
Wohn . m . Zub .
zum 1 . 4 . 36 zu
vermiet . Borck -
str . 6 . Näh . Jng .
Grossp , 1 . St .

5 Zimmer

Sonnige

5 - W . - MHN .

zu verm . Näh .
Emser Str . 41 ,

Heidemann .

Heller Lager¬
raum . ca . 50 qm ,

und Werkstatt
zu verm . Aorck -
str . 6 . Näh . Jng .
Eröffn , 1 . St .
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ilnfet Segnet von Ciffabon
1 . Fuhballkampf Portugal — Deutschland .

Die großen Erfolge der deutschen Fußball -Länderelf in
den letzten Jahren haben in der Fußball -Welt ein gewal¬
tiges Echo gefunden . Keine Nationalmannschait ist heute —
vielleicht die englische ausgenommen — so begehrt wie die
deutsche . So kommt es , daß in den letzten beiden Jahren
die Reihe jener Länder , die mit uns Länderkämpfe aus -
tragen , recht stattlich geworden ist . Gegen fast alle Fußball¬
nationen Europas hat die deutsche Mannschaft schon gespielt ;
eines der wenigen Länder , das mit dem deutschen Fußball¬
sport offiziell noch nicht in Berührung kam , war Portugal .
Nun steht der erste deutsch/portugiesische Länderkampf bevor ,
und zwar findet er am Donnerstagnachmittag in Lissa -
" 0 " statt , also wenige Tage nach dem von den deutschen
Fugballern siegreich bestrittenen Kamps gegen Spanien in
Barcelona .

Das Fußball - Land Portugal ist für unsere Fußballer
Neuland . Wir wissen wenig von den portugiesischen Fuß¬
ballern , von ihrer Spielweise und von ihrem Leistungsver¬
mögen . Erst in den letzten Jahren sind die Portugiesen
mehr in den Vordergrund getreten und haben dabei inter¬
national einige ganz schöne Erfolge erzielen können . Zwar
unterlagen sie seinerzeit in der Weltmeisterschafts - Ausschei¬
dung gegen Spanien mit 0 :9 , aber später vermochten sie den
Spaniern einen gleichwertigen Kampf zu liefern , den sie
nur 1 :2 verloren . Und vor vier Wochen endete der in Oporto
ausgetragene Länderkampf zwischen Portugal und Österreich
mit einem recht knappen 3 :2 - Siea der Österreicher , der
gleichen Österreicher , die eine Woche vorher die Spanier
erstmalig im eigenen Land bezwungen hatten . Die Öster¬
reicher rühmen der portugiesischen Elf , die in ziemlich der
gleichen Besetzung gegen Deutschland antreten wird ,
großes Können nach . Einige Spieler , wie z . B . der

Halblinke Pinga , der rechte Läufer Albino und der linke
Verteidiger Gustavo , sollen auch nach internationalem Maß¬
stab erstklassige Spieler sein . Man wird von den Portu¬
giesen in der heimischen Umgebung ein schnelles , flüssiges
und auch technisch gutes Spiel erwarten dürfen , aber nor¬
malerweise sollte ihr Können doch nicht ausreichen , um die
deutsche Elf zu schlagen . Immerhin muß man bedenken , daß
lange Auslandsreisen gerade nicht der Kondition einer
Mannschaft förderlich sind und daß es auch schwer ist , eine
gute Leistung wenige Tage später zu wiederholen . Die
deutsche Elf wird den Gegner keineswegs unterschätzen
dürfen , sonst könnte sie eine böse Überraschung erleben .
Unsere Mannschaft hat ein etwas anderes Gesicht als im
Spiel gegen Spanien , da sämtliche Ersatzspieler diesmal zu
Worte kommen , aber auch diese Ausstellung ist als überaus
stark zu bezeichnen , und die Erwartungen , die man in
Deutschland an das Lissaboner Spiel knüpft , sollen nicht ent¬
täuscht werden .

Dem spanischen Schiedsrichter Escartin werden sich
die beiden Mannschaften wie folgt stellen :

Portugal : Reis ( FC . Oporto ) ; Simoes ( CF . Bele -
nenses ) , Gustavo ( SL . Benfica ) ; Albino ( SL . Benfica ) ,
Araüja ( SC . Portugal ) , Pereira ( FC . Oporto ) ; Mourao
( SC . Portugal ) , Pirefa ( FC . Oporto ) , Soeira ( SC . Por¬
tugal ) , Pinga und Nunes ( beide FC . Oporto ) .

Deutschland : Buchloh ( VfB . Speldorf ) , ; Tiefe !
( Eintracht Frankfurt ) , Münzenberg ( Alemannia Aachen ) ;
Janes ( Fortuna Düsseldorf ) , Eoldbrunner ( Bayern Mün¬
chen ) , Kitzinger ( FK . 1905 Schweinfurt ) ; Lehner ( Schwaben
Augsburg ) , Hohmann ( VfL . Venrath ) , Siffling ( SV . Wald -
hof ) , Szepan ( Schalke 04 ) , Simetsreiter ( Bayern München ) .

Dir ersten Originalbilder vom deutschen Fußballsieg in Barcelona .

Fathgreiftan . Fath , der Held des Tages , schoß die Leiden Tore .
Links der spanische Torhüter Iamora . ( Scherl - Bilderdienst , M .)

Jakob im Brennpunkt , zeigte in den schwierigsten Situationen seine
hervorragende Torwächterkunst . ( Weltbild — M .)

zen mit dem
idtten dagegen

j immer noch die
:en . Acht weitere

Über 1000 Nennungen für Dortmund .

Das Reitturnier in der Dortmunder Westsalen -
balle vom 11 . bis 15 . März hat mit einer Beteiligung von
rund 300 Pferden und über 1000 Nennungen « in überaus

Olympia - Handballer in Darmstadt .
Die besten deutschen Handballspieler , die sich augenblick¬

lich in einem Lehrgang in Ettlingen befinden , tragen mit

Spott/KundJcSatu
Neuer Gegner für Eder : Le « Sanders !

Die Internationale Boxing - llnion hat überraschend den
alten Holländer Len Sanders als Herausforderer
unseres Europameisters Gustav Eder anerkannt . Be¬
stimmungsgemäß muß Eder nun seinen Titel bis zum 3L Mai
verteidigen . Es wird allerdings schwer halten , einen Ver¬
anstalter für diesen sportlich wenig wertvollen Kampf zu
finden . Sanders unterlag kürzlich gegen den Belgier
Wouters , der seinerseits bekanntlich von Eder entscheidend
besiegt wurde .

Beim Antwerpener Sechstagerennen führ¬
ten nach 90 Stunden am Dienstagnachmittag

'

Belgier Deneef / Dekuysscher mit 140 Punkte

vier Mannschaften am 1 . März in Darmstadt auf dem Platze
des SV . 1898 am Böllenfalltor zwei Spiele aus . Diesen
Spielen , die beide am Nachmittag ausgetragen werden ,
dürften sicherlich zahlreiche Zuschauer beiwohnen , Darunter
auch zahlreiche aktive Spieler , die sich diese Gelegenheit nicht
nehmen lassen wollen , sich selbst am Können der Olympia -
Kernmannschaften zu schulen . Für Darmstadt und Um¬
gebung ist von 12 .30 Uhr an Spielverbot angeordnet . Vom
Gau Südwest wurden Pfeiffer , Stahl und Dascher ( Polizei -
SV . Darmstadt ) , Freund ( SV . 1898 Darmstadt ) und Vrohm
( VfR . Schwanheim ) zu den Spielen herangezogen .

Nacholympische Handballkämpfe .

Auf der Tagung der Führer der internationalen Hand¬
ball - Verbände in Berlin wurde auch ein vorläufiger Plan
für das Olympische Handball - Turnier und außerdem auch
ein solcher für die nach dem Olympia -Turnier in Aussicht
genommenen Spiele ausländischer Mannschaften auf deut¬
schem Boden aufgestellt . Der vorläufige Spielplan , für den
die Termine noch nicht feststehen , lautet :

Deutschland — Österreich in Magdeburg ; Un¬
garn — Gau Sachsen in Leipzig ; Dänemark — Gau Nieder¬

sachsen in Braunschweig ; Dänemark — Gau Niedersachsen in
Bremen ; Schweden — Pommern/Brandenburg in Stettin ;
Polen — Schlesien in Breslau ; Polen — Schlesien in Oppeln ;
Schweiz — Südwest in Darmstadt , Frankfurt oder
Stuttgart ; Luxemburg — Bade « in Mannheim ; Holland —

Westfalen in Minden ; Frankreich — Nordhessen in Kassel ;
Amerika — Nordmark in Hamburg oder Bremen .

Man sieht , daß das Fachamt Handball bestrebt ist , auch
den übrigen Gauen des Reiches die Bekanntschaft mit den
ausländischen Olympiamannschaften zu vermitteln .

Paare , darunter auch Schön / Rons
Spitzenpaar in einer Runde . Pützfeld/ !
sechs Runden Rückstand und lagen an 1

großes Meldergebnis gefunden . Die Kavallerieschule
mit ihren Abteilungen des Spring - , Vielseitigkeits - , Schul -
und Fahrstalles ist allein mit 64 Pferden vertreten , der Stall
Georgen hat acht Pferde genannt . Von den Berliner
Ställen werden Vürkner , Spillner , Wätjen , Bröge und
Staeck - Franke mit ihren Streitkräften erscheinen . Aus der
näheren Umgebung Dortmunds sind es vor allem die Ställe
des SS .- Untersturmführers Andreas ( Hagen -Haspe ) , Wolff
und Lindgens ( Köln ) , Meermann , Pfordte , Heckmann
( Essen ) , Spillner ( Duisburg ) , Kortes und Rumsich ( Düssel¬
dorf ) , Neuhaus ( Paderborn ) , sowie das Reiterregiment 15 ,
die ihre Nennungen abgegeben haben . Das Deutsche Olym¬
piade - Komitee für Reiterei hat in Anbetracht der Olympiade
nochmals einen besonderen Preis für eine Dressur ausgesetzt ,
an der sich alle die Amateure beteiligen können , die an der
Olympiade 1936 teilnahmeberechtigt sind . Genannt wurden
die Pferde : „ Gimpel

"
, „ Burgsdorff

"
, „ Anzeiger

"
, „ Elch

"
,

„ Caracalla "
, „ Lausbub "

, „ Indra "
, „ Bajazzo

"
, „ Emir "

,
„ Draufgänger

"
, „ Hammer "

, „ Packard
"

, „ Pardubitz
"

, „ Holi -
day " und „ Prenzlau

"
.

Deui/che § anbbaU =

Eruppeneinteilung und Spielplan .

Das Fachamt Handball hat jetzt die Gruppeneinteilung
zur deutschen Handballmeisterschaft 1936 vorgenommen und
gleichzeitig auch den Spielplan festgelegt . Die Spiele der
Männer werden wieder in vier Gruppen , diesmal
aber in einer Doppelrunde ( genau wie im Fußball !) aus¬
getragen . Die 16 Gaumeister spielen in vier Gruppen wie
folgt :

Gruppe 1 : Ostpreußen , Brandenburg , Schlesien , Sachsen ;
Gruppe 2 : Pommern , Mitte , Nordmark , Niedersachsen ;
Gruppe 3 : Westfalen , Mittelrhein , Württemb ., Bayern ;
Gruppe 4 : Niederrhein , Nordhessen , Südwest , Baden .

Die Spiele der Vorrunde werden am 19 . , 26 . April und
3 . Mai ausgetragen , die Rückspiele am 10 . , 17 . und 24 . Mai .

Die Meisterschafts - Endspiele der Frauen werden wie¬
der nach dem P o k a l s y st e m durchgefllhrt . Die Vorrunde
steigt am 3 . Mai , die Zwischenrunde am 17 . Mai . Die Vor¬
schlußrundenspiele der Männer und Frauen werden wieder

gemeinsam veranstaltet , ebenso die beiden Endspiele . Ter¬
mine find der 7 . Juni ( Vorschlußrunde ) und der 21 . Juni
( Endspiele ) .

Zwei neue Handball - Gaumeister
wurden am Sonntag ermittelt . Hindenburg Minden

ficherte fich wieder die Meisterschaft von Westfalen , während
in Schlesien der Post - SV . Oppeln seinen Titel erfolgreich
verteidigte .

Um den Handball - Pokal .

Baden — Südwest in Mannheim .
Die Kämpfe um den Handball - Pokal werden am 22 . 3 .

mit den beiden Spielen der Vorschlußrunde fortgesetzt . Im
Wettbewerb sind noch die Eaumannschasten von Baden .
Südwest , Schlesien und Niederrhein , die wie folgt gepaart
wurden :

Mannheim : Baden — Südwest .
Mülheim ( R . ) : Niederrhein — Schlesien .

Schiedsrichter im Mannheimer Spiel ist Ackermann
( Hannover ) .

Das 6 0 . New Parker Sechstagerennen , das
jetzt begonnen hat . sah am zweiten Tag das deutsche
Favoritenpaar Kilian/Vopel mit zwei Runden Vorsprung
vor Dsbaets / Peden und Buysse/Audy an der Spitze .

Das St . Moritzer Vierer - Vobrennen um
den „ Goldpokal

" wurde von Bob „ England
"

( Mc . Evoy ) ,
der in Garmisch - Partenkirchen den dritten Platz belegte ,
mit einer Gesamtzeit von 2 :44,4 ( 2 Fahrten ) und einer
Tagesbestzeit von 1 :21,4 Minuten gewonnen . Den zweiten
Platz besetzte der Bob „ Dresden "

( Dr . Brüne / Seraidaris )
in 2 :46,7 Minuten .

Wiesbadener Hockey : Deutscher Hockey -Klub
( Mädche « ) — IG . Frankfurt ( Mädchen ) 2 :1

ffalltniutnitt in btt Sdjloßteitfdjule .

Am 29 . Februar und 1 . März .

Die Ausschreibungen zu dem Hallenturnier in der
Schloßreitschule , das der Wiesbadener Reit - und
Fahr - Klub ( E . V .) am 29 . Februar und 1 . März , ge¬
meinsam mit der ihm angeschlossenen „ Vereinigung der
Freunde der Schloßreitfchule Wiesbaden "

veranstaltet , haben ein Ergebnis gebracht , daß der sportlichen
Einstellung der meisten Reiter unserer engen Heimat durch¬
aus entspricht . Sowohl die Dressurprüfungen , wie auch die
Jagdspringen sind gut besetzt und dem Zweck dieses Turniers
entsprechend , haben zahlreiche junge Reiter — insbesondere
aus den Formationen der SA . und SS . — mit zum Teil
neuen Pferden Nennungen abgegeben , um diese günstige
Gelegenheit zu benutzen , sich und ihre Pferde turniersport -
mäßig zu schulen . Sowohl die Landespolizei des Standortes
Wiesbaden , wie auch das berittene Kommando der Schutz¬
polizei Wiesbaden , haben sich erfreulicherweise bereitgefun¬
den , bei dem Turnier mitzuwirken . Ebenso haben sich —
neben bekannten Turnierrichtern Wiesbadens — namhafte
Richter von außerhalb , wie

Oberstltn . d . L . Freiherr von Waldenfels ,
, Landstallmeister Dr . Denker ,

Landstallmeister Albert und
Major a . D . von Richter

zur Verfügung gestellt . Das Programm läßt nicht nur spe¬
ziell reiterlich interessierte Zuschauer , sondern auch jeden , der
Freude an einem Pferd und Liebe zu diesem edlen Tier
empfindet , voll und ganz auf seine Kosten kommen . Sind
doch allein drei bemerkenswerte Schaunummern vor¬
gesehen , die in ihrer Vielseitigkeit ein Programm für sich
bilden . So wird das berittene Kommando der Schutzpolizei
Wiesbaden eine Remonte - Abteilung vorführen , um dem
Publikum einen Einblick in den Äusbildungsstand feines
jungen Pferdematerials zu geben . Die Reiterschar Delken¬
heim des Reiterfturms 1/150 wird ein Tandem - Reiten
zeigen , wobei die vielseitige Verwendbarkeit unseres länd¬
lichen Pferdematerials besonders zum Ausdruck kommt . Ein
Hauptanziehungspunkt aber für alle Turnierbesucher , ins¬
besondere auch für die alten Soldaten der verschiedenen
Regimentsoereinigungen , wird die Quadrille in den
Friedensunifotuten berittener Regimenter
des et ) em . XVIII . Armeekorps fein . Hierbei sind ver¬
treten : das Feld - Art . - Regt 27 ( Oranien ) mit den Stand¬
orten Wiesbaden und Mainz - Gonsenheim , das Dragoner «
Regt . Nr . 6 , das in Mainz garnisonierr war , das Husaren -
Regt . Nr . 13 , das in Frankfurt stand , und das lllanen - Regt .
Nr . 6 , dessen Standort Hanau war . Die Quadrille ist in
allen drei Gangarten so aufgebaut , daß sie ein nicht geringes
reiterliches Können von den Teilnehmern fordert , um in dem
Zusammenklang ihrer Figuren ein harmonisches Bild aus
dem Militärleben der Vorkriegszeit darzustellen .

Besonders erfreulich ist , daß sich eine Reihe von Freun¬
den des Pferdesports und der Pferdezucht bereitgefunden
haben , wertvolle Ehrenpreise zur Verfügung zu stellen , die
neben den Geldpreisen den in den einzelnen Prüfungen star¬
tenden Reitern und Reiterinnen als Anerkennung für ihre
Leistungen und Erinnerungsgabe für ihr Einsatzbereitschaft
bei dieser reitsportlichen Veranstaltung dienen sollen .
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glichem Zuchthaus oegnaorgt , weil oer xsetune

. . 'bestraft ist und seinen unheilvollen Entschluß

zweiflungsstimmung gefaßt hat . — Der am 27 . Feb

geborene Helmut Jeck ist am

Künstler .
18 .00 Von Kön >»

Donnerstag , den 27 . Februar 1936 .

11 Uhr : Friih -Konzert
am Kochbrunnen , ausgefühn von dem Ensemble des Stadt

Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberl « .

Kurhaus - Konzerte .
Die Lieferung von Säulen in weißem Sandstein oder

nassauischem Marmor , sowie sonstiger Werkstücke in weißem
oder rotem SmÄfteiu für den Erweiterungsbau Alte

Kolonnade soll « ryebvn werden .

Die Unterlagen können Set uns gegen Erstattung von
1 RM . bezogen werden .

Angebotseröffuung : Montag , g . März , 10 Uhr .

Wiesbaden , den 21 . Februar 1936 .
Stadt . Hochbau - u . Maschinenamt ,
Kleine Wilhelwstr . 13 , Zimmer 35 .

chlägt in dieser Sekunde auch schon der dritte Mann mit

einem Niethammer — heute natürlich elektrisch — die Niete

eit . Alles ist das Werk von wenigen Augenblicken . _
9l6er

unzählige Nieten sind an einem Wolkenkratzer . Unzählige

lebensgefährliche Augenblicke sind zu überstehen . Deshalb
nennt man diese Riveters die Helden des Hochbaus in

Augebotseröffuung : Samstag , 7 . März , 10 Uhr .

Wiesbaden , den 21 . Februar 1936 .

Städtisches Tiefbauamt ,
Rathaus II , Adolf -Hitler -Platz

Zimmer 23 .

Augebotseröffuuug : Mittwoch , 4 . März , 10 Uhr .

WiesbÄte « , den 21 . Februar 1936 .

Städtisches Tiefbauamt ,
Rathaus II , Adolf - Hitler -Platz

Zimmer 23 .

Verdingung H . A . 291 .

Verdingung H . A . 298 .
Die Ausführung von Anstreicherarbeiten am Koch -

brunneu soll vergeben werden .
Die Unterlagen können bei uns gegen Erstattung von

0,30 RM . bezogen werden .
Angebotseröffnung : Mittwoch , 4 . März , 8 .30 Uhr .
Wiesbaden , den 22 . Februar 1936 .

Städt . Hochbau - u . Mafchlnenamt ,
Kleine Wilhelmstr . 1/3 , Zimmer 35 .

Der Rundfunk .

Verdingung .

Die Herstellung von Straßenbauarbeiten anläßlich der

» erbreiternMgdes Michelsberges — Ecke Coulinstratze soll

vergeben werden .

Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0,50 RM .

von uns bezogen werden .

Donnerstag , den 27 . Februar 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Konzertmeister Albert Nock ».

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schals

Dauer - und Kurkarten aültiä .

Schließlich steht man auf leichten , schwankenden Holz¬

platten oder Leitern . Langsam schieben sich die von gewal¬

tigen Kranen gehobenen Stahlmasten heran . Ein Mann

heizt die Nieten ein und wirft sie über 6 bis 8 Meter dem

eigentlichen Nieter zu , der sie mit einem kleinen eisernen

Eefätz auffängt und blitzschnell mit einer Zange in das vor¬

gesehene Nietloch hineinführt . Von der anderen Sette her

nigung und Kühlung , an den Verbraucher weiterleitet ,
schaltet den Begriff des „ in Verkehrbringens

" für den Er¬

zeuger nicht aus . Man hat deshalb ja angeordnet , daß „ fett¬
arme "

Milch als solche besonders gekennzeichnet sein mutz ,
um zu verhindern , datz der Empfänger der Milch über die

Beschaffenheit der Milch getäuscht wird .
In der erneuten Verhandlung wird also das Gericht

insbesondere darüber zu entscheiden haben , ob der Landwirt
mit der Milchsammelstelle einen bestimmten Fettgehalt der

Milch , etwa mittels der Bezeichnung „ Vollmilch
"

, nicht ver¬
einbart hat oder er nach der Art des Geschäftsbetriebes der

Sammelstelle damit rechnen durfte , datz die Sammelstelle
nur Milchmit dem vorgeschriebenen Fettgehalt als Vollmilch
abgibt . Wenn dies der Fall ist , entfällt der Tatbestand der

Zuwiderhandlung . Eine Bezahlung der Milch nach Fett¬
gehalt würde in dem streitigen Falle wohl für die Annahme ,
datz ein bestimmter Fettgehalt nicht vereinbart war , also

zugunsten des Angeklagten ins Gewicht fallen . War der

Landwirt aber verpflichtet , Milch mit dem in der Anord¬

nung des Regierungspräsidenten vorgeschriebenen Fettgehalt
oder unter der Kennzeichnung als „ fettarm "

zu liefern ,
unterließ aber diese Kennzeichnung , so wurde von ihm eine

Täuschung der Milchsammelstelle verursacht . Das Gericht

wird also erneut in eine Prüfung der zwischen dem Land¬

wirt und der Milchsammelstelle bestandenen Abmachungen
eintreten müssen .

Steuerflucht .

Typische Vertreter übelsten Schiebertums verurteilt .

Berlin , 25 . Febr . In Abwesenheit der Angeklagten ver¬

urteilte das Schöffengericht am Dienstag den berüchtigten

61jährigen Juden Jstdor Neumann wegen Steuerflucht
im Betrage von 213 000 RM . zu einem Jahr Gefängnis
und 100 000 RM . Geldstrafe bzw . weiteren zwölf Mo¬

naten Gefängnis . Seine gleichaltrige Ehefrau 3enny ,
eine geborene Eifenstedt , erhielt acht Monate Gefängnis

und ebenfalls 100 000 RM . Geldstrafe bzw . ein weiteres Jahr

Gefängnis . Isidor Neumann ist einer der typischen Ver¬

treter übelsten Schiebertums aus jener wildbewegten Zeit

nach der Novemberrevolution im Jahre 1918 . Da¬

mals spielte Isidor Neumann als Zahlmeister der Republi¬

kanischen Soldatenwehr eine dunkle Rolle und beging Unter¬

schlagungen , die in die Hunderttausende gingen . Mit diesem

ergaunerten Vermögen machte der gewissenlose Volksschad -

ling dann seine weiteren Schiebergeschäfte .

Gleichfalls in Abwesenheit wurde eine der übelsten

Größen des gestürzten Systems , der ehemalige jetzt 70 Jahre

alte jüdische Rechtsanwalt und Notar Dr . Johannes Wert¬

hauer , wegen Steuerflucht im Betrage von 42 656 RM . zu

einem Jahr Gefängnis und 80 000 RM . Geldstrafe verurteilt ,
während seine Ehefrau sechs Monate Gefängnis und
40 000 RM . Geldstrafe erhielt . Im August 1933 wurde der

Angeklagte Wertyauer durch Verfügung des Reichsinnen¬
ministers der deutschen Staatsangehörigkeit für verlustig er¬
klärt . Werthauer gehörte früher zu den Verteidigern , die

besonders in politischen Prozessen sich zum Anwalt des

Systems machten .

Donnerstag , den 27 . Februar 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Bon Saar¬

brücken : Fruhkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,

Wasserstanid , Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Stuttgart :

Gymnastik . 10 . 15 Stuttgart : Schulfunk . Volksliedsingen .

11 .00 FromHurt : Gaun ach richten . 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Bon München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬

richten , Wetter - und Schneebericht . 13 .15 Von München :

Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

14 .10 Vom Deutschlandsender : Allerlei — von ZE bis

Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 .15 Kinderfunk . Wir

erzählen euch heute einmal Fabeln .
16 .00 Alleweil ein wenig lustig . 17 .00 Lieder mit Klavier¬

begleitung . 17 .30 Wie erlange ich den Mikrophon -

Ausweis ? Eine berufswichtige Frage für alle Funk -

der Hauptsache darum , die stählernen Masten miteinander zu
vernieten und so zusammenzufügen , datz eine hundertprozen -

tiqe Haltbarkeit garantiert ist . Man nennt diese Leute , dre

dieses Zusammenschweitzen zu besorgen haben , die Rrveters ,
d . h . eigentlich „ Nieter "

. Diese Nieter haben sich zu den

regelrechten Helden des amerikanischen Hochbaus entwickelt .

Ohne sie würde man heute einfach nicht mehr auskommen

können . Solche Riveters lassen sich meist nur in gewissen
Kolonnen verpflichten . Ihre Arbeit ist nämlich so schwer ,

erfordert soviel Geschicklichkeit und eine so starke Anpassung

des einen an den anderen , datz man keinen Fremden tn

diesem Kreis gebrauchen kann .

18 .00 Von Königsberg : Konzert . 19 .45 Tagesspiegel . 19wo

Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft .

Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 . 10 Aus dem Stadttheater in Mainz : Der Barbier von

Sevilla . Komische Oper von Rossini .
23 .00 Von Berlin : Tanzmusik . 24 .00 Bon Stuttgart : Nacht¬

konzert .

Dentfchlandfender 1571/191 .

* Vom Führer begnadigt . Der Führer und Reichs¬

kanzler hat den vom Schwurgericht in Torgau wegen
Mordes an der ledigen Margarete Herrmann in Witten¬

berg verurteilten Karl Krüger aus Bad Grund zu lebens¬

länglichem Zuchthaus begnadigt , weil der Verurteilte nicht

vorbestraft ist und seinen unheilvollen Entschluß in Ver -

zweiflungsstimmung gefaßt hat . — Der am 27 . Februar 1916

geborene Helmut Jeck ist am 19 . Dezember vom Schwur¬

gericht in Vraunsberg wegen Mordes zum Tode und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt

worden . Er hatte am 22 . November 1935 seine Tante , die

46jährige Wirtschafterin Luise Broszinski getötet , weil sie

ihn an der Verlobung und Eheschließung mit einem leiden¬

schaftlich geliebten Mädchen hindern wollte .

Der 50 Jahre alte Alfred K . versuchte durch eine Hei¬
ratsvermittlerin eine Ehegefährtin zu finden . Vor allem

kam es ihm allerdings darauf an , durch die Heirat flüssige
Mittel zu erhalten . Er trat auch mit einer Dame in Ver -

bindung , die ihm in kurzer Zeit einen Betrag von 3500 RM .

zur Verfügung stellte . Einige Tage vor ,
dem festgesetzten

Hochzeitstermin verunglückte die „ Auserwählte
" und mutzte

Aufnahme im Krankenhaus suchen . Während dieser Krank¬

heit erfuhr sie , datz sie einem Schwindler ins Garn gegangen
war , der bei einer Mainzer Heiratslustigen in gleicher Weise

vorgegangen war . Zwei Jahre Gefängnis lautete das Ur¬

teil gegen diesen gewissenlosen Heiratsschwindler .
In einer Verhandlung vor der Grohen Straskammer

konnte durch Beweisaufnahme festgestellt werden , daß sich der

Angeklagte M . aus Biebrich in zwei Fällen der tätlichen Be¬

leidigung schuldig gemacht hatte . Wegen Gefährdung der

Sittlichkeit fand die Verhandlung unter Ausschluß der

Öffentlichkeit statt . Das Gericht verurteilte den Angeklagten

zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr sechs Monaten .

Wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses hatte das

Schöffengericht vor einiger Zeit den Angeklagten J .
'

Z . >n

eine Gefängnisstrafe von 1 % Jahren genommen und autzer -

vem die Sicherungsverwahrung nach Verbüßung der Frei¬

heitsstrafe ungeordnet . Hiergegen legte der Verurteilte Be¬

rufung ein . Er beschränkte diese in der Hauptsache auf die

Sicherungsverwahrung . Er hatte Erfolg . Die Große Straf¬
kammer nahm nochmals Abstand von Sicherungsverwahr , da

sie die feste Zuversicht hat , datz der Angeklagte nach der

langen Freiheitsstrafe vielleicht doch zur Einsicht gekommen

ist und sich von weiteren strafbaren Handlungen zurückhalt .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Akorgenruz .
6 .10 Fröhliche Morgenmusik . 8 .10 Morgenständchen .,

10 . 15 Von Hamburg : Volkslisdsingen . 11 .05 1! ngeziefer -
'bekämpfung im Haushalt . 11 .30 Der Bauer spricht —

der Bauer hört .

Verdingung .

Die Herstellung von etwa 200 Meter Betonrohrkanal
60/40 Zentimeter l . W . in der Lisztstrahe von Schöne Aussicht
dis östlich der Hergeuhahustratze und etwa 70 Meter Beton¬

rohrkanal 30/20 Zentimeter l . W . an der Kreuzung Hohen -

lohestraße - Leberberg soll vergeben werden .

Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0,50 RM .
von uns bezogen werden .

* Werkspionage im Weinsach . Mit einer eigenartigen

Strafsache hatte sich das Amtsgericht Bad Dürkheim zu

beschäftigen . Ein Weinhändler stellte u . a . auch Süßmost

her und verwendete eine mit Fabrikationsgeheimnissen aus¬

gestattete Kühlanlage . In diese drangen am 22 . 7 . v . I .

zwei Reiseingenieure aus dem Rheinland ein , die auf den

Bau von Kühlanlagen spezialisiert sind und sich als Ver¬

treter einer bekannten Eroßsirma ausgaben . Sie warteten

die Ankunft des Besitzers nicht ab und hielten sogar seine

Angestellte davon ab , ihren Betriebsführer von dem „ Besuch
"

zu verständigen . Da derartige Vorkommnisse sich bereits

früher mit anderen Besuchern zutrugen , beschloß der Be¬

triebsführer , ein Exempel zu statuieren . Er erhob Prrmtt -

klage wegen Hausfriedensbruchs und Werkspionage . Em

Sükmever uch scheiterte an der Forderung des Privatklägers ,

datz die Beklagten 1000 RM . für das örtliche Winterhilfs¬
werk entrichten sollten . So kam die Angelegenheit zur

Hauptverhandlung , in der einer der Angeklagten zugab , daß

man eigens von der Reisetour aus nach Bad Dürkheim ge¬

fahren sei , und beabsichtigt habe , „ einen Vorteil heraus¬

zuholen
"

. Diesen Vorteil wollte man sehr wahrscheinlich

zugunsten einer Konkurrenzsirma des Klägers ausnutzen , von

der auch die beiden Ingenieure aus das Dürkheimer Unter¬

nehmen aufmerksam gemacht worden waren . Zudem hatte

der Inhaber dieser Konkurrenz dem Privatkläger im Jahre

1934 zugegeben , datz man zur Süßmostbereitung gerade wah¬

rend eines sehr warmen Herbstes eine geeignete Kühlanlage

nicht entbehren könne . Der interessante Streitfall endete

mit einem Vergleich , wonach die beiden Angeklagten dem

WHW . Bad Dürkheim je 125 RM . überweisen und je zur

Hälfte die entstehenden Kosten tragen . In der Tat : em

kostspieliger Besuch .

Kämpfe
mit glühenden Nieten .

Lebensgefahr beim Bau der Wolkenkratzer in USA . - Nur

ausgesuchte Leute finden Verwendung . — Geräuschlose Arbeit .

Nach einer kurzen Pause , die durch den wirtschaftlichen

Niedergang in den USA . bedingt war , beginnt man von

neuem mit dem Bau von Wolkenkratzern , die entweder auf

freien Bauplätzen oder an Stelle hastig abgerissener ver¬

alteter Hochhäuser emporschiehen . Diese Hochbauten gehen

nach einem bestimmten , sorgsam ausgearbeiteten Plan mit

überraschender Schnelligkeit vor sich . Die amerikanische Um¬

welt merkt höchst selten etwas von einem solchen Neubau .

Denn bei den Abbrucharbeiten dämpfen schwere Drahtmatten
den Lärm der Sprengungen . Nachher halten die gleichen
Matten das Kreischen der Stahlsägen und Hämmer zuruck .

Man wird draußen erst daraus aufmerksam , wenn sich

die mächtigen eisernen Gerüste hoch in den Himmel hinauf¬

schrauben . Denn nach den allgemein gültigen Systemen
wird erst das Skelett aufgerichtet und dann der Zwischen¬
raum zwischen den stählernen Strebepfeilern durch Maurer

aufgefüllt .
Das Ausrichten dieser Stahlgerüste ist eine Spezialität ,

die man bislang nur in Amerika kennt . Es handelt sich m Amerika .

12 .00 Von Bvesl am : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —

von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse , Programm . 1515

Die Winterhilfsarbeit der Deutschen im Ausland . 15 .30

Besuch bei einer Glöcknerin im Waldenburger Berg¬
lund . 15 .45 Begegnung mit einem Dichter .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Geige und Klavier .
19 .00 Jetzt ist Feierabend . 19 .30 Waffenträger der Nation .
20 .10 Frohe Klänge . 21 .00 Die Auslese . Wir wiederholen

Hörspiele der Reichssender .
22 .30 Kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Donnerstag , den 27 . Februar 1936 .

Zum ersten Akale :

Stammreihe C . 22 . Vorstellung .
( Ring „ NSKE .

" )

Die Hochzeit des Mönchs .

Oper in 3 Akten von Alfred Schattmann .

Anfang 18 -4 Uhr . Ende etwa 22 '1 Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 27 . Februar 1936 .

Liselott von der Pfalz .

Lustspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten von Rudolf Presber .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 )4 Uhr .

Korhbrunnen - Konzerte .

Wann wird „ Milch
" in den Verkehr gebracht ?

Eine kammergerichtliche Entscheidung .

2m August v . I . hatte das Wiesbadener Amtsgericht
den Landwirt Christian St . aus W .- Erbenheim von der

Anklage des Milchvergehens freigesprochen . Dem Landwrrt

war zur Last gelegt worden , Milch , welche er in seinem

Landwirtschaftsbetrieb gewonnen , an die Milchsammelstelle

geliefert zu haben , die einen Fettgehalt unter 2,8 % aufwies
und bei der Anlieferung nicht besonders als „ fettarm

“
ge¬

kennzeichnet war . Hierin wurde ein Vergehen gegen das

Milchgesetz erblickt . Die Milchsammelstelle nimmt bekannt¬

lich aus den verschiedensten landwirtschaftlichen Betrieben

Milchmengen auf , schüttet diese zusammen , reinigt und kühlt

sodann die Mischung , um sie nach diesem Läuterungs - und

Kühlungsprozeß als Sammelmilch mit einem Fettgehalt
über 2,8 % den Verbrauchern zuzuleiten . Die Milch -

onlieferung des Landwirts St . wurde nun vorn Amtsgericht

nicht als indirektes Verbraucherprodukt angesehen , da

zwischen ihm als Produzenten und Anlieferer und der Ver -

draucherschaft die „ Milchsammelstelle
"

gestanden habe . Die

Zuleitung der bei ihm beanstandeten Milch an die Ver¬

braucher sei nicht durch ihn , sondern durch die Sammelstelle

erfolgt , weshalb nicht davon gesprochen werden könne , er ,
der Angeklagte , habe „ fettarme

“ Milch in den Verkehr

gebracht . .
Diese den Freispruch begründende amtsgerichtliche Rechts -

auffaffung vom Begriff des „ in Verkehrbtinaens
“ wurde

auf die von der Staatsanwaltschaft verfolgte Revision hrn
vom Berliner Kammergericht als nicht zutreffend angesehen ,
das freisprechende Urteil des Wiesbadener Gerichts auf¬

gehoben und die Rechtsstreitsache zur nochmaligen Verhand¬

lung an das Amtsgericht zurückverwiesen . 3n dem Revi -

sionsentscheid wurde vom Kammergericht u . a . vermerkt , daß
der Begriff des „ in Verkehrbringens

" im Einklang mit dem

Gesetz weit auszulegen ist . Der Gesetzgeber habe bezwecken
wollen , im Interesse der Volksgesundheit nach Möglichkeit zu
verhindern , daß Milch , deren Beschaffenheit den gesetzlichen
Bestimmungen nicht entspricht , irgendwie in Verbraucher¬

kreise gelangt . Darunter falle aber nicht nur die unmittel¬

bare Abgabe an Verbraucher , sondern darüber hinaus jede
Verursachung eines Wechsels der Verfügungsgewalt , wie er

grundsätzlich auch in der Abgabe der Milch seitens des Er¬

zeugers an die Milchsammelstelle zu finden sei . Datz die

Sammelstelle über die ihr auf diesem Wege angelieserte
Milch nach eigener Entschliehung verfügt , daß sie also wie

die Sammelstelle Erbenheim die gesamte afigeheferte Milch

zusammenschüttet , nach eigenem Verfahren bearbeitet und

darauf erst nach eigenst bestimmter Behandlung , wie Rei -

Bebanntmachungen .
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Wirischaftsieil LandwirlschaH

Banken und Börsen

Handel

und Industrie

Die Januar - Ausweise der Kredit - Institute .
Fortschreitende Verflüssigung . — Mithilfe an den nationalen Finanzierungsaufgaben .

. J6 ' 5 letzt sind erst einige Jahresabschlüsse von Kredft -
instituten per Ende 1935 veröffentlicht worden . Den Vor -
schrfftsn des Reichsgesetzes über das Kreditwesen entsprechend
liegen aber bereits die Monatsausweise der berichtenden
Kreditinstitute für Ende Januar 1936 vor . Die Zahl der
berichtenden Institute hat sich um acht erhöht und betrügt
nunmehr über 200 .

Verglichen mit dem November -Stand hat sich die Ver -
flu 'ssrguna der Bilanzen in nicht unbeträchtlichem
Matze fortgesetzt . Dies gilt vor allem für die Berliner
Großbanken . Die Tilgung von Wirtschafts -
krein ten hat ihren Fortgang genommen , während sich die
tLa ren v or ichü s se unter Einschluß der der Autzen -
handelsfinanzierung dienenden Rembourskredite
wiederum : in der gleichen Größenordnung wie im November
erhöht haben ( + 10 Mill . RM .) . Von sonstigen Veränderun¬
gen tn den Grohbankbilanzen fällt vor allem die starte
^ ^ ^ -̂ ^ bhung iber Wechselbestände auf ( + 130
111111. RM . ) , mit Welcher die Großbanken im Wege der Auf¬
nahme von Solawechseln der Golddiskontbant die Reichsbank
entlasten und den nationalen Finanzierungsaufgaben un¬
mittelbar dienen . Bei leichter Verminderung der Bestände

-^ ^ fch ^ nl ^ ihen haben die Großbanken ihre sonst bei der
Reichsbant ibsleihbaren Wertpapiere um nur 10 Mill .
RM . erhöht , ein Beweis dafür , daß es den Banken gelungen
ist , die von ihnen consortialiter übernommenen Reichsbahn -
ichatzairweiiungen vollständig in der Kundschaft unter -
zubrinigen . Wie die Bilanzziffern der Großbanken weiterhin
zeigen , ejt die Übernahme der Reichsbahn -Konsolidierunas -
Eei ^ durch die Kundschaft der Banken ohne Beeinflussung

Aus Len Monatsausweisungen der Gruppe , Giro -
zentraten "

sind ab Januar 1936 die Bilanzen der alten
Landesbank Münster und des Westfälischen Pfandbriefamtes
Munster , die nunmehr unter den „ Staats - und Landes¬
banken "

veröffentlicht werden , herausgenommen worden . In
dem folgenden Vergleich der Bilanzziffern mit dem Vor -
termin sind die Ziffern der alten Landesbank Mst -falen und

des Pfandbriefamts aus .ben Zahlen für Ende November
193o ausgefchieden .

Die K r e d i t o r e n der regionalen Girozentralen haben
sich in den letzten zwei Monaten um 7,4 Mill . RM . ver¬
ändert . Dieser geringe RückMng entfällt in 'ber Hauptsache
Ef die Abnahme der Nostroverpflichtungen uni 5,9 Mill ,

stch die Minderung der Einlagen deutscher
KreÄÄlnstllute ( 16,6 Mill . ) mit dem Zugang der sonstigen
Glmrbiger ( + 15,1 Mill . ) nahezu ausgeglichen hat . Dieser
Rückgang ist darauf zurückzuiführen , daß die Sparkassen zu
Lasten ihrer Guthaben bei den Girozentralen weitere größere
Einzahlungen auf die zweite Ausgabe der Reichsanleihe von
193a geleistet haben .

Slnf der Aktivseite der Bilanzen der regionalen Giro -
zentralen

^
steht einer Minderung bei Nostroguthaben um

^ rne Erhöhung der eigenen Wertpapiere
um 37,6 Mill . , der Schatzwechsel und unverzinslichen Schatz -
anwersungsn um 43,5 Mill , und der Debitoren um 46,8 Mill .RM gegenüber . Auch das Wechfelportefeuille hat sich
wiederum erhöht , und zwar um 10,0 Mill . RM . Die Zu¬
nahme der Wertpapierbostände , die insbesondere die An¬
leihen des Reichs betrifft , ist wiederum dadurch bedingt , daß
einige Girozentralen Teile bei von den Sparkassen ge¬
zeichneten Reichsanleihe von 1935 vorübergehend in den
eigenen Bestand genommen haben .

Die Deutsche Girozentrale wies in der Derichts -
periode eine Minderung , ihrer Kreditoren von insgesamt
10s,0 Mill , auf , die ■— wie die Abnahme der Einlagen von
Kreditinstituten um 100,2 Mill . RM . zeigt — iit der Haupt¬
sache auf Abzüge der regionalen Girozentralen zurückzuführen
fft . Finanziert Wurden diese Abzüge insbesondere durch eine
Verminderung des Wechselportefeuilles , die allerdings nur

^ r Jndoffementsverbindlichkeiten um
10 Mill . RM . mit sich brachte . Im übrigen haben sich die
Wertpapiere um 57,2 Mill . RM . erhöht und die langfristigen
Ausleihungen um 64,6 Mill . RM . vermindert . Diese gegen -
lauifige Bewegung ist in der Hauptsache auf die nunmehr
erfolgte Annahme eines größeren kommunalen rimfchuldungs -
angebotes zuruckzuführen .

Die Beschäftigung der Industrie
im Januar 1936 .

. . Die Beschäftigung der Industrie ist im Januar 1936 der
Saison entsprechend Weiter zurückgegangen ; der Rückgang
Mar fast ebenso stark wie im Vormonat . Nach der Jndustrie -
bevichterstattung des Statistischen Reichsamts hat die Zahl
der beschäftigten Arbeiter von 63,8 % ; im Dezember auf
02,8 % derArbeiterplatzkapazität im Januar abgenommen .
Etwas starker , von 59,7 % ber ArbeiterstundenKapazität auf
o7,8 % ■

, ist das ArLeitsoolumen gesunken . Gleichzeitig hat
sich die tägliche Arbeitszeit vermindert ; sie beträgt 7,39
Stunden im Januar gegenüber 7,55 Stunden im Dezember .

Die Beschäftigung , ist zunächst in den Industriezweigen
zuruckgegangen , bie , ihre Tätigkeit bereits in den Vor -
monaten unter Saisoneinflüffen eingeschränkt haben , jedoch
ist z . T . die Zahl der beschäftigten Arbeiter bedeutend
schwächer gesunken als im Vormonat .

In einer Reihe von Verbrauchsgüterindustrien hat sich
das Arbeitsvolumen im Januar ebenfalls weiter vermindert ,

S
Teil auch schwächer als im Vormonat . In diesen Zweigen
, ber mit Beendigung des Herbst - und Weihnachts¬

geschäftes eingetretene Rückschlag also noch an .
In „einer großen Anzahl von Industriezweigen ist der

faisonmätzige Rückschlag erst int Januar eingetreten . Hier
sind vor allem die Verbrauchsgüterindustrie zu nennen in
denen die Arbeiten für das Weihnachtsgeschäft die Beschäf¬
tigung noch bis in den Dezember hinein stützten .

Endlich hat sich die Beschäftigung in Industriezweigen
verringert , bie sonst von den winterlichen Saisoneinflüssen
fast unabhängig sind , was besonders für einige Investitions¬
güter iudustrien , gilt .

Im Gegensatz zu der allgemein vorwiegend saison¬
bedingten Abschwächung hat die Beschäftigung in einer Reihe
von Industriezweigen zugenommen . So hat sich das Arbeits¬
volumen im Maschinenbau , im Schiffbau und in der Her¬
stellung elektrischer Maschinen weiter erhöht . Auch in ein -

zelnen Zweigen des Fahrzeugbaues hat sich der Aufstieg fort¬
gesetzt . Andere Industriezweig konnten ihre Tätigkeit nach
vorangegangenem Rückgang bereits wieder ausdehnen So
lasten sich bereits in Teilen ber Textil - und Bökleidunas -
industrie Anzeichen der bevorstehenden Frühfahrsbelebunq
feststellen , -m . den Baumwoll - , Kammgarn - und Seinen

“

iptnnei 'eien , sowie in ben Seidenwebereien und in den Hut¬
fabriken ist die Beschäftigung wieder gestiegen .

Starke Reichsbankentlastung
in der dritten Februarwoche .

Auch in .ber dritten Februarwoche hat sich die Entlastung
des Noteninstituts nach dem Ausweis vom 22 . Februar 1936
in starkem Ausmaß fortgesetzt . Mit dem Rückgang der
Kapitalanlage um 113,2 auf 4232,3 Mill . RM . sind
nunmehr 130,1 % ber Ultimo -Januarbeanspruchung abqedeckt
gegenüber 133,2 % zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres .
o .m e inzelnen haben die Bestände an Handelswechseln
und Schecks um 111,9 auf 3521,8 Mill . RM ., an Lom¬
bard f o r d e r u n g e n um 1,5 auf 44,5 Mill . RM ., an

2L ? fähigen Wertpapieren um 0,3 auf 349,0
Mill . RM . abgenommen , diejenigen an Reich sfchatz -
wechfel n dagegen um 0,5 auf 2,0 Mill . RM . zugenommen .
Die Zunahme .der s o n ft i g e nAk t i v e n um 29,8 auf 716,4
Mill . RM . erklärt sich aus bem Zusammenwirken mehrerer
Umstände , so ber

, Erhöhung des Betriebskredites des Reichs
und dem Rückfluß von 6 Mill . RM . Rentenbankscheinen aus
dem Verkehr . Der gesamte Zahlungsmittel¬
umlauf betrug am Stichtag 5655 Mill . RM . gegenüber
5781 Mill . RM . in ber Vorwoche , 5641 Mill . RM . im Vor¬
monat und 5289 Mill . RM . zum entsprechenden Zeitpunkt
des Vorjahres . Der Zugang von 36,9 Mill . RM . bei den
Giroguthaben , die jetzt 642,4 Mill . RM . betrugen , entfällt
ausschließlich auf die öffentlichen Konten , da die Privaten
sogar eine Abnahme verzeichnen . Die Deckungsüestände der
Reichsbank sind durch weitere Abgaben für Zwecke der Valks -
ernähvung um rund 3,0 auf 79,0 Mill . RM . zurückgegangen .

Ätsche Erdölgewinnung betrug im Dezember37 697 To ., nm Januar 1936 36 356 To . nach den vor¬
läufigen Ergebnissen der amtlichen Statistik .*

Ansteigende Schadenzahlen in der Krasffahrzeuq -
vernchcrnng Die Tavffgemeinschaft der Kraftfahrzeug .
Versicherer teilt mit : Im Januar 1936 sind bei den in der
Tarifgemeinschaft ber Kraftfahrzeug -Versicherer zusammen -
ge,chlostenen privaten und öffentlich - rechtlichen Versicherunas -
amternehmungen 28124 Haftpflichtschäden und 12 669 Kasko -
IchEn angemeldet worden . Di « bedeutet gegenüber dem
gleichen Monat des Jahres 1935 eine Steigerung von 3 (b %
m Haftpflicht und 31 % in Kasko . Das 1935 beobachtete
Itarte Anwachsen ber Schadenzahlen gegenüber dem Verlauf
um o âhre 1934 scheint sich also auch im neuen Jahre fort -
zuzetzen .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 26 . Febr . ( Eig . Drahtmelbung .) Ten -
benz : Uneinheitlich . Die anhaltenbe Orbeilosigkeit

auch am heutigen Tage kaum ein Geschäft aufkommen .Die Kulisse verhielt sich abwartend unb nahm verschiedent -
llch kleine Abgaben vor . Aktienmarkt bei sehr kleinen Um¬
sätzen uneinheitlich . Es überwogen meist leichte Abschwächun¬
gen Feste Haltung hatten lebiglich Verkehrswerte . Linoleum -
werte starker erholt . Schwächer lag auch bei denkbar kleinen
Umsätzen ber Montanmarkt , ebenso Chemieaktien . Elektro -
paprere notierten bei auch nur kleinen Umsätzen iiberwieqenb
freundlicher . Rentenmarkt behauptet . In ber zweiten Börseu -
stunbe wurde die Haltung fester . Namentlich auf bem
Montanaktrenmaikt entwickelt sich bei leicht ansteigenben
Kursen ein lebhafteres Geschäft . Im übrigen blieben bie
Anfangskurse behauptet . Rentenmark unb Stabtanleihen
lagen fast unverändert . Desgleichen Staatspapiere . Taaes -
geld etwas gesucht mit 2 % % .

Berlin , 26 . Febr . ( Eia . Drahtmelbung .) Tendenz :
Aktien uneinheitlich , Renten freundlich . Eine
nennenswerte Belebung im heutigen Börsenverkehr konnte
sich noch nicht durchsetzen , zumal sich die Bankenkundschaft noch
sernhielt . Die Tendenz war indessen im allgemeinen freund¬
lich wozu einige günstige Wirtschastsmeldungen , unter
anderem Dividendenerhöhung bei Bremer Jute sowie bie
Einigung im Westdeutschen Zementverband beitrugen . Leb¬
haft besprochen wurden natürlich die japanischen Vorgänge ,die indes auf den Börsenverkehr keinen Einfluß auszuüben
vermochten . Auf dem Montanmarkt lagen Zinnwerte fester
dagegen lagen Chemieaktien mit Ausnahme von Rutgers
schwächer . Eine Sonderbewegung hatten Linoleumaktien zu
verzeichnen . Rentenmarkt freundlich . Altbesitzanleihe um
20 Pfennig höher . Tagesgeld 2 % bis 3 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 26 . Februar ^ DITB .-Telegraphische Auszahlungen für ;

Aegypten . . . . „ t '. ägypUS
Argentinien » - 1 Pari .-Peso

25. Febr , 1936
Geld Briet

26. Febrj 1936
Geld Brief

12 59
0 . 678

41 .91
0 . 139
3 .047
2 .464

54 . 88
46 . 80
12 .29
67 .83

5 . 415
16 .41

12 .62
0 .682

41 . 99
0 .141
3 .053
2 .468

54 .98
46 .90
12 .32
68 .07

5 .425
16 .45

12 .575
0 .678

41 .87
0 . 139
3 .047
2 .463

54 .81
46 .80
12 .275
67 . 93

5 .41
16 .405

12 605
0 .682

41 .95
0 . 141
3 .053
2 467

54 .91
46 .90
12 . 305
68 .07

5 .42
16 .445

Belgien . . e e e
Brasilien . e • e •
Bulgarien e • . .
Canada . » , , 1
Dänemark • « • •
Danzig . e • • •
England . e e e •
Estland • e e e *
Finnland . . < *
Frankreich . . .
Griechenland . t

• . 100 Belga
. . . 1 Milr .
. . 1OO Leva

Canad . Dollar

. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
• 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

Holland . . . . . . 100 Gulden
Island ..... 100 Island . Kr .
Italien ....... 100 Lire

168 . 88
55 . 12
19 . 76

169 .22
55 .24
19 .80

2 . 353
168 .82

55 .05
19 .7R

2 .357
169 .16

55 . 17
19 .80

0 .717
5 .666

81 08

Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .718 0 .720 0 .715
Jugoslawien . . .
Lettland . . . . .

. 100 Dinar
. . 100 Latts

5 . 654
80 . 92

5 .666
81 .08

5 .654
80 . 92

Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen . . . . . .
Portugal . . . . .
Rumänien . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien . . . . .
Tschechoslowakei .
Türkei . . . . . .
Ungarn . . . . .
Uruguay . . . . .
Ver . St . v . Amerika

• • IUO Litas *
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
• • 1 türk . £
• 100 Pengö
1 Gold . -Peso
. . 1 Dollar

41 . 90
61 .75
48 . 95
46 .80
11 . 15

2 488
63 .36
81 . 22
34 .02
10 .30

1 .982

< 164
2 .4Rn I

41 .98
61 . 87
49 .05
46 .90
11 . 17

2 .492
63 . 48
81 . 38
34 .08
10 . 32

1 .986

1 . 166
2 .464

leine .

. . . . ! <
. . . . IS

echnungs -K

41 .88
61 .68
48 .95
46 .80
11 . 14

2 .488
63 .29
81 .20
34 —
10 .295

1 .981

< 164

41 .96
61 .80
49 .05
46 .90
11 . 16

2 .492
63 .41
81 .36
34 .06
10 . 315

1 . 985

< 166
2 .465

26. 2. 36
110 .70
110 . 10
108 .70

. . . . . . 1934
. . . . . . 1935
. . . . . . 1936

Steuergutset
25 . 2 . 36126. 2. 36 1
103 . 75 103 .75 . .
107 . 75 !107 . 75 I . .
111 .25 111 .25 | Vera

»37
>38
113

» 1

25. 2. 3
110 .7t
110 .1t
108 .7t

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .
Rhein - Main - Börse
Banken 25. 2. 36 26 . 2. 36
A. D . Kreditanstalt 71 — 71 __Bank f. Brauindus t . 120 .75 120 . 50Comm .- u .Privat -B . 93 — 93 .—Dedi -Bank . . . . 92 . 25 i 92 .50D. EÜL- u .W .-Bank 87 .50 87 .—Dresdner Bank . . 92 .— 1' 92 .50
Frankf . Hyp . Bank 96 .25 97 .—Pfalz . Hyp .-Bank . 85 . 75 85 .50
Reichsbank . . . . 186 .75 ,187 .—Rhein . Hyp .-Bank 135 .— 135 —

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . 15 .75 16 .50
Nordlloyd ; . , , 18 . 13

Industrie
Akkumulatoren . . 174 — 175 . 50
Aku ..... 52 . 50 51 . 63
AEG . Stammaktien 37 .70
Aschaffenb . A .-Br . 112 .50 T ___

„ Zellstoff . . 87 .— 86 .50
Bad . Masch . DurL . _______- ,,
Bast , Nürnberg . , 195 .— 195 —
Bayer . Spiegelglas . 40 .50 40 . 50
Beinberg . . 91 .— 91 .—
Bremen -Besigheim . 107 .— 107 .—
Brown,Boveri & Co . 87 — 87 __
Buderus . . — .—
Cement Heidelberg 128 . 88 129 .—

-> Karlstadt . 128 . 50 128 . 50
I - G. Chem . Basel .

1— 130 000 . . 170 . 50 170 . 50
130001 ab . . 141 . 25 141 . 50

Chem . Albert . . . 108 — 107 . 50
Chade ..... 299 . 50 208 . 50
Daimler -Benz . , j 100 .— 101 . 25
Deutsch . Erdöl . , 112 . 25 111 .—
Dtsch .Gold u .Silber 211 .50 212 .—
Deutsch . Linoleum 150 .— 152 . 50
Dyckerhoff &Widm . 130 .—

89 . 50
120,25

25. 2. 3( 26. 2. 36
ElektLicht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG . Farbenindus t . .
Feinmechanjetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . . .
Henninger Brauerei

133 .50
106 .—

92 .50
61 .25

152 .63
85 .-

116 .75
130 .—
107 . 50

29 .75
211 -

115 .—
112 -
113 —

98 .—

52 .-

133 .50
105 .50

92 .50
61 .25

151 .63
85 .—

114 .75
129 .—
107 .—

29 .50

192 .—
115 .75
112 .—
113 .50

97 .50

52 .-

Hindr . Aufiennann
Hochtief .....
Holzmann , Phil ,Ilse Bergbau . , ,
Inag Erlangen . ,
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl .& B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

89 -
127 .50

85 .
"
—

86 .50

88 .25

8sj —
87 .—

Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Eaurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br "
Mannesmann . . '
MansfdderBergban

73 —̂
127 .50

23 .25
99 .50

ioo :z
91 .—
71 . 50
87 .63

132 .—

2 < 75
99 .50

141 .—
100 .—

90 .63
71 .88
87 .50

MetaUgeseHsdmft .
Miag Mitiileti ), e i
Moenus . . . . ..
Motoren Dannitadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft

113 . 50

84 . 50
94 . 50

112 .50

113 .25
91 . 50
84 . 13
94 .50

112 .50

- aik -u .Burgerbräu
Rh .Brau ^ . u

,
Br

^
ft,

^ IQ
i

m 126 . 25

25 12. 3( 26. 2. 36
Rhein . Metallwaren 127 . 50 127 50
Rhein . Stahlwerke 116 — 116 . 50
Riebeck Montan . 102 . 50 103 —
Rückforth . . . . _ _
Rütgerswerke - 120 . 25 120 . 13
Salzdetfurth . . . ——--
Schöfferhof - Bindg . 170 .— 169 . 50
Schramm Lack . 87 .50 88 .—
Schriftgieß .Stempel 56 .50 56 . 50
Schuckert & Co . . 131 . 50 132 .—
Siemens & Halske . 174 .75 176 —
Siemens -Reininger . 101 __ 101 .—
Süddtsch . Immobil . 4 .25 4 . 13
Süddeutsch . Zucker 197 . 75 198 .—
Tellus Bergbau . . 103 .— 103 .—
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . . —_ __
Ver . Dtsch . Oelfabr . _______-
Ver . Stahlwerke . • 85 . 63 85 .88
Ver . Ultramarin . , - - 129 . 50
Voigt & Häffner ; ---------
Westeregeln Alk . . 122 .— _
Zellstoff Memel . . _ _

„ Waldhof . 121 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 200 .— 200 .—

,, Ver . 257 . 50 257 .50
Mannheimer Vers . •

Renten
5°/o Reichsanl . v . 27 100 . 25 100 .37
5l/ie/e Yonganleihe . — _
Anl .-Ausl .(Ältbes .). 110 . 63 110 . 63
^ / . Schutzgebiet . 13 10 . 90 10 . 90
47s7eWiesb .SLv .28 91 . 50 91 . 75
4■/, •/, Pr .I . .Pfbr . 19 97 .— 97 —
4*/,7 . „ „ 10 97 .— 97 __4*/, •/. . . 21 97 .— 97 .—4*/. •/ . ,. Korn . 20 94 . 75 94 .504*/, •/. „ . 6 94 . 75 94 .50
4' V/ . N .I.b .Gold 1 98 .— 98 —

„ 2 97 .— 97 .—4‘/. 7 . . „ 3
* r.*u . sfg , io

96 .75 86 . 75
96 . 751

25. 2. 36,26. 2. 36
4' /,7 . N .I,b .Gold 11 96 .75 96 .75
47// . „ „ 6,7 96 .75 96 . 75
4717 . . 12, 13
47 .7 . . „ 4-5

96 .75 96 .75
96 .75 96 .75

57 .7 . „ .. Li . 101 .65 101 .75
47 .7 . » G.-Kom .l 93 . 75 93 .75
47 .7 . . „ 5 93 . 75 93 .75
47 .7 . » 6,7 . 8 93 . 75 93 .75
47 .7 . . 2 93 . 75 93 .75
47 .7 . „ ,..s , io 93 .75 93 . 75
47 .7 . „ 3 93 .75 93 .75
D . Kom . Sam .Anl . 114 .75 114 .75

do . ohne Ausl . — __
I . G. Farben -Bonds 127 .37 127 .63
4°/e Oesterr . Goldr . 29 .25
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .65 0 .70
7e/o Rum . äußere . 43 .25 42 .75
5*/#Rum .vereinh .03
47 .7 . » „ 13 9 . 20 9 . 15
<7 . "
4°/e Türk . Bagdad I

5 .35 5 . 30
—. _

47,7 . Ung .St .-R .14 _ _ 8 .634°/e Ung . Goldrente - ______ 8 .754»/ . Ung . St . v . 10

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 120 .75 120 .75
Berliner Hdls .-Ges . 117 .25 117 .50
Com .- u . Pnv .-Bank 93 .— 93 —
Dedi -Bank . . . . 92 .25 92 .50
Dresdner Bank . . 92 .— 92 .50
Reichsbank . . . 187 — 187 .50
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw . 106 .88 108 .25
A -Lokalb . u . Krftw . 123 .75 122 .75
D . Reichsbahn Vz. 122 .75 122 .75
Hapag ...... 16 .25 16 .63

Dpf . 25 .50 . . ■
Nordlloyd . . . 18 . 25 18 .75
Industrie
Akkumulatoren • -- — 173 .50
ÄkB . . . . . . s 52 .75 51 .25

AEG . Stammaktien

25 . 2. 31

37 . 88

26. 2, 36

37 . 13
Aschaffenbg . Zellst . 87 . 13 86 . 75
Augsburg Nbg .- M . 106 — 106 . 50
Bayer . Motoren -W . 122 — 123 .—
Bemberg ..... 90 . 25 90 . 25
J . Berger , Tiefbau 124 . - 124 . 25
Berlin -ELarlsr .- Ind . 120 . 5C 120 .50
Berliner Maschinen 110 . 75 110 . 75
Braunk . u . Briketts 201 . 59 201 .—
Bremer Wollkäm . . 150 .— 150 . 50
Buderus 96 . 75 96 .—
Charl . Wasserw . . 5 108 .63 108 .75
Chem . Heyden . . 121 50 121 . 25
Chade 296 .50
Conti -Gummi . , 174 .— 176 .—

„ Linol . Zürich 153 . 50
Daimler -Benz . , 100 .— 100 . 88
Dt . Atl .-Telegr . . _ — 113 . 50
Dt . ConL Gas . 125 . 75 126 . 13
Deutsche Erdöl . i 111 .75 110 .50
Deutsche Kabel . . 150 .25 150 —
Dt . Linoleum . , —- __ 153 —
DL Tel . u . Kabel . 137 . 25
Dt Eisenhandti . . 116 . 63 118 .25
Dortm . Union Br . . ■ 202 —
Dynamit -Nobel . . 79 .—
Eintracht Braun - 187 —
Elektr . Lief .-Ges . . 120 .25 120 . 25
ElektLicht u .Kraft 133 — 133 .—
Engelhardt , Br . . . 88 .— 87 . 25
I G. Farbenindust . 152 .37 151 . 37
Feldmühle . . . . 120 .— 119 —
Felten &Guilleaume 115 .— 115 —
Gesfürel ..... 129 . 50 128 . 37
Goldschmidt , Th . j 107 — 107 —
Hamburg . Elektr . , 133 .75 133 .25
Harburg Gummi , 135 . 75 136 . 50
Harpener • • e • • 112 — 112 . 25
Hoesdi ..... - 91 .50 91 . 50Holzmann , Phil . . 98 . 13 98 —Hotelbetr .-Ges . . « 88 . 75 £ 87 . 50
Ilse -Bergbau . . j 163 .— 162 . 50Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . • i
Kali Aschersleben .

129 .75

128,28

129 .—

27 ’50

25. 2. 3 26. 2. 36

Klöcknerwerke . ; 86 .75
128 —

86 75
127 37

Laurahütte . . . . 23 . 75 23 .25
Leopoldgrube . . 97 . 75 97 .25
Mannf <mann , . 87 5l 86 .75
Mansfeld . Bergbau . 131 .75 131 .75
Masch .-Bau -Unt . 83 .75 83 . 13
Maximilianhütte 172 —
Metaflgesellschaft . 113 .88

■II.1 __ _
Niederlaus . Kohle . 184 .50 182 .25
Oberschi es . Koks 119 .63 118 .75
Orens tein & Koppel 78 . 13 77 .25
Rh . Braunk . n .Brik 220 .50 222 .—

„ Elektr . Mannh ^ 127 — 127 —
„ Stahlwerke . . 116 .50 116 —
.. -Westi . Elektr . 127 .75 127 .13

Rütgerswerke . . . 120 — 120 .50
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth j I . 186 — ____.____
Schles ^ lekt ; u . Gas 147 .25 146 .25
Schubert & Salzer . 128 — 127 .75
Schuckert Sc Co. 131 .50 131 .63
Schultheis Patzenh . 99 — 99 .50
Siemens & Hafaire . 175 .62 175 —
Stöhr , Kammgarn . 110 .- 109 .75
Stoüberger zfok 75 .13
Süddeutsch . Zucker 198 — 198 .—
Thüringer Gas . 130 — 130 —
Ver . Stahlwerke . . 85 .88 85 .88
Vogel TeL -Draht 133 .50 134 —
WasserGtisenkirch . 149 .—
Westd . Kaufhof . 32 .50 31 .88
westeregem Air , .
Zellstoff Waldhof « 121 — 121 —

Kotoeial
Otavi Mnen . . ; 18 . 25 19 .—

Renten
6*/ , Krapp -Obligat 104 .90 104 .50
3 *1. VeStebiw .rfi , 193 .90 103 6 »
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